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Das ist die eine Seite des Zeitbildes unserer Tage. Und
die andere? — Gigantische Kräfte, die sich langsam in Be¬
wegung setzen, titanische Spannungen, die Völker zu zer¬
sprengen drohen, ein unterirdisches dumpfes Getöse von
nahenden Mächten der Vernichtung, von neu entfesselten,
vorwärtsftürmendcn Gestalten, deren Ziele rnan nicht kennt
. . . schwer rauschende Fittiche der Zukunft im dämmern¬
den .Gvaiu eines absterbenden Alltags, dessen höfische Quad¬
rillen quälen und martern, wie verlorene Töne eines Orgel-
kastcns, welche-bic Majestät unberührter Waldeinsamkeit
entweihen. . . .

Ein Unnennbares ringt nach Dasein. . . .
Fürwahr, wir haben allen Grund, ernst zu sein in un¬

serer Zeit, denn sie ist wie keine angefüllt von Kamps und
Ringen trotz allen Friedens äußerlich. Der Kampf aber
fordert Männer,  nicht tanzende Kinder, denen noch der
Tau ihres rosigen Morgens in den träumenden Augen
hängt, und nicht Greise, deren zahnloser Mund Verwünsch¬
ungen lallt in unfruchtbarem Pessimismus, sondern Män¬
ner, denen der heilige Glaube an die Entwickelung zum Bes¬
seren die Augen hell ntächt und die Waffe klingen läßt in
verborgenem Siegfriedsfrohlockcn.

Das vorige Jahrhundert hatte die Scheuern deutscher
Wissenschaften angeftillt mit unnennbaren köstlichen Schä¬
tzen, an deren Verarbeitung tausende kluger Köpfe und ge¬
schickter Hände unseres Volkes täglich und stündlich arbei¬
ten. Aber es hat uns auch noch mehr geschenkt als Werke
des Wissens, es hat uns die Taten  geschenkt, welche das
Deutsche Reich frei und einig machten.

Ein neues, Jahr ist aus dem Zeitenschoße aufgestiegen!
Mit Becherklcmg und freudigem Prositruf begrüßen wir es
nach alter Gepflogenheit: obwohl wir das junge Jahr , das
uns eigentlich ausgenommen hat, noch gar , nicht kennen,
auch nicht Voraussagen können, was cs uns und unseren
Angehörigen, was es dem Deutschen Vaterlande, was es
der Menschheit bringen  wird . Und mögen die Jahre,
nach denen unsere Zeitrechnung zählt, 'auch nur verhältnis-
näßig willkürliche Abschnitte bilden, namentlich auch in der
Festsetzung des Beginnes und des Ansganges eines neuen
Jahres , so sieht das Volksempfinden doch mit Recht in je¬
dem neuen Jahr eine zusammengeschlossene und zusammen¬
gehörige Zeitperiode, richtet an das neue Jahr seine Wün¬
sche, stellt sich ihm mit Furcht und Hoffnung gegenüber. Was
wird es bringep? Das ist die bange und erwartungsvolle
Frage, die in der ersten Jahresstiinde mif aller Lippen
schwebt und unser aller Herzen bewegt.

Aber die große Zweifelsfrage kann kein Mensch beant¬
worten. Das ist gut und heilsam. „Rur der Irrtum ist
das Leben— und das Wissen ist der Tod". So sprach Cas-
sandra, ,der es, der griechischen Sage zufolge, verliehen war.
in die Zukunft zu blicken. Wissen wir auch nicht, ob das
neue Jahr schwarze oder heitere Lose für uns in seinem
Schoße birgt; darüber besteht kein Zweifel, daß wir unseres
wahren Glückes Schmied selber sind, und daß wir auch im
neuen Jahre ernten werden, was wir säen. Die Erschein¬
ungen von 1908 können doch immer nur die Wirkungen der
Ursachen sein, die im voraufgegangeneitJahre gegeben
wurden. Aber groß ist andererseits auch die Kette der
Ueberraschungen und Zufälligkeiten, die auf die Entwickel-
ung der Dinge mitbcstimmend einwirken, und die sich jeder
Voraussicht entziehen. Gerade an der Schwelle des Jahres
1908 erwartet uns eine Menge derartiger unvorhersehbarer
Faktoren, die auf den Gang der öffentlichen Ereignisse viel-
lcsfcht entscheidenden Einfluß gewinnen.

Man betrachte nur die Lage der inneren P o l i t i k des
Reiches, wo sich die wichtigsten Fragen in der Schwebe, im
Flnsse befinden. Die gesamte Blockpolitik des Reichskanz¬

lers, von der für die Gestaltung des Reiches so vieles ab-
hängt, hat noch keine  der schweren Proben bestanden, die
sie zu bestehen hat, um ihre Existenzfähigkeit zu erweisen.
Auch in wirtschaftlicher  Beziehung zeigt uns die
Zukunft nur einen undurchdringlichen Schleier und erweckt
in uns, wie selten zuvor, ein Gefühl der Unsicherheit,
das zur Vorsicht und strengsten Oekonomie mahnt. Der
einzige, allerdings ein sehr starker und guter Trost in diesem
Tuntel ist die Gewißheit, daß uns der Frieden erholten
bleiben wird, unter dessen Schutze es gelingen wird, aller
obwaltenden Schwierigkeiten Herr zu werden. Diese Tat¬
sache muß und wird -auf die Gestaltung der Zukunft segens¬
voll wirten. Und im Vertrauen darauf wünschen wir lal¬
len unseren Freunden ein gutes neues Jahr!

Iwcmglolsz Hflerfei ou? 1907.
K a t a str op h en, Sensationen  etc.

Wenn sonst ein altes Jahr vorüber war, sprach ni!au
immer von einem  roten Faden, der sich deutlich durch die
zwölf Monate hindurch ziehe. Diesmal sind es eine ganze
Menge von solchen roten Fäden, und man kann bei ihnen

-noch gar nicht sagen, daß nun ein 5̂ noten darin gemacht
und „Schluß" zugerufen werden kann. Politisches und Un¬
politisches wvr da im krausen Wirrwarr durcheinander:
Teure Zeiten in allen Schattierungen und Marokko, teures
Geld und Block-Zukunft; lenkbarer Lriftballon und Sensa¬
tionsprozesse, an der Spitze der letzteren Hau und Harden;
Fürstenbegegnungen, Ministcrkris-en uud sinkende Konjunk¬
tur ; unsichere Witterung uud zweifelhafte Völker-Versöhu-
ung; Steuerwünsche und Mangel tfrt Dienstmädchen; was
tut Japan und wie viel Gold nimmt uns Amerika?, Onkel
Eduard als Diplomat und wie hat Bülow geschlafen?, usw.
usw. In der Tat , ein Jahr , das -ermaßen für Neuigkeiten'
sorgte, das gleich drei verschiedene Systeme— und noch ein
pcrar mehr — lenkbarer Luftballons erfinden, und dazu ein
paar davon fliegen sah, ist selten dagewesen.

Wir wollen nur einige wenige Tätlichen kurz, bunt
durcheinunder, hervorheben Die Reichstagswahlen brachten
in der Nacht zum 6. Februar bei bitterer Kälte, eine An¬
sprache, des Kaisers vom Balkon des Berliner Schlosses zu
den jubelnden Bewohnern der Reichshauptstadt. Die Ja¬
nuar-Temperatur war schau noch tiefer gesunken gewesen,
bis zu 48 Grad, und an starken Schneemassen war kein
Mangel. Schwere Unglücksfälle, die Katastrophe in der
Rei-en-Grnbe und andereii Bergwerken, der Untergang des
Postdampfers Berlin, des französischen Kriegsschiffes„Je¬
na" nsw. begannen zeitig im Jühr nnd setzten sich fort. Mit
dein beginnenden Frühling folgte» zahlreiche Streiks, de-
ren größter der Maurerstreik in Berlin wurde. In Deutsch-
Siidwestafrika ward endlich Ruhe und Frie- e,.der Kolonial¬
herr Dernbur̂ besuchte Ostbsrika. Fürst Bülow, der znm
schönen Osterfest in Italien gewesen war, batte im Jahres¬
verlauf noch zahlreiche Konferenzen mit fremden Diploma¬
ten und deutschen Parteiführern , und die europäischen
Fütstlichkeiten trafen sich einander so zahlreich, daß man
eigentlich schon fragen konnte, wer nicht beim anderen zu
Gaste war. Die deutsch-französische Annäherung blieb noch
ziemlich kühler Natur ; ob der deutsch-englische Freund-
schaftsbaum nach all dem Begießen bei gegenseitigen Besu¬
chen kräftig wachsen wird, muß sich zeigen. Im Reichstag
strahlte der Frühlingshimmel in zarter Bläue, der Herbst-
Horizont zeigte dagegen eine (wieder beseitigte) Gewitter¬
wolke in Bülows Rücktrittsdrobung. Minister kamen und
gingen, nicht bloß bei uns : Pfingsten war kalt, - er Sommer
rauh, -er Herbst schön. Die Frie-enskonstrenz nnd allerlei
Partcikoiigresse teilten der Welt ihre Weisheit mit; man
kann das aber nicht einmal von allen sagen, daß sie Gutes
auch nur gewollt hätten.
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Drei Prozesse hielten ganz Deütsöhland in Atem : Pe-
ters , Hau , Harden . Stets wechselten die Bilder rasch, meist
rani es anders . Drei lenkbare Lustballons sind allein in
Deutschliand erfunden , ein Dutzend im Auslände dazu ; der
Automobil -Verkehr wuchs , und der Verkehr zeigte größere
Derlustzifsern , wie die französische Expedition in Marokko.
Von Kolonien und Marine war viel die Rede ; aber das
Wort des Finanzministers klang lauter , arn lautesten die
Stimme der Hausfrau , wenn wieder etwas teurer geworden
war . Es ist so schon kein Glück, Hausbesitzer zu sein , murr¬
ten diese, geschweige bei 7z Prozent Reichsbank -Zinsfuß.
•Ott Berlin sagten die Zeitungen : billigeres Brot für 's Volk;
aber das Kapital baute Millionen -Hotel -Paläste . Luise
von Montignoso heiratete Herrn Toselli , Alfonso und Ena
von Spanien hatten den ersten Jungen in 'den Händen.
Herr Wellmann wollte zum Nordpol fliegen , fiel aber ins
Wasser, und Rußland bekam eine dritte Duma . In Ame-
rika bekämpfte Präsident Roosevelt die große Millionen-
Spekulanten ; aber wer dabei Haare , lassen mußte , das war
die Bevölkerung . In Frankreich kämpfte man mit den re¬
nitenten Weinbauern im Süden , mit den Kabylen in Ma¬
rokko und mit dem . Ostwind , der die Ballons nicht in den
Lüften dulden wollte . England und sein Hof hatten das
ganze Jahr Besuch und sandten Gäste in andere Länder.

Italien hatte Skandale , Erdbeben , Streiks und große
Zukunftsmusik , und die Klagen über allerlei Durchsteche¬
reien nahmen kein Ende . Das Zarenreich war ihm darin
freilich über . In Südtirol wurden deutsche Touristen ge-
mißhandelt , und in Wien warfen sich die Abgeordneten nach
wie vor Tintenfässer und Schimpfredcn an den Kopf . Das
Verhältnis zwischen Oesterreich und Ungarn stellt etwa ein
Bild dar , wie das einer gekitteten Tasse . Orient : immer¬
noch die alte Kunterbuntheit , dagwischen Mord un !d Tod-
fckilag; aber in Athen bekam man als Prinzessin Georg die
Millionen schwere, Enkelin des Spielpächters Blanc von
Monaco . Vieles könnte noch zur Ergänzung dienen , aber
für heute sei dies genügend ; denn alles in allem : Hoch wie
der lenkbare Luftballon gingen für 1907 die Wünsche, aber
dann flog auch ein gut Teil davon wie die „Paine " .

* *• *
Unglücksfälle des Jahres 19V7.

14. Januar ; Erdbeben auf Jamaica ; die Stadt Kingston
zerstört ; über 500 Menschen getötet und mehrere
tausend verletzt.

28. Januar : Schlagende Wetter in der Grube Reden bei
Saarbrücken ; 162 Tote.

11. Februar : Untergang des Dampfers „Larchmont " an der
Küste von Rhode -Jsland ; 180 Tote.

21. Februar : Untergang des englischen Dampfers „Berlin"
an der holländischen Küste ; 170 Tote.

15. April : Erdbeben in Mexiko ; 500 Tote.
20. Juli : Scheitern des Dampfers „Columbia " an der kali¬

fornischen Küste ; 150 Passagiere ertrunken.
21. Oktober : Erdbeben in Buchara ; die Stadt Kardtag mit

5000 Einwohnern vernichtet.
22. Oktober : Erdbeben in Calabrien ; ungefähr 500 Tote

und 1000 Verletzte.
6. Dezember : Explosion schlagender Wetter in einem Berg¬

werk Wcstvirginiens . 550 Tote.
18. Dezember : Grubenunglück in einem Bergwerk Pennsyl-

vaniens ; ungefähr 500 Tote.

Wiesbadener General -Anzeiger.
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* Wiesbaden , 31. Dezember.
Prozeß Eulenburg - Harden.

In dem Strafverfahren , das die Staatsanwaltschaft
auf Antrag des Fürsten Eulcnburg gegen Maximilian Har¬
den und den Justizrat Bernstein wegen ihrer vor dem Schöf¬
fengericht gemachten Aeußerungen übernommen hat , wird
als Rechlsbeistand des »Nebenklägers Fürsten Eulenburg
Justizrat Wronker tätig sein.

Der Richter des ersten Harden - Prozesses
- wird versetzt.

Der Vorsitzende der 148. Abteilung des Amtsgerichts
Berlin -Mitte Amtsrichter Dr . Kern , der durch den ersten
Hardenprozeß vor dem Schöffengericht bekannt geworden
ist, tritt , Berliner Blättern zufolge , nach der Verfügung des
Landgerichtspräsidenten zur , Zivilverwaltung über . Die
Versetzung des Amtsrichters D̂r . Kern ist . auf dessen Wunsch
erfolgt.

E i n E u g e n R i cht e r - T u r m.
Das Denkmal -Komitee zur Errichtung eines Eugen-

Richter -Turmes tagte am Freitag unter dem Vorsitz des F« .
brikanten Buschhaus in Hagen i . W. An den Verhand¬
lungen nahm auch Landtagsabgeordneter Reinh . Schmidt-
Elberfeld teil . Das Komitee beschloß nach längerer Erör-
tcrung , auf der oberhalb des Rehsiepcns gelegenen Wch-
ringhauser Höhe in Hagen , dem Bismarckturme gegenüber,
einen Eugen Richter -Turm zu errichten und zu diesem Zweck
ein auf dem PliKeau dieses Berges gelegenes -20 000 Qnad-
ratmeter großes Grundstück zu erwerben.

Ein „trüber " Jahresbericht  1907.
Der Jahresbericht der Hamburger Handelskammer für

1907 setzt mit einem etwas trüben Stimmungsbild ein , das
die Geldknappheit und die Einwirkung der amerikanischen
Krise schildert ; doch sei zu hoffen , daß dieses überseeische Ge.
Witter sich in De u t s ch l a n d nur als Wetterleuchten
äußere . Unser auswärtiger Handel wird immerhin befrie-
digend beurteilt , wenn auch in Brasilien und Australien lä-
stige Zollschranken , in Marokko politischcWirren , in Japan
der mächtige eigene Aufschlvuug des Landes beeinträchtig¬
ten . Besonders die Entwickelung unserer Kolonien  und
Kiautschous wird günstig bewertet . Unsere Schiffahrt ent¬
wickelte sich trotz der staatlichen Subvention seiner Rivalen
kraftvoll weiter ; ist doch der Raumgehalt der in Hamburg
seewärts einlaufenden Schiffe von G700 000 Tonnen im

Jahre 1897 auf etwa 12 000000 Tonnen im Jahre 1907 ge-
stiegen . Nur wird Klage geführt einerseits über die lästi¬
ge, k l e i n l i che Beaufsichtigung fremder Flaggen in
französischen  Häfen , andererseits über die ständige
Streiklust der heimischen Hafenarbeiter , welche die Reeder
zun , Zusammenschluß int Zentralverein deutscher Reeder
zwang . .

DeufTcfilund-
Berlin , 31 . Dezember . In mehreren Blättern wird

erzählt , daß der Kaiser  dem Direktor der Havag , Herrn
Ballin , seine Gunst und Vertrauen entzogen  habe . Diese
Mitteilung beruht dem B . T . zufolge auf Erfindung , denn
Herr Ballm ist noch unmittelbar vor dem Weihnächtsfest
vom Kaiser zur Tafel gezogen worden.

Proreh HIol!ke°6ar6en.
Schluß der Beweisaufnahme.

Hd . Berlin,  30 . Dez.
. Die Münchener Abgesandten waren rechtzeitig an Ge-

rrchtsstelle erschienen , so daß idie Verhandlung um 10 Uhr
ihren Fortgang nehmen konnte . Der Zuhörerraum ist auch
heute nur schwach besetzt. Bei Beginn der Verhandlung
werden die Protokolle über die Vernehmung des Professor
-schwenninger 'schen  Ehepaares verlesen . Ergänzend
ser daraus noch folgendes berichtet:

Harden wurde Schwenninger in Varzin vom Fürsten
Bismarck vörgestellt . Seit dieser Zeit bestand ein freund¬
schaftlicher Verkehr . Harden besuchte den Zeugen zweimal
m seiner Münchener Villa . Bei beiden Besuchen war die
Erbprinzessin  von Sachsen -Meiningen zugegen . Die
Erbprinzessm äußerte ihr Erstaunen scher die Verfehlungen
des Grafen Hohenau und erklärte , solche Dinge kämen ja
lvohl in den höchsten Kreisen vor . Der Zeuge äußerte , er
wäre erstaunt gewesen, als die Hetze gegen Harden los ging.
Er hatte sich gefragt , wo dieser beleidigt haben solle. Der
Zeuge hat es abgelehnt , die Gräfin ärztlich zu behandeln.
Von einer angeblichen T r i o n a l - Vergiftung h!crt der
Zeuge nichts beobachtet , hätte es aber nach seiner Meinung
beobachten müssen , wenn eine solche Vorgelegen hätte . Auf
wden Fall glaubt Schwenninger sagen zu können , daß er die
Frau von Elbe  während der ganzen Zeit ihrer Bekannt-
sclraft für eine g e i st i g g e s u n d e Frau gehalten hat.
Dw Gräfin schien ihm nicht zu phantaistischen Erzählungen
geneigt . Hysterie glaubt er für ausgeschlossen , ihre Darstel¬
lungen waren ruhig und gelassen . Frau v. Elbe hat dem
Zeugen erzählt , daß ihr Gatte sie gekniffen hat , sie könne
aber auch gesagt haben , er hätte sie geschlagen . Ter Zeuge
glaubt aus den Erzählungen schließen zu können , daß ihr
Gatte Schuld  habe . Den Wunsch, Harden  kennen
zu lernen , hat Frau von Elbe selbst geäußert . Bismarcks
Urteil über den Fürsten Eulenburg glaubt Schwenninger
erzählt zu haben , besonders daß Bismarck wiederholt von
eurer geschlechtlich abnormen Neigung des Fürsten Eulen
bürg gesprochen und seine politische Wirksamkeit für unheil
voll gehalten hat.

Der Zeuge erinnert sich ferner an die Aeußerung Bis¬
marcks : ein Ad j u tfan  t könne viel mehr Einfluß auf Po-
itik haben , als der Reichskanzler,  da crsterer ja in
'tändiger Umgebung des Monarchen sei. Frau Professor
Schwenninger , die Nichte des Grafen Moltke , sagte aus,
Frau von Elbe hätte sie, die Zeugin , gefragt , ob niemand
ihr in ihren , Ehescheidungs -Prozeß helfen könne. Es könn¬
te sich bei der Bekanntmachung mit Maximilian Harden
nur darum gehandelt haben , daß die Ehescheidung beschleu
nigt würde . Die Zeugin selbst hat schon seit ihrer Kinder-
zeit den Eindruck , daß ihr Onkel ein süßlicher Mann war.
Die Zeugin kann nur wiederholen , daß nach ihrer Meinung
nie die Rede davon gewesen ist, daß das von Frau von Elbe
Maximilian Harden gegebene Material politisch verwertet
werden solle.

Zu diesem Protokoll nimmt der
Angeklagte Harden  kurz das Wort und weist noch

mals darauf hin , daß ihm von Seiten der Frau von Elb
niemals etwas davon gesagt worden sei, daß das ihm über¬
gebene Material politisch verwertet werden solle. Sie hät
te ihn nur gebeten , in Verbindung mit dem Justizrat Sello
zu treten , den sie für einen besonders fanatischen Verfolger
hielt.

Justizrat Sello  erklärt , auf die von ihm noch gelade
nen Zeugen nicht verzichten zu können.

Fräulein Maier  war Kammerzofe bei der damaligen
Gräfin Moltke im Jahre 1897. Die Zeugin hat sehr un
ter den Launen der Gräfin gelitten , die eine glanz unbe
rechenbarc Dame war . und einen boshaften Charakter habe.
— Eine weitere Zeugin ist Frau v. d. Marwitz,  eine
Nichte des Privatklägers , die ein Gespräch mit Frau von
Heyden vor ihrer Reise nach Wien über deren Tochter hatte,
in welchem die Mutter diese als verlogen und launenhaft
bezeichnete. Die Zeugin stellt ihrem Onkel , dem Grafen
Kuno Moltke , das beste Zeugnis aus.

Die nächste Zeugin . Baronesse Saß.  war ebenfalls bei
der früheren Gräfin Moltke Gesellschafterin . Sie erzählt,
daß die Gräfin einen leichtfertigen Charakter habe und sthr
kokett war . Sie begründet diese Behauptung mit dem Be
nehmen «der Gräfin gegen Herren und mit ihrem Hausver
kehr. Auch sei die Gräfin nicht wahrheitsliebend.

Es wird nun die Gräfin D a n cke l m a n n, die 69jäh
rige Schwester des Grafen Küno Moltke , vernommen . Die
Zeugin gibt eine eingehende Schilderung über die Entsteh,
ungsgeschichte der Ehe zwischen dem Grafen Knno Moltke
und 'der dantaligen geschiedenen Frau von Krose und er¬
zählt , wie strahlend vor Glück der Graf gewesen sei, als die
Verlobung zustande kam. Die Zeugin hat in Frau von
Krose eine geistvolle Frau kennen gelernt , die aber häufig
schlechte Launen hatte , eifersüchtig auf die Gräfin Danckel
manu und die Freunde des Grafen war . Diese Vornehm
ung nahm lange Zeit in Anspruch.

Dann gaben die S a chv e r st ä n d i g e n ihr Gutach
tcn ab , welches durchweg günstig für den Privatkläger lau
tete . Die Sachverständigen sagen übereinstimmend aus,
daß sie aus der Beweisaufnahme keinerlei Anzeichen dafür
ersehen könnten , daß Graf Kuno Moltke homosexuell vcrvn
lagt sei.

Die B e w e i s a u f n a h m e wird nunmehr geschlossen
und morgen beginnen die Plaidoyers , zunächst mit dcmjcn^
gen des Staatsanwalts.

Das Urteil ist frühestens am Donnerstag zu erwarten
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reich gesegnet zu sehen.

I



I

Nr . 1.

®r nC ?r CA 8' -5 - D -». Das von -dem Männergeiang-
^jerein „Gemütlichkeit unter Leitung seines bewährten Diri.
Senten Herrn Stillger abgehaltene Weihnaäitskonzert mit Ball

- der Erlauf Welch' reges Interesse man in
Iri 9f^ ft  r, en  Veranstaltungen dieses Vereins entgegen-

bereits lange vor Beginn dicht gefüllte Kaiser¬
in ? ! f d ^ ramm bot aber auch in künstlerischen Bezieh.
" ? L ? Uekxra ^ unsen , von denen als Glanznummer zu-
erst von Frau Dietzer -Huttel aus Wiesbaden die Rede sein soll.
2 Ver^Huttel , )° d fye  mit  vorzüglichen Stimmitteln (So-
pranj asgeftattet ist, brachte verschiedene Gesangssoli und zwar
„Cavatine aus der Oper „Der Freischütz ", „Auf dem See ",
„Sternennacht und „Der Kobold " zum Vortrag . Die Künst-
i/wk e-rJ an o- e? ' großer Technik gefühlvoll und zu Herzen

Y\ 2i drX vorzutragen und erntete denn auch reichen
* ft£ flf J mehrfach zu Zugaben verstehen mußte.

Auch der Mannerchor  des Vereins , es waren ca . 80 San-
ger vertreten , leistete wieder wirklich hervorragendes Er

^ xdae r "f ' st Frühling im Land " und „Heimweh ",
ersteres von Pauli , letzteres von Schaus , womit der Verein im
Sängerwettstreit in Marburg den ersten Preis errang : ferner
die Chore „Ein Sang dem Rhein " von Pauli und „Zägerwerben"
von Wengert . welch letztere ganz besonders gefallen haben und
auch durch großen Beifall ausgezeichnet wurden . Auch die Kla-
viervortragedes Herrn Altmann und die humoristischen Kuplets
des Herrn Emil Fresbach bildeten eine angenehme Abwechslung
in diesem reichhaltigen Programm . Nicht zu vergessen sind die
humoristischen Gesamtspiele „Die Petroleumquelle " und Das
internationale Sängerquartett , ausgeführt von Damen " und
Herren des Vereins sowie das humoristische Duett des Herrn
Donnecker und Etz , welche durch ihren Humor und ihr frisches
Spiel , viel zum Gelingen des Festes beitrugen . Den Schluß bil
dete ein Theaterstück betitelt „Aus Brautschau ", worauf die Tom-
dvla mit teils sehr wertvollen Gegenständen erfolgte . Die Musik
zu dem darauffolgenden Ball wurde von Mitgliedern der 80er

Ilta £ ™? ette  ausgeführt . Nicht unerwähnt sollen die vorzüg¬
lichen Weine und Küche des Herrn Gastwirts August Köhler jr.
bleiben , war es doch die erste größere Veranstaltung gewesen,
die unter seiner Leitung seit der Uebernahme des Etablissements
„Kaiiersaal " stottgefunden hat . Der Verein aber kann mit
Stolz auf dieses schöne Fest zurückblicken.

es Rambach 30 . Dez . Tie humoristische Gesellschaft
"p ' del ' o hielt gestern (Sonntags , 29 . Dez . in ihrem Ver
einAokale einen humoristischen Mend mit Tombola für Mit
gliedernder Gesellschaft und geladene Gäste ab . Obwohl die Ge¬
ien «chaft erst etwa 1 ẑahr besteht , so konnte man doch von der
ersten wenn auch nicht öffentlichen Veranstaltung behaupten , daß
die letztere im allgemeinen gut und b .' stens verlau -en ist. Ge¬
treu ihrem Wahlspruch „Humor ist die Würze des Lebens"
brachte die Gesellschaft nur humoristische Sachen : die dargcbo-
tenen Leistungen waren durchweg gut , weshalb den Mitspielenden
der wohlverdiente Beifall hinreichend gespendet wurde.

m . Niedernhausen , 30 Dez . Das am 2. Weihnachtstag von
fcer freiwilligen Feuerwehr im „Deutschen Hause " abgehaltenc
r ° -n ^ L T- tDar  stark besucht und nahm einen guten Ver¬
laus Gesänge , Vorträge und lebende Bilder fanden reichen
Applaus . Ein n̂ach 11 Uhr sich anschließender Ball hielt die
Teilnehmer bis in die frühen Morgenstunden beisammen . — Vor
einigen Tugen h-at auch die neue Straße im Kurvi ^ rtel
welche den Namen „ schöne Aussicht " erhalten , drei elektrische
Straßenlampen erhalten . Alle Straßen sind jetzt gut beleuchtet

* Lg . Schwalbach , 30 . Dez . Sonntag sprach im Ge¬
il, erbe ver ein  Hauptlehrer Ernst ans Wehen über „Lehr¬
lingswesen , Gesellen - und Meisterprüfung ". Der interessante
Vortrag wurde mit dankbarem Beifall aufgenommen — Gegen
die G e m e i n d e w a h l e n vom 9. d. Mts . sind Einsprüche nicht
erhoben worden . Die Wahlen sind somit rechtsgiltig.

a . Laufenselden , 30 . Dez . In der gestern stattgefundenen
Generaloer , ammlung  des Gesangvereins Sängerlust
standen auf der Tagesordnung : Rcchrungsablage und Wahl des
Vorstandes . Es wurden als Vorsitzender Heinr . Doinges , als
Kassierer Heinr . Lind und Aug . Maus als Beisitzer gewählt . —
4uf Dem Nathause fand gestern im Beisein des Wegemeisters
die Vergebung der Wegearbeiten für das Jahr IM statt . Die
Gemeinde will zum ersten Male Versuche mit Basaltsteinen

. .. f *’ 80 Dez . Die Stelle des Polizeidieners
für den Nachtdienst hier ist bis zum 1. Mörz 1908 neu zu be-
sttzen . Die Anstellung erfolgt mittels Privatdienstvertrages auf
Kündigung mit einem Gehalt von 1080 Bdark vorerst ohne Pen¬
sionsberechtigung . — Daß in letzter Zeit zur Verbesserung
^nd Verschönerung unseres Fleckchens so manches geleistet wor-

!(?' vf" wt sich immer mehr bemerkbar . Nachdem verschiedene
be, schlechtem Wetter fast unpassierbare Feldwege in gute ver-
lehrbare Wege umgearbeftet worden find , hat auch jetzt unsere

re,ne  erhebliche Verbesserung erfahren , die jeden-
falls schlechteste, etwa 400 Meter lange Straßenstrecke von dem
Rathause abwärts bis zur Weißgasse sowie die nach dem Rheine
führende Graugasse und Albanstraße sind kanalisiert und neu ge-
pfastert worden . In der Hauptstraße sind auf bemannter
Strecke zu beiden Seiten erhöhte Bürgersteige mit Mosaikp ' laster
angelegt Die quer durch die Hauptstraße führenden Kanäle
IDuhlenj , welche infolge ihrer schlechten Beschaffenheit und Ab¬
deckung mitunter recht gefährlich ftir den öffentlichen Verkehr
wurden und infolge ihrer ungesunden Ausdünstungen für die
Bewohner belästigend waren , find nun fast alle beseitigt . Der
Platz vor dem Aufgang zur Kirche und dem Rhabanus -Maurus-
Denkmal ist ebenfalls mit einem schönen Mosa ' kpflaster in wel
wem sich in ber Mitte aus mehrfarbigen Steinchen der Ge-
meindewappen (ein Winkel ) hervorhebt , neu hergestellt worden.
Für die Herstellung einiger Nebenstraßen hat die Gemeindever¬
tretung ebenfalls die Kosten bewilligt : auch soll im kommenden
Jahre dem hier im Sommer so häufig eintretenden Wasser¬
mangel energisch entgegen gesteuert und Wasserschürfungen in
größerem Umfange vorgenommen werden . Am 16. Januar
kommenden Jahres feiern die Eheleute Martin Freimuth 1 und
Margaretha geb. Korn das Fest der goldenen Hochzeit.
Der Jubilar steht zurzeit im 81 . und dessen Ehefrau im 75 Le
bensiahre . Beide erfreuen sich noch einer guten Gesundheit . —
Am 27. ds . Mts . waren es 25 I a h r e , daß der Schlosser Josef
Naß 2 n  der Maschinenfabrik Klein , Forst u. Bohn ununter-
brachen tätig gewesen ist . Er wurde von seinen sämtlichen Ar
beitskollegen in gebührender Weise bedacht und geehrt.

s . Lorch a. Rh ., 30 . Dez Bei der heute im hiesigen Ge¬
meindewaide abgehaltenen Treibjagd  auf Wildschweine , an
welcher eine große Anzahl Jäger und Treiber teilnahmen , wur-
den drei Sauen von schönem Gewichte zur Strecke gebracht.
„ Lorchhausen o. Rh ., 30 . Dez . Heute nachmittag gegen
3 Uhr entstand in dem von den Familien Augstein und Weiler
gemeinschaftlich bewohnten Hause in der Lorcherstraße eine Ka-
nunexplosion und zwar Platzte der Schornstein in dem unteren
Stockwerk . Die sich ausgebreit -eten Feuermassen wurden durch
die schnell herbeigeeilten Nachbarn bald gelöscht . Ein Glück ist
es zu nennen : daß die Explosion nicht auf dem Speicher erfolgte,

wäre das Haus zweifellos ein Raub der Flammen ge

tT t •" •oii ^ «u | uiau  ipiaug cm
iiiann , betör der Zug hielt , aus dem Wagen und kam zu Fall , er
trug schwere Verletzungen davon . — In S e e l b a ch wird nach
dem Projekt des Herrn Pf . Ohly -Diez eine Hochdruckwasserleit-
mig gebaut . — In Zimmerschied  wurde der Landmann
Weis zum Bürgermeister gewählt . — In Staffel  wurden
bei der ToNwarensabrik einer Anzahl Anzahl Arbeiter und
Beamten gekündigt . - In Haiger  brach am 1. Feiertag in
der ^ ynamitfabrik Weisenbnrg Feuer aus . Die Oekonomie-
gebaude und Maschinenhaus wurden von dem Feuer zerstört.

. 1 einige Wochen gestört sein . — Zu dem Bau
einer Wasserleitung in Lind scheid  hat Herr Adolfus Busch,
zurzeit Amerika , 25 000 JL  überwiesen . — In Görges-
boufen  erlitt der , Eisenbahnbeamte Bändel einen Unfall . Er
wurde vom Zuge erfaßt und sofort totgefahren . Bandei hintcr-
laßt fünf Kinder . Seine Frau liegt schwer krank darnieder,
gaben Zeugnis von dem fleißigen Streben und Lernen der Kin-

. .. * 30 Dez . Wie der „Nass . Bote " aus guter Quelle
erfahrt , beabsichtigt nunmehr der Staat , die Bahnstrecke Weil-
munster -Laubuseschbach über Wolfenhausen , Münster , Weyer,
Ober - bzw Niederbrechen durchzuführen . E -n Bauprojekt soll
spätestens bis April 1908 dem Minister vorgelegt sein . Wegen
der in Frage kommenden schwierigen örtlichen Verhältnisse bei
Weyer und Oberbrechen soll die Bahnstrecke oberhalb Weyer
feldeinwarts nach Niederbrechen einmünden und von dort über
Werschau , Dauborn , Kirberg bis Zollhaus durchgesührt werden.

* Wiesbaden , 31. Dezember.

fin des Wahres Wende!

©in Jahr ist wieder zur Neige gegangen und mit froher Zu¬
versicht sehen wir dem nächsten entgegen . An der Schwelle des
neuen Jahres werfen wir einen Abschiedsblick auf das verflossene
Jahr und denken , was es uns Gutes und Böses brachte , wie viel
Freud ' und Leid.

Wie im Fluge ist es vergangen und doch haben wir so manche
schmerzliche Stunde verlebt , die uns damals wie eine Ewigkeit
erschienen war , und wieder auch so manche , die wir so gerne fest-
gehalten hätten bis in hlle Ewigkeit : doch nur zu rasch ist sie
entschwunden.

Biele Hoffnungen mußten wir begraben , so manche Wünsche
blieben unerfüllt . Immer wieder hegen wir die Hoffnung , das
neue Jahr werde Besseres bringen als das alte , wir betrügen
uns wieder mit Erwartungen und Wünschen , und so rollen die
Jahre dahin und ehe wir 's uns versehen , durchziehen Silber-
säden unfern Scheitel . Und wir werden nicht müde , der vergan¬
genen Jahre zu gedenken , nur verblaßt nach und nach die Erin¬
nerung an das viele ausgestandene Leid , an Kummer und Sor¬
gen und durchwachte Nächte — dafür steigt vor unserem geistigen
Auge die schöne Erinnerung an die herrliche Jugendzeit und alle
später erlebten glücklichen Tage empor und erscheint uns nun in
verklärtem Licht . Es dünkt uns , als ob es einstens eine bessere
Zeit gegeben hätte , als ob das Dasein jetzt schwerer zu ertragen
wäre . Und doch ist es seit undenklichen Zeiten gleich geblieben
auf dieser Welt und damals wie jetzt wechselten Glück und Un¬
glück, Freude mit Schmerz.

Aber ist es uns nicht , als nähme mit dem alten Jahr - ein
treuer Gefährte von uns Abschied ? Bald wird die Mitternachts-
glocke den neuen Tag und damit das neue Jahr verkünden —
und bann versinkt das Jahr 1907 in das Meer der Vergangen¬
heit.

Wir aber treten in 's neue Jahr ein , das unbekannt vor
uns liegt wie ein fremdes Land , durch das wir doch wandern
müssen . Es wird uns nicht eitel Gutes bringen , wie es die frü¬
heren Jahre auch incht getan haben — und das wäre uns auch
nicht gut ! Aber gerade darum : Freuen wir uns jeder Minute,
die uns Gutes • bringt und seien wir dankbar ' für das , was uns
beschieden ist Wer Unerreichbares nicht anstrebt , sondern sich
mit seinem Los zufrieden gibt , dem wird das neue Jahr ebenso
wenig anhaben können , wie das alte . In diesem Sinne bringen
wir allen unfern Freunden und treuen Lesern ein herzliches

Prosit Neujahr 1908!

Die Sfadf Wiesbaden 1908.
(Eingesandt .)

Prosit Neujahr ! Mit diesem ortsüblichen Spruch be¬
grüßen sich heute alle , Männlein und Weiblein , Alt und
Jung , Freund und weniger Freund . Ich wünsche Ihnen
dies und jenes , und vor allen Dingen : Gesundheit ! Es
gratuliert der staatliche , der städtische und der Privatbcamte
staffelaufwärts bis zu den höchsten Spitzen , mancher zer¬
fließt in devotestem Ersterben und wie mancher , der mit sei¬
nem Beamtenlos nicht zufrieden ist , schimpft , wenn er kauni
die Türe hinter sich hat . Und haben gar viele der unzu¬
friedenen Beamten nicht recht ? Reichen denn heute die Ge¬
hälter , und wenn sie scheinbar noch so hoch sind , für die heu¬
tigen Bedürfnisse ? In wie viel Vereinen allein muß der
Mann sein ! Seine Urlaubsreife muß er auch machen , sei¬
nen Kneipschoppen muß er auch trinken , alle die Sitzungen,
Versammlungen Humanitären und politischen CkM -akters
muß er besuchen und dazu die immer inehr anwachsende
Teuerung , und dadurch Nahrungs - und Kleidungssorgen'
und trotzdem keine Gehaltsaufbesserung , und da soll das
Prosit Neujahr auch noch aus warmem , dankbarem Gerzen
kommen?

. Aber , sagt sich der Unzufriedene , auf eines freue ich
mich : Wenn ich einmal pensioniert bin , werden sie alle nicht
mehr gegrüßt : auf die Gesichter von den Herren freue ich
mich im Geiste heute schon ! .

Welch ' ein Prosit/Neujahr I kommt aber erst aus den
Kehlen derer , die h e u t e s ch o n von N o t und Elend
heimgesucht sftM ^ Und wie viele Hunderttausewde gibt es
solcher . . das Jahr 1907 überhaupt dazu ange-
cw jubelndes Prosit Neujahr ! in das
,0-ari Wird denn das Jahr 1907

^ nächste Jabr 1908 werfen ? Ta
r k nJ Hü BW ' dE sondern auch tatsächlich trü-

f .“ " verzeichnen hatte , so werden

Naum gisWW » H ^ M ^ ^ " , stählenden Sonne wenig

Mit welch' Angst erfülltem , hoffnungsreichem Herzen»
stehen die Menschen an der Pforte des neuen Jahres , daL
auch in der trüben Finanzlage wenig tröstliches zu verspre.
chen scheint ! Was hängt alles mit dieser unbeschreibbarew
Kalamität zusammen ? Milliardär , Millionär , Reich, Mit¬
telstand , Handwerk , Bauhandwerk und noch vieles mehr
brechen unter dieser wpxhtigen Krisis — wie kein Kriegsjahr
sie in gleicher Gewalt brachte — zusammen . Und wirft man
dann an Sonn - und Feiertoigen einen Blick in die Vergnüg-
ungslokale . Theater , Wirtshäuser uiw .. dann ist alles über-
füllt : lachende, vergnügte Gesichter ; von schlechten Zeiten
keine Spur ! Man gönnt sich diesen und jenen Leckerbissen
trinkt Schoppen ohne Ende , um alsdann am Montag MoM
gen wieder in bas Horn des Trübsals zu blasen über die
schrecklich schlechten Zeiten . So ist eben im qroßen und
ganzen das „Prosit Neujahr !" ein ebenso konventioneller
Wunsch, wie es eine konventionelle Frage ist : „Wie geht
e s ?" Wie viele Menjchen gibt es wohl , die diese Frage ge-
wljsonhast l)CQnift)orten ? Das wird auch gar nicht erwar-
tett Wir bewegen uns im konventionellen menschlichen Be-
tiieoe ruhig fort und wünschen überall da, wo es uns ange-
messcn eischeint , ein Prosit Neujahr ! — Wir wünschen es

on der Spitze des Staates ^ die unsere Ge¬
schicke lenken , nnö auch denen , die 6n der Spitze der Kom¬
mune stehe,i, und knüpfen daran die Hoffnung , daß cs bei-
den hohen Instanzen gelingen möge , im Jahre 1908 alles
das oder wenigstens einen Teil davon zu erreichen , was dem
Vaterlande und auch der Vaterstadt zum Segen werden
möge.

Heute soll unser .Prosit Neujahr denen schallen, die uns
am nächsten stehen, unseren Stadtvätern und denjeuiaen
die ihnen helfen sollen , nach Möglichkeit die Wünsche der
Burger zu erfüllen . Ist dies nun im Jahre 1907 einiqer-
maßen geschehen? Das Gesamtbild ist ein tristes und doch
haben einige der Leiter unseres Stadtwesens auch Erfolge
zu verzeichuen . Unser Stadtoberhaupt hatte eine beson ' ere
Freude be, der Einweihung des neuen Kurhauses unseren
Kaiser dort empfangen zu dürfen . Alle anderen städtischen
Fragen hoben ihm — der es heilig ernst mit seiner Pflicht
r ™ “ häufig Sorgen bereitet . Hoffentlich wird unser
Prosit Neuwhr -Wunsch für ihn , daß das Jahr 1908 ein sehr
gnnstiges werden möge , auch in Erfüllung gehen.

Auch die Verkchrsdeputation hat untvl ' der Leitung
ihres neuen Vorsitzenden Travers  einen Treffer aczo-
gen , indem nach schweren, jahrelangen Kämpfen die Linie
V rer stad  t für die Stadt in Verbindung mit der Dotz-
heimer Linie nut der lkeberschreitung »V Wilhelmstraße
voraussichtlich erreicht ist. Bringt das Projekt in den näch¬
sten Zähren auch keine» Gewinn , ja würde es selbst bis zu
besseren Tagen einen Zuschuß aus dem Stadtsäckel bedina-
cn. so liegt andererseits ein großer Erfolg darin , daß die
Stadt wieder eine Etappe weiter mit dem Besitze einer
Straßenbahnlinie gerückt ist.

Auch unserem Stadtkämmerer ein Prosit Neujahr der
mit unermüdlicher Ausdauer dem Grund - und Hausbcsitz
ein Wcchnachtsgelchenk " mit der Wertzuwachssteuer ge-
«A 5oi - Unzufriedenen auf diesem «Gebiete gesellen
M . Ö1C duiger zu , welche sich durch die Konzessionssteuer
schwer geschädigt sehen . Von ihrem Standpunkt aus haben

ApfF An? 6er mu6 md)t iebcr s9iirßcr in  den sauren
Auch der Kurverwaltung ein besonderes Prosit Ncu-

Ew kann mit Behagen in das Jahr 1907 zurück-
! S r a = § -I,r  Ölungen ist, trotz des wenig günstigen

FmanMhres einen guten Abschluß zu machen . Ta die
Disposition im Gebäude ein Novum war und alle die Ver-
anstaltpnaen auch erst ausvrobiert werden mußten , ist der
Erfolg selbst mit einigen Nieten ein kehr zufriedenstellender
Die Kurdirckfton Hütte viele Zugstücke im Programm zu'
verzeichnen . Die zwei hervorragendsten Zugstücke ftdoch
sind der große Saal und die Wandelhalle  Denn
mit einer unfrhlbaren Sicherheit wird im Saal während
w r av? °£ f Crr 6 btC ^ "l ' lation in Betrieb gesetzt und ' diese
Auswechselung verursacht stets Zug. — In der Wanbel-
halle werden die Eingangstüren vorn und nach der Garten-
£J clt  aufgesperrt . Muß dies sein , dann müssen sofort
Windsange angebracht werden ! Oder soll für unsere , im
M , « Cr Cth>? § ^ "iger beschäftigten Aerzte Material ge-
it eir Cn l 5 e6cr im  Lesezimmer hat noch nle-
meh? ! ^ f 9t 06rtUa b0m  Kurhaus für heute , später

Nicht vergessen wollen wir unseren Knnal -Oberinae-
nirfÜVT Tt  . 9?eui (lFlr  sür seinen Kanal — der zwar
nickt billig aber c,n großes Werk ist - z» entbieten . Un°
möglich ist es . in den Rahmen dieses Grnßoq nlle unsere
SvezuAverwaltungen mit ibren Ch . fs einn !sch(ftß "n. D 'i'-ch
das Vorgehen des Akziseamtes gegen mehrere Sw ^ tverord-
mte und Beitungen scheint ja das neue Jahr gleich mit einer
Ti* Tr fs nf  o n bcn 9rnfana  macken zu sollen . Goffent-
T ?iedFF bem '2 rIs fl bn| b Kapitulation und dann Frieden
Fr ede mag , auch dann ftir 1908 die Parole sein ! D -nu
Frieden ernährt und Unsriaden verzehrt . In diesem Sinne
noch ein kräftiges : P r o s i t N e n j a h r ! S . H

Erlen Wiesbadener Fre *ken.

Georg M u s ch n e r -München -PIanegg bringt in der
„Deutschen Kunst , und Dekoration " der VerlagsanftaD
Alexander Koch in Darmstadt im Heft 4,  das wiederum eine
glanzende , hervorragende und überaus reichhaltige Dar-
bietung in den verschiedenen Kunstgebieteu ist ru Vrns
Erlers Fresken die dort auf feinstem ' KuAruckp - pLr ^ L
m ^ m und Wirkungsvoll reproduziert sind , u . a . folgende
Schlnstbetrachtung über Erler : ,vigenoe

. . ^ ^ 'Zülmu'w war immer eigenwillig — eiaen-
~l£tlße ^usibilitat scheint mir fast der vitale Quell seines
Schaffens , vielleicht gar der Entwickelungsquell auch der
Andern der Gruppe zu sein. Seine Linie verschmilzt inni¬
ge, träumerische, f̂ast romantische Weichheit und barte
energuche Kraft , die oft ans Brutale streift ' sie erscheint no'
tm »« ,,* ins (Wob ™ . <M,,bene SÄ *
nullt durch stilistische Momente, sondern durch JLt
Verstärkung . Veredelung des Natürlichen. ° Klärung,
. .. Seme Gestalten müssen wir . gennanisch npnnen- oft
drangt sich in seinen Männern und Fwuen ein Tvbus vor
s " " °rdll « - « - int . & UK  Ä Z '.

n̂ nn  sie nicht so viel originelle Natürlich-
k̂ it besaßen und viel Wärme im seelenvollen Ausdrucks
Seinen malerischen Problemen geht er gerne obme Rücksic
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tmf das Publikum nach; der Moor im Dameubade, die
Akrobaten verblüffen den Laien — der Maler braucht bte
Farbenflecke. .

Aber mir scheint, der Organismus Fritz Erkers arber-
tet nicht allein nach dem Körperhaften oder Linearen, son-
dern stark nach der Fläche hin. Die Augen, das Hirn dicles
Malers projezieren ihre Eindrücke breit auf die Fläche, als
Flecke, als Farben. Selbst seine Linie ist für das Leben in
der Fläche bestimmt. Wie er einen Kopf dreht, ein Bem
stellt, ist sozusagen flächig gemacht. Dies sind eben die Zei¬
chen eines dekorativen Genies.

Es ist schwer, von den Farben dieses Künstlers zu fpre-
Hen. Seine Palette zeigt ausgeprägte Eigenart. Am auf¬
fallendsten ist die „Helligkeit" feiner Farben, es sin'd höchst-
Töne. ' Die Fresken variieren eigentlich ganz wenige No¬
ten, aber diese bis zur hellsten Möglichkeit. Auch diese Far¬
ben sind sozusagen ganz naturalistisch. Der Künstler scheint
viele Studien von der Natur zu malen, d. h. hier, die Na¬
tur nicht abklatschen, sondern mit Farben Notizen machen.
Er wohnt in Holzhausen am Ammersee unter einem hellen
Himmel. Fritz von Uhde holte sich seine ersten „zu Hellen"
Bilder, die 1882 in München solches Aufsehen machten, in
Holland, an der See bei Zandvoort, Fritz Erler war in der
Bretagne. Und solche Fairbenstudien aus der Natur schei¬
nen die eigentlichen Elemente seiner Bilder zu sein. Auf
kunsthistorische Augen wirken diese Farben vielleicht dünn,
flach; sie scheinen mir in Wahrheit nur vereinfacht, aber
seelenvoll, melodisch, entwickelungsfähig. Er opfert altenr-
de Farbcnkultur, um neuen Ausdruck zu finden. Es geht
ihm wie modernen Dichtern, die, um weiter zu kommen, die
sterile Kultur der Sprache zerschlagen nnd auf die Elemente
Zurückgehen, wo das Wort noch Prosa undPoesie ist, und d:e
Möglichkeit gibt, auf neuem Wege neue Poesie zu schassen.
So Fritz Erler : bei ihm erlangt der einzelne Farbenton m-
nerhalb der Harmonie ein neues und besonders starkes Le¬
ben.

Ein anderer Fortschritt dieses Künstlers ist: er verlässt
den Rahmen und geht wirklich zur Wandfläche Uber, wobei
er wie anfangs gezeigt, die Aufgabe der Wandmalerei an¬
ders auffaßt, einfacher, als der Kunsthistoriker fordert. Wir
sind gewohnt, dekorative Bilder im Rahmen als Schmuck
auf der Wand zu sehen. Fritz Erler arbeitet in der Fläche,
in die Wand hitzein, wandgcmäß.

Wir freuen uns, daß gerade Wiesbaden die Dokumente
deutscher Kunst aufzuweisen hat, die Stadt , in der Fremde
aus aller Herren Länder zusammenströmen. Eine umfang¬
reiche Kollektion Erlerscher Gemälde, darunter auch die
Kartons zu den Wiesbadener Fresken, wird nach Schluß der
Erlerschen Ausstellung des Le i p zi g er Museums vom 12.
Januar bis Mitte Februar 1908 in der Kgl. Kunftakadenne
in Dresden (Sächsischer Kunstverein) und während des
ganzen Monats März im Künstlerbaus-Berlin. Bellevuestr.
8, ausgestellt werden. „Moderne Kunsthandlung" (Brak!),
München, leitet die Ausstellungen.

Zum Gilsnbahnunglück auf dem Bauptbahnhof,
Ursache und Wirkung

Es ist kein Zufall, daß kaum nach Eintritt des ersten
Schneesalles aus verschiedenen Teilen des Reiches Eisenbahn-
Unfälle gemeldet wurden, sondern man kann alljährlich im Wen.
ler die Beobachtung machen, daß, sobald ein starker Schneefall
beginnt, die Gefahren des Eisenbahnbetriebes aufs neue,n Er-
scheinnng treten. Typisch für die Ars derartiger Unfälle ist das
Vorkommnis im Wiesbadener Ha  u Pt b a hn h of, wo
bekanntlich am Samstag ein Personenzug den Prellbock über¬
fuhr, und jedenfalls in den Wartesaal hineingesaust wäre, wenn
nicht der höher liegende Querbahnsteig diese Möglichkeit ver¬
eitelt hätte. Nach den allgemein giftigen Vorschriften sollen hie
Lokomotivführer ungefähr 500 Meter vor dem äußerenE'nfahrt-
signal der Bahnhöfe die Luftdruckbremsen prüfen und feststcllen,
ob sie wirklich funktionieren. Das genügt bei den gewöhnlichen
Witterungsverhättnjssenvollkommen, denn der einmal gebremste
Zug mützigt seine Geschwindigkeit derartig, daß eine langsame
Einfahrt in den Bahnhof gewährleistet ift Bei Schnee.
Wetter werden die Schienen ganz außergewöhnlich glatt D-es-
halb besteht die Vorschrift, daß bei Schneewctter der Lokomotiv.
führer die erwähnte'Bremsprobe schon mindestens 700 Meter
vor der Station, in der er halten muß, vorzunehmen hat. Be-
merkt er, daß seine Luftdruckbremse nicht ganz einwandirer funk¬
tioniert, so kann er durch das Signal „Breinsen fest" den Pack-
meister zum Anziehen der Bremse im Packwagen, und die J8i-
gleitmannschaften zuin Zudrehen der Schlußbremsen veranlassen,
wodurch unter allen Umständen der Zug rechtzeitig zum Stehen,
kommt. Auch den Sandstreuer auf der Lokomotive kann der
Lokomotivführer jeden Augenblick in Betrieb setzen und so eben-
falls bis zu einem gewissen Grade eine Bremswirknng Hervor¬
rufen. Sehr häufig probieren jedoch die Lokomotivführer be,
Schneewetter die Luftdruckbremsen erst zu spat und sind dann,
sobald die Entfernung von der Station weniger als 500 Meter
beträgt, nicht mehr imstande, einen stark beichten vielachsigen
Zug zum Halten zu bringen, selbst nicht, wenn sie Gegendampf
chch-cn Der Druck der gleitenden Wagen auf die Lokomotive
ist eben zu groß. Es kann kein Zweifel darüber bestehen, daß
seitens der Eisenbahnverwaltung alles geschieht, um derartige
Unfälle auch bei Schneewetter zu vermeiden. Solange aber die
bestehenden Vorschriften nicht allzu genau befolgt werden, wer¬
den die Unfälle im Winter immer wieder Vorkommen.

nachts um zwölf.
a’cf  Wiesbadener SYloester.

Wenn nian alle 600 Kurhaus-Abonnenten befriedigen
wollte, Hann müßte man 600 Kurhäuser bauen. Also sprach
zu mitternächtlicher Stunde in einer Geschenkverlvsungsreoe
Herr Assessor Borgmann zu der Tanzgesellschaftm letzter
Samstags -Nacht des Altjahres. Hoffentlich seien die „Un¬
zufriedenen" in der Minderheit. Er sprach auch von dem
Wettemlück des Kurhaussommers1907, sprach von den Re¬
genwolken, die durch die Feuerwerke des Kurgartens wegge-
schossen, oder von den großen Massenkonzerten weggeblasen
wurden —-nur ein einziges Mal hätte es geregnet, d. h.
hätte die Stimmgewalt.der 800 Sänger im Garten den Un-
bilden der Witterung nicht den Garaus machen können. Ter
Herr Assessor sprach auch ferner von seiner „Jugend , als
ein längst zukückliegendes Land, nämlich mit einen, zarten
Fingerzeig nach der Lichtung über seiner Stirn Ich glaube
äaber nicht, wegen Beamtenbele,d,gung angeklagt zu wer-
an wenn ich öffentlich behaupte daß der Herr A,sessor

ht nur ein Kurverwaltungs-Genie, sondern auch o,n Utvb-
lift , bem die IGötter die Gabe des Hrunorö mit in die

Wiege gelegt haben. Die eigentliche Mitternacht der R^
den ist freilich erst die Stunde des Jahreswechsels, wo sich
der dampfende Punsch in die Menschen ergießt und aus dem
Chaos des alten Jahres alle glänzenden Kräfte des Geistes
löst. Das ist die wunderbare Stunde, wo auch der Wies¬
badener alles Leben'de nach der Höhe der Flüssigkeitsausnah-
me beurteilt und nach der feuchten Sitzung ' vor deni
schwankenden Betreten des Neujahrspflastersdem Cylmder
durch Eindrücken die demokratische Facon verleiht, beneidet
von den Göttern und bemitleidet nur von allen jenen kur¬
städtischen Freunden, Nachbarn und Bekannten, die düs
neue Jahr statt mit Bowlen, Weinen und. Bieren mit steri¬
lisierter Milch und entöltem Cacao antrinken. Er torkelt
selig durch die Lang- und Kirchgasse, läßt sich von einem Be¬
diensteten der Wiesbadener Wach- und Schiießgesellschast,
der dabei den ersten metallischen Druck des neuen Jahres in
her linken Hand verspürt, mit der rechten Hand dias Haus
aufschließen, kriecht die Treppe hinauf, rollt in die Woh¬
nung und setzt sich mit einem' ausgewachsenen Sylvester¬
affen ans Klavier, um „vierhändig" einen Schlager aus
Jacobys „Prinzpapa" als ersten musikalischen Katerhymrrus
an den Neujiaihrsmorgen loszulassen. Mit besonders guten
Vorsätzen scheidet ein Junggeselle vom alten Jahr . Ihm
schickte der Schneider eine Rechnung über 125 Mark ins
Haus und ließ sagen: „Ergebenste Neujahrsgratulation und
Iba schickt der Meister die Rechnung— sie ist bereits guit '
tiert". Der Junggeselle schickt die bereits quittierte Rech¬
nung mit dem Bemerken zurück, daß er da? neue Jahr nicht
mit einer Lüge  beginnen wolle. Er verlange die Quit¬
tung erst, sobald er be za h l t habe. . . . Wer aber im
übrigen voraus wissen will, was ihm das neue Jahr zu-
toägt, wende sich an den weltberühmten Wahrsager Philipp
Kirchhofs in Hattersheini, der alle Geheimnisse des neuen
Jahres im voraus durch Stellung eines astrologischenHo¬
roskops aus der bei der Geburt stattgehbbten Gchirnkonstel-
lation entschleiert. Bei Bestellung eines Horoskops genügt,
so heißt es in seinem Inserat , Angabe des Taufnamens Änd
Geburtsdatums und Einsendung des Geldes. Er ver¬
spricht dann Aufklärung über die Zukunft. Heirat, Ehe-
leben, Erbschaft, Lotteriesviel. Krankheiten ete. zu geben.
Also im nahen Hattersheim ist das große Buch aufaeschkr-
gen — da steht man aus der Zukunft Schoße die schwarzen
und die heitren Lose.

©
neuerer Roman des «Wiesbadener

Generalanzeiger»,
„Das Zeichen der Vier“

(Sherlock Holmes .)
ist der Titel des neuen Sherlock Holmes-Romanes. mit des¬
sen Erwerb und Abdruck wir den Romanlesern eine beson¬
ders freudige Ueberraschung im neuen Jahre zu bereiten
glauben. Auch bei diesem zweiten Sherlock Holmes-Roman
handelt es sich um die einzig berechtigte Uebersetzung dcL
englischen Conan Doyle'schen Originals.

Probe-Jllustration aus dem Roman des „Wiesbadener
General-Anzeigers".

-, L
•«# '

— Des Neujahrsfestes wegen erscheint die nächste Nummer
des „Wiesbadener General-Anzeiger" am Donnerstag, 2
nuar, nachmittags. Für unsere Abonnenten liegt der heutigen
Nummer der Wa nd ka l en d er des "Wiesbadener General.
Anzeiger" bei. Möge derselbe unseren Lesern nur glückliche
Tage verzeichnen.

□ Gerichts-Personalien. Amtsgcrichtsselretär Peter aus
Idstein ist an das Landgericht in Limburg, Amtsgerichtssekretär
Scheüenberg aus Daaden an das Amtsgericht Idstein versetzt. -
Der Rechtsanwalt Fenner  ist in die Liste der Rechtsanwälte
beim Landgericht in Wiesbaden eingetragen worden.

* Im Handelsregister ist bei der Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haltung unter der Firma „Wiesbadener Villen-Verkaufs-
gesellschaff mit beschränkter Haftung" und dem Sitze in Wies¬
baden eingetragen worden: Kaufmann Johannes Dornbach ist
als Geschäftsführer ausgeschieden.

- Wann fängt das neue Jahr an? Dr. Ristenpart rechne:
in einem längeren Artikel der „Frkf Ztg." vor: Das astrono¬
mische Jahr fängt diesmal 19 Stunden später an, als das bür¬
gerliche in Deutschland. Im Jahre 1907 war es nicht ganz so
schlimm, da fing das astronomische Jahr um 1 Uhr 13 Min.
44  Sek . am Nachmittag des 1. Januar au. Dieser Ueberschuß
des Astronomischen Jahres über das bürgerliche Gemeinjahr von
W5 Tagen würde nun bewirken,' daß der Anfang des astrono¬
mischen Jahres immer weiter vorwärts sn das nächste bürger¬
liche Jahr hineinschritte, wenn wir nicht dur^ «**"<*-
methode dafür sorgten, daß der astrono
immer möglichst auf den ersten Januar bür.

o. Ein Wiesbadener„Original". Ei
feiert demnächst, so schreibt man uns die
wie im ganzen Umkreis bekannte Haust
genannt„das Dorchen". 25 Jahre st
eben ausgehobcnen Rekruten mit ihren
Orden schmückt. Zugleich wohnt di?
in dem Hause Metzgergasse 33.

'.tL

insere Schalt,
ahresansang
Ltlt.

Jubiläum
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o. Und wenn es hoch kommt, sind es 80 Jahre. . . Gestern
hat der frühere Pedell des Realgymnasiums, Herr Fr. G le¬
ge r ich, der drei Jahrzehnte lang seinen Dienst treu versehen
hat, in der Stille seinen achtzigsten Geburtstag gefeiert. Eine
große Anzahl hiesiger und auswärtiger früherer Schüler des
Realgymnasiums hat dem allgemein beliebten Mpnn zu diesem
Tage mit den herzlichsten Glückwünschen eine Ehrengabe über¬
reichen lassen. Möge Herr Giegerich, der im Dienst stets auf
seinem Posten war, noch viele Jahre in Gesundheit und mit dem
guten Humor, den er stets bewiesen hat, den wohlverdienten
Ruhestand genießen.

** Im hiesigen Elektrizitätswerke verunglückte gestern vor¬
mittag gegen liy 2 Uhr der Heizer Christian Eisen, dem der
kleine Finger der rechten Hand schwer gequetscht wurde. Die
Sanitätswache brachte ihn nach dem St . Josefs-Spital.

** Von der Lokomotive gestürzt. Wahrscheinlich infolge der
Glätte ist gestern vormittag kurz nach 11 Uhr der 23 Jahre alte
Lokomotivheizer Schmidt von hier, der zurzeit auf dem hiesigen
Haisiitbahnhof tätig war, von der Lokomotive gestürzt. Er erlist
heftige Stauchungen der Hüfte und des Schulterblatts. Die
städtische Synitätswache brachte ihn nach dem Krankenhause.

o. Vrillantendiebstahl in einem Wiesbadener Hotel. Um
einem hier kursierenden falschen Gerücht entgegen zu treten, wel.
ches einen Angestellten eines der ersten hies. Hotels verdächtigt,
in den Brillantendiebstahl der LadyL. verwickelt zu sein, wird
uns mitgteilt: Bereits vor 3 Wochen gelangte der Brillant¬
schmuck im Wert von 15000.1 durch das Eingreifen der hiesigen
Detektiv-Zentrale Stiftstraße 10 (Inh . Alfred Reinglaß) wie-
der in den Besitz der Eigentümerin LadyL. zurück und ist auch
nicht der geringste Verdacht gegen einen hiesigen Hotel-Angestell¬
ten gerechtfertigt.

* Kgl. Schauspiele. Rach dem außerordentlichen Erfolg,
welchen das Gastspiel der Frau Arnoldson als „Mignon" ge¬
funden, hat die Intendantur der Kgl. Schauspiele die Künst¬
lerin zu einem nochmaligen Gastspiel am Samstag, 4. Januar
1906, und zwar als „Carmen", verpflichtet. Bei die>er Gelegen¬
heit wird Fräulein Engell zum ersten Male die „Frasquita",
Herr Schütz zum ersten Mole den„Escamillo" und Herr Hansel
den „Jos6" singen. Das Gastspiel findet außer Abonnement
bei erhöhten Preisen statt.

* Kgl. Schauspiele. In der am Donnerstag, 2. Januar,
zur Aufführung kommenden Oper „Bajazzo" (Ab. B) singt Herr,
Schütz zum ersten Male den Tonio. — Wegen Erkrankung der
Frau Leffler-Burckardt wird der Spielplan dahin geändert, daß
morgen Mittwoch abend„Undine" im Ab. C gegeben wird.

* Kurhaus. Infolge des großen Anklanges, dessen
sich die Leistungen der „Vereinigung für Blasinstrumente
des Kurorchesters" bei den Kurhausbesuchern erfreuen, hat
>die Kurverwaltung einen besonderen Kammermusiker-
Abend dieser Art für übermorgen, Donnerstag, im Abonne¬
ment im kleinen Konzertsaale des Kurhauses anberaumt.
Das Programm besteht aus drei außerordentlich interessan- '
ten Nummern, einem Quintett für Flöte, Oboe, Kliarinette. ’
Horn und Fagott von A. Overbeck, den Schilfliedcrn _(51
Charakterstücke nach Gedichten von Lenau) für Klavier,
Oboe und Viola von August Klughardt und dem Mozart
scheu Quintett für Klavier, Oboe, Klarinette, Horn und ’
Fagott. Die Aussührenden sind die Herren Franz Daune- ‘
berg (Flöte). Karl Schwartze(Oboe), Emil Franze (Klari-
nette), Paul Kraft (Horn), Karl Weinbauer (Fagott), ;
Walther Fischer(Klavier) und Konzertmeister Wilhelm Sa-
dony (Viola) .

* Die Rodelbahn der Kurverwaltung.  Es
findet allgemeine Zustimmung, daß die Kurverwaltung im
Jntcreffe unserer Winte^ ur eine Rodelbahn in unseren
herrlichen Waldungen, und zwar ans der sehr geeigneten.
Cbauffeestrecke Platterstraße, Teufelsgraben, Leichtweß- .
höhle, angelegt hat. Die Bahn ist letzte Nacht begossen\
worden, so daß sie sich heute in stldelloscm Zustande befindet,'
worin sie mich für die Folge erhalten werden wird. Die (
Bahn ist für den allgenieinen Verkehr gesperrt, so daß sie
für den Rodelsport vollständig sicher ist. Tageskarten für,
die Benutzung derselben, am Platze erhältlich, kosten5.0 Z.

o. Der Weihnachtspakeiverkehr bei den hiesigen Postämtern
bat auch in diesem Jahre wieder eine erhebliche Steigerung er- ,
fahren. Die Gesamtzahl der bei den Wiesbadener Postämtern,
in dr Zeit des Weihnachtsverkehrs(12—25. Dez.) aufge¬
geben-  en und ei n geg a n gen en Pakete beträgt 117 591
(gegen 114195 im Vorjahre!. An anderer Stelle wird nach.ge-
wiesen, daß den Wiesbadener„Nehmen seliger als Geben ist",
daß weit mehr Pakete eing"gangen sind, als von hier aus aufge-
liefert wurden. Die Post brachte 66 647 (66 382) Pakete nach
Wiesbaden, beförderte aber nur 50944(47 813) Stück nach au¬
ßerhalb. Der Tag des stärksten Bers-andts war der 21. Dez.,
an dem yicht wmiger als 5719 Pakete die Reise in das Mär¬
chenland des Christkindes antraten. Dann fallen die Aufgabe-
ziffern rapide, am 22. d. M. waren es nur nod, 4150. am 33.
kam noch ein Nachschub, sodaß nochmal 5999 Pakete forttrans¬
portieren wurden, am 24. folgten noch 2376 und endlich am 1.
Festtage noch 59. Die Zahl der an kommenden  Paketsen¬
dungen setzte gleich am 12. Dez. mit 5868 Stück ein, stieg dann
andauernd— mit Ausnahme des 15. Dez, bekanntlich eines
Sonntags —und erreichte am 21. Dez., wo 13 803 Pakete ihren
Adressaten übergeben wurden. Die nächsthöhere Ziffer erreichte
der 23. Dez mit 13 775 ankommenden Paketsendungen. Am Hei-
ligabend waren natürlich die meisten, dst aus solchen„Gruß aus
dzr Ferne" hofften, schon im Besitz desselben: immerhin wur¬
den noch 10975 solcher durch eine zwar nreist prosaische, aber
nicht zu verachtende Weibnachtsgabe erffeui. Auch im 1. Christ¬
tage kamen no 3789 Pakete, in die Hände ihrer Adressaten. Die
stärkste Inanspruchnahme durch ausgegebene Pakete weist natür¬
lich das Hauptpostamt in der Rheinstraße(15 599) auf: ihm
folgen Postamt3 am Bismarckmng(10555), Postamt 4 Tau-
nussiroße(9966). Postamt2 Schützenhofstraße(7756), Poamt 5
Hauptbahnhof(7068), Die eingehenden Sendungen verteilen sich
auf das Postamt am Hauptbahnhof(55 6651 und das Haupt-
Postamt in der Rheinstraße(10 982) —— Aus den kahlen Zif-
fern, die selbstverständlich den gesamten  Paketverkehr —
auch den der Geichä'tspakete etc. — bezeichnen, kann man sich
ungefähr'ein Bild davon machen, welche ungeheure Arbeitslast
unsere Post zu Weihnachten wieder zu bewältigen hatte. Und
trotzdem wickelte sich alles glatt und sicher ah. . . .

0 Das neue Jahr des Biophontheatcrs an der Wilhelm-
straßc fängt in den eleganten, vornehm ansgestatteten Räumen
mit dem brillanten Programm an, da. n. o, den russischen Hof¬
opernlänger Kamionsky singen läßt. Der Thanmatograph führt
den Bstucher zu den Diktoriasällen des Zombesi. des afrika-
niscken Niagara Es ist ein grandioses Wasserschauspiel voll
märchenhaft schöner überwältigender Reize. Aktuell ist der
W i n t er im Rielengebirge, der so naturgetreu vorgesübrt wird,
daß sich der Zuschauer wie ein Teilnehmer der Mnnigfalisten
Wintcrfreuden vorkommt. Affa Werber, die auch stckson' in Wies-
baden >var, singt ihr Goldlischlied ans der Geisha, wie
eine Reihe anderer Sänger ldas Publikum fesselnd unterh

JA
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^ Weihnachtsfeierim Kindergarten. Freitag, 27  De - bielt

der Kindergarten der Frl , Lorch und Neumann im großen
Oaale des ev. Vereinshauses seine Weihnachtsfeier I » hinein
E'ernen înVn " Wcihnachlsliedes,' kamen dierr.e-men rn den Saal marschiert, wo sie vor der erleuchteten
K ^ uhgebauten Kr.ppe Aufstellung nahmen. Einzelvortrüg!
Tna.oge und Lieder wechselten in bunter Reihenfolge ab und
der flei6if tt 2e6en unb  Lernen der Kin-
der sowie der Berufsfreude ihrer Lehrerinnen. Herr Vfr
Schuöler sprach in herzlicher Weise mit den Kindern und unter
-ind !r ibre^ ^ " ^ ^ bie W5n* ^ --r. Nun nahmen die
^inder chre Gaben in Empfang und auf einer anderen Tafel
waren die Arbeiten ausgestellt, die von dem monatelangen Fleiß
der kleinen Hände sprachen. Welch saurer Schweißtropfen mochte
« $ >er  Arbeit hängen, ehe dieselbe ihrer Bestimmung, die
.Ê ^ ^ n zu erfreuen, entgegen ging. Nachdem nun noch die

Grippe von allen besichtigt wurde, schloß das schöne Fest das
•%  g * s,fri*wÄÄ L

* Der Schlieseer Abschied. Walhqllatheater.-Auf die beutine
mals 'eni? sebŝ ^ ^ bchlierseer Bauerntheaters wird noch-
^ semacht. Zur Aufführung gelangt
-ue urkomische Komödie„Der Amerika-̂Seppl".

Verslnz - und anders kleine riadirHifen.
_ Männergesangverein „Concordia ". Der Festball des

LSnL ^ ' ^ ''§ °U' °rdi°" findet am NeuLL ins ‘ ^ no , die eine dem Charakter des Weibnacbts-
lestes entsprechende Ausschmückung erhalten, statt Die Ver-
^ngskomniisslon hat in ihr Programm u. a. eine Mn°
«ende Polonaise, verbunden mit Aufzügen nsw. aufaenvmmen
Balles ' d^ '5 -s relä>  Tombola den Besuchern des
— Tm Gelegenheit zu wertvollen Gewinnen.

Im Laufe des Monats Januar findet in einem noch au be-
[?rSf nr^ ade  ein Familienabend statt, zu dem auch/dw pas.
liven Mitglieder mit Damen heute schon cingeladen sind Dieser
rtamilienabend dient in erster Linie der Ehrung einer große':
Anzahl unserer Sänger , die nunmehr über 25, 20  bezw 10  Jahr?
ununterbrochen aktiv Mitwirken. Die Ausgestaltung dieses Fa-
I bSl , ra ' t ^r' ft’1,e Mitglied Karl Weber übernom-

9eIun.S'en' ausgezeichnete künstlerische Kräfte
'ur diesen Abend zu gewinnen. - Das zweite Konzert  des
Vereins findet Sonntag 2. Februar 1908, im Kasino statt. Die-

^öert folgt fedoch  kein Ball. — Ferner wird eine kür
..einzuberufende Mitgliederversammlung endgültige

Beschlüsse über die geplante Sängerreise fassen.
^ 2m Fr ei den ker - Berei  n. Konzertsaal der Wart-
?J rl ' ^ Uialbclchersträße35, wird am nächsten Freitag, "abends

Uhr, Herr G. Tschirn, Prediger der Breslauer freireligiösen
^eŝ Runde? ?Präsident des deutschen Freidenker-Bundes/sowie
nE sfundes freier religiöser Gemeinden Deutschlands einen
öffentlichen Vortrag halten. Das Thema „Die natürliche Ent-

b ê Men,chenge1 st es" ist »in dem Kampfe zwischen Monis-
«nb ^alismus ein durchaus aktuelles. Der Vortrgende

auch hier schon als ausgezeichneter Redner bekannt, hatte in
0 ĝenschast0ls Leiter der freidenkerischen und freireli¬

giösen Bewegung schon wiederholt wichtige Prozesse auszufechten
und siegreich durchgefochten, u. a. wegen Herausgabe eines zum
KrchenauÄmtt auffordernden Flugblatts und lvegen eines von
der Polizei beanstandeten Vortrags über „5pat Christus über-

« " - ®

— Rhein , und Taunus - lKIub Wiesbaden
Donnerstag , den 2. Januar , findet im Klub-

L0if bEbrinus die Vorberatung zur 1. Hauptwanderuug
Vorgeschlagen rst eme Wanderung wie folgt- Nie¬

dernhausen, Obersosbach, Ehlhalten , Schloßborn,̂ F e l d -
1 6 rf? ' s, ®°^en- Myrschzcit 6L Stunden . Füh-
rer gnd dre Herren Gg. Pfusch und H. Hadlich. Im An-
lohluß an die Vorberatung werden seitens des Vorstandes
rl nrt0e  wesentliche Aenderungen der Wanderordnung vorge-

werden, sowohl bezüglich Erreichung des Goldenen
Abzeichens, wie auch betreffs der Teilnahme an den Haupt-
wanderungcn durch Nichtmitglieder des Klubs ^
C l „7 « , W i e s b a d e n c r Männer-
stm -l r Ierö-m Neuführstage im Kaisersaal stattfinden-
üe Weihnachtsfeier des genannten Vereins beginnt pünkt-
2e °Eswt? !}  gr Gi[t interessantes Programm ist für
Mfgestellt 6C ^rehungskraft ausübende Festlichkeit
, ö ^ n* " " d Thüringer . Verein
SL f m eranJ taIte^ eute' Qm  Neujahrstage , von nach-

nnttags 4 Uhr ab, tu der Turnhalle , Hellmundstraße 26
^01  hnachtsfeier, bestehend in Unterhaltung und Tanz,'

wozu Landsleute , Freunde und Gönner des Vereins freund-
statt itnd. Die Veranstaltung findet bei Bier

M -̂ d .a.cke r g eh j I f e n . V e r e i n bielt seine diesjährige
Weihnach sfeicr auf der alten Adolshöhe lBesitzer Herr Paulyj
j ? 2' -ab Der schöne geräumige Saal war
^chon um 8 Uhr dicht beseht. Nachdem die Kapelle des Musik-

^ ?"Sert°Stücke gespielt hatte, hielt der erste Vor.
Ausvrack̂ ®er.nnS' ^ £rr  Ulbert Herrmann, eine schwungvolle

'W°rJnc-r sani. besonders das gute Einvernehmen
öw,scheu dem Gehilfenverein und den Meistern fletztere warm
Ŵ «ut vertreten) betonte und daß die Meister zu jeder Zcst
Hieraus svrack̂"' tatkräftige Stütze finden werden.

7 Namen der Innung Herr Bäckermeister W.
a^ BJ r  und führte u a . aus, daß der Verein das Z'el und die
Zwecke weiter verfolgen möge, welche derselbe jetzt schon 25
Jahre zur Zufriedenheit der Meister verfolgt hat, auf daß die
Meister auch ,n Stunden der Gefahr (Streik usw., an dem

i t katkraftige Stutze finden. Auch das Theaterstück
„Friede âuf Erden wurde von Metgliedcrn des Vereins sehr
flott Auwelt, .ebenso das darauffolgende lebende Bild trefflich
dvrgestellt.̂ Die Ballleitung befand sich bei Herrn Tarzlehrer
Pauly in sehr guten Händen. Nur allzu schnell waren die schö¬
nen stunden des Festes vorbei, die allen Ffftteilnehmern noch
lange in b' ster Erinnerung ble'ben werden

. - Das Schwab 'sche Tanz - Institut  unter¬
nimmt heute. Neufahr , einen Ausflug nach Erbenheim
rn den großen Saal „zum Adler". Es lastet Frounde
und Bekannte ein. Eintritt frei.

Der Dilettanten-Berein „Urania"  begeht am Nenjahrs-
tage von 4—12 Uhr im Saale der Turngefellschaft, St 'ftstr. 1,
seine Weihnachtsfeier, bestehend in theatralischen Aufführungen,
Konzert und Tanz. Zur Aufführung gelaiigcn 1. „Das Christ-
'"‘’.J 1’, b«r .Kohlerhütte", 2. „Die Neujahrsnacht",- 3. „Am

Christabend (oder Heimkehr aus Afrika! Der Cimtrittspreis
ist auf 2QJ. »estgesttzt und sind Freunde und Gönner des Vereins

-« eckzu eingcladen. Die Berarstaltung findet bei Bstr statt
Auf die humoristische Unterhaltung  nüt Tanz

am 1. Januar im Saale zur Vlatterstrße 128 sei
^ Tit hinEviesell. ,

- ■ j Jm  ■
) jf
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ketzts lölsgj-Lrmms.
Anklage gegen eine Millionärswitwe.

Jabre A . D«, . Die Familie des kürzlich verstorbenen 75
Jahre alten Millionärs Urlatzeanu erstattete Strafanzeige ae°

JÄJSf'wT.'ä “ e,m i,s 20 mün '"
9(n, d-s ffiirti . G« ..
diesiäbriaen K ^ '^ ' -" "^ "^ Erichtshof hat in seiner letzten
Obenehr» AU -w dM Drsziplinarversahren gegen den
irr  gr„a7 rr,i i, " -® fcIb  wegen Sittlichkeitsverbrechen um
Serbrfäetä b'abin  entschieden, daß Alt das
D ê Anaeleaeä.e0 bem  Staatsdienst zu entlassen ,st.
Mist ste"9£wg£"beit hatte seinerzeit viel Staub aufaewirbelt da
ab r von von der Strafkammern Lßeu
war. ^ 8 Sen ££bobenen Anklage freigesprochen worden

A«fdÄnn° 't.2 '^ st ^ ^ " ben im Zusammenhängemit der

fnrirfit8ĥ f,a °o 6111 Dekagramm, in dem er die Hoffnung aus-
Verbrechen t/Xir Bi* verhindern werde sein« sprechen, nach Brasilien zu kommen, einznlösen Die bra-
ilian,,che Regierung beabsichtigt, dem König.eine mit Diaman-

anzubitt» KlwwL 7 ” 21/2  Miüonen als Geschenkanzuoieten. König Carlos antwortete, er werde sein Veri'vrc-
Mai a°ntrete? ^ ^ ber ämeiten  ^ Ifte be§  Monats
SftJtn * ; Helene  ist an Influenza erkrankt

fci 6« . "Ä *" “
strandet . Einzelheiten fehlen noch. Dosage.

* nlaa  b£ r Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B 0 m m er t in Wiesbaden. Verantwortlick für
den gesamten redakt. Teil ^ ChefredaktcurA l b. S chu ste r für
Inserate u. GeschastlickesüCar l R ö ste I, beide in Wiesbaden
„Geht frisch und froh zur Schule".

SÄnÄÄaÄÄ -ffHls
>% ^ £^ 9̂ vwmcn war, gar nicht gedeihen Der Avvctit

L -' ÄbL »L" . . 'L .L " z v  Sä

Mcnbeu ^ unßcn tu erstaunlich kurzer Zeit bcssertcn so daß er lwiite
frisch und froh niit seinen Altersgenossen zur Schule acht Wir

s & m » *"« “»" « »LztztzMir
4M M s ''s lr ?f t,9<nta SiltflnS Mn geottä Gimilfton ouj

?n °ben läßt sich leicht verstehen, wenn
svlgendes in Betracht gezogen wird : ScottS Emulsion wird

nm aus dem allerbesten Lebertran zubereitet,
oer ans den Leben, von Dorschen gewonnen
nnrd, die in der Nähe der Loforen.Jnseli,
(Norwegen) ^ gefangen werden. Dieser Tran
w r > dann im Scottichen Verfahren in kleinste
Tro gehen zerteilt und dadurch auch für einen
gcsch oachtcn Organismus so vollkommen leicht
t erd.mlich gemacht, daß jeder einzelne Bestand-
tc.t seines außergewöhnlich reichen Nabrstoffes

M°r'51d7mFiZ" Körper, direkt zugeführt wird. Man achte
,7-ch°l7dI °Smt.' unsere Schutzmarke— der Fischer mit
Iq-»B-iöm-!!«, b.f>n Dorsch —, die allein die volle Garantie

für diese Vorzüge bietet. 24(280
lo!e vftTwm ' uni ' miP iTJ 'J 'l 0"1 fa,,r 6’i* >m m- sf-n t>e fault, und zwar nie
unserer SchutzmarkeFischer mit dun " o/sch Ortgit.alflafchen in Kqr on mit

Besiai dieile- « ! 2er k, ^ cotl &8 ‘mt ' b-H . Frankfurt a. M,

_ D . Jahrgang. v

Residenz =Theater,
Tircrtion: Dr. phil. y. Naab

TlIh,nX. . Mittwoch, den I. Januar 1908.
tz ndkarlengu liz. Fünizigerkarten gültig.

Sylvester-Prolog.
km » . 4M-» ,,.’ . .. ■ , • • • . Gl -Ny Nilcker .

Ganz der Pasta.
r -j . _ (Le Fils ä Papa ).
®tf}iuaitr in o Akten von Antony Mars und Maurice DcsvalliSre«

Schönau. SpicUeiinng: Ernst Bertram.Baron des Aubrais
Delphine. >eaie Frau »
Hubert, sein Sohn
Bois urette, Unlcrprä ek>
Jacqueline, seine Frau
Pomarel
Aurslie, seine Fran
Charencey
Alex>s. Oberkellner) „
Emile, Kellner ) u» .liestauraul Bien venue
Mar>etie, Kammerjungfcrbei des AubraiLVivarel
Godet
Ro!e Croix'
Paillasson )
Irma j
Ein Polizeikommlssar
Zwei Polizisten

Ernst Berlrani
Iloscl van Born
Al ert Köbl-r
Hans Wilhelmy
Luise Deloiea
Rudolf Bariak

Beriha Blanden
Neinhold Hager
Theo Dachauer
Arlbur Naode
©teffi Saudori

Friedrich Degener
Willy Schäfer
Theodora Porst
Mar-rt Bischofs
Alice Harden
Gerbaro Sascha
Wolf,,an, Lcßlcr

'̂ 0 Uhc An'ang 7 Uhr. l?,ide nachü°30 Uhr.
IKiOtood) nachmittag >/24 U!,r bei halvri, Preisen.Kahnenflucht.

Drama auS Osfizierskre-sen von Wllhcl,,, Pfeiffer.
Dorrncrstag , den 2. Januar.

Kokotten

Schaujpjel in 4

^ " . y - nt — vvuuuir.
>ohtt Glaydes Ehre
I i Eliten hnM -. . n\ ,e« —

John Glayde
Trooor Gerade
Hotvard Co.unghai»
Chr-sto-iper Bran-ev
Michael Shurmur
Walters
Mnrist Glayde
Fürstin von Castagnara
Vady Lerode
Freu Revnick
Dora Longma'i
Dlxnrr

vo» Alfred st,uro.
-pieUeitlnig: Georg

Schauplatz der Handlung ist Paris.
Tie Hand ung spielt sich 21

naiscnöfni' liq  v .Zy u^ . Anfang7 Uhr.

D-ulsch von Haus v „wRücker.
R Millner-Schönau
Hein; H-!ei-rüggc
.f)a»s Wilhelmy
Reinhotd Hager
Georg Rücker
Friedrich Degener
Aa»es Hammer
Else Roornian
Clara Krause
Sofie Schenk

Siefs, Sandori
Franz Oueiß
l'.rihur Rhode

Zeit: Gegenwart.
-künden ab.

Ende 0.r>0 Uhr.
Königliche Schau sviele.

^ Mittwoch, den , . Januar.
Ä ounemeutC

iStöcu Erkrankung der Frau Lesfler-Burstard statt der
augekilndigtrrtO er „Armide'si

II ts b t it e.
Romantische Zanberopcr in 4 Akten, noch Foiiquö'« Erzählung fr«,
cr« u  bemdettet . Musik von Albert Lartzing. 3
Zwischenakts, und Schluß»,»stk 4. Akt Niit Verwendung Lortzina'schenls ÄerrooZ.s>-inpi4» ^

Herr Feeder,ch
HerrGeissc-Winkcl.
Herr Engclmann
Frl. Schwartz.
Frl. Kräuier

Astts
äse Bewusste

fffenpsette msm 0 d © !

ffUNEROL
Feinste Cocosbutter 2Um

toraien Bachen Kochen

Berialda, Tochter des Herzogs Heinrich
äiitter Hugo von Rnigstekkcn.
Kühleborn, ein mächtiger Wassersürst
Tobias, ein aller Fischer
Marlha, sein Weib . - . . .
Undine,̂ihre Pflegetochter (
Pater Heil,na»n. OrdenSgeist,icheraus 'dem Kloster

ilstarla Gruß . . .
Veit, Hngo's Schildknappe .
Hans, Kellermeister

b "Nzlcr des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und
oraiien. Pagen Jagdgciolge. Knappen. Fischer und Fiicher-

Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister. *1-Akt Ip,eltm einem Fischerdorfc der 2 in der e>rh
s,( W,. s. t i,,,,,,, ..

3 .» 3.

Herr Schwegler
Herr Henke.
Herr Rehkopf

Oeffcutlicher Wetterdienst
Ticil tstelle Deflbiir ^ (Laiidwirtschastsichulc).

Voraussichtlich- Witterkuig für die Zeit vom abend des
31. Dezember bis zum abend des 1. Januar!

^ llNorgen meist trübe und nur vereinzelnd ausklärendcs
Mn .det̂tUX’ ° 6ne Cr6e6  ’ 4e  Schneefälle. Schwache nordöstliche

.Genaueres  durch die Weil urger Wetterkarten fuionatlich5) Pf;
we.chct.g ich in unserer Eppedition  anZiehänit werde,

KirchttcheHijcigcin '
r n *' ^kaueirc (Baptistengemeinde), Adlcrstrnße 17.

ö>- Dezember, abends8.30 flhr: Gcbctsandacht.
M ' tmd)  den 1. Januar , inorgcnü 10 Uhr: Gebetsandacht; nach-

nnttags 4 Uhr : Gcmcindefest, verbunden mit Kaffee und Kuchen.
_ _ _ PredigerC. Knrbinsky,

Valballa-Theater
Csstspjtzf riss iäEfkopoi -Lnssmbfss

unfer Leitung des Direktors Herrn MflK SAMST.
m ^ MitMoch. Den 1. Januar- l !)OS.
Jcaciiin tta.-jÄ4 pmtrt-MnfpM Hiv»k«,, »...k «?,

Das.
S n o;i,„

T

von ‘rnh - 511 Lortzittg's . Undine", componirt
von „cid. Guinbert, gesinigen von Herrn Geisse-Winkel.

. . ^ "rtoiuinendc Tänze und Wrustpirunaen
arrangirt von rliineila Boivo. ausgeführt von den Damen des' zosammten

Ballel-Personqls.
. « .7- 7 Doilurrstag . den 2 . Januar.
, 0. Vorstellung. ^ Abo.inem.nt B.

Zum !. Male wiederärl: :

Der Urwerschümte.
Satyre in.1 7lki von stkoonl Auernheimer

Dr 9. r7»' ?°" Regssenr Dr. Obeiländer.Dr. vorenz Geiger, Advokal .h„ r - nnv-k,

SirAtiZ $%'£ T6un
®"‘ D""sii"ädchrn Frl. Nelle?

Oit : Wien. Zeit Gegenwart.
Hskra»':

TerBnsozza.
- ^ AZiiaeei.)
Drama 2 Alten und einem Prolog. Dichtung und Musik von
Ganla Deutsch vonL. Hartmann.Caiiw, yauvt einer Dorsi

komödianicNlriippe , u a  Baiana
Nedda, f in Weib ) -^  ■
Toiiir, « oniBbiont (
Bevvo, Komödiant )
Eüoio , ei» junger Bauer
Erster '

er,

Bauer

- - Herr Hensel
Eolumblne Fr. Hans.Zocpffel
'T~w'—  Herr Schlitz.

Herr Henke.
HerrGeisseWinkel.
H rr Schmidt.

Taddeo
Harlekin

v rrmäsigie» Pre sen und abends8 Uhr fei
i „sichen Preisen.

.lzerr ohne  Ehre.
0n Waler Melville. Dülsch vo:i S ez-ried»so.8--tz! on Tircklor Map Sa,„stdeir Januar.

. ohne Ehre.
Oq§  Uh * **"* B»rs««,l».ug.

öj ' täöi

UnHejife beiderlei Geschlechts und Gâ enbnben
Zelt und Ork der wahren Begebenheit: Bei Montalto in Ealabrien

I0-4?iU3“^ F̂esttag) 1865.

* . «.,■3., ». . . . » . . . * * * gm  ^
Arrangiert von Anwlta Balbo

E,»e Bliimen-Else Fr|. Priec
-lerne, Blnuien, Begleiterinnei, der Titania, Schäfer. Amoretten

, , , Lorkomniende Tänze: '
1. Fnihlmg?,mcht tm Blnmenhain, ) 1

Sitnitin von den Sternen begrüßt. ) »»sgesülirt von Frl. Salzmann
Das Erivachen der Plmneil, ) ^ »>Ballet-Personale.

2. Tan, der Sierne, ausgeführt voll 6 Domen des Eorvs de Bolle»
^ tnn3' °usgesuhrt von Frl. Pe»r und Klara Schneider« Variation, getanzt von Frl. Pcicr. ---wnewer.
" Vtgleiteriniieii der Tiliana und ^
6 Hn di,un7r - a..> ! mmn m " Bwul -P-rsonole.

«U|au» 7 Uhr. Gewöhnliche Preis«. 9nit lQ  UJ
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Rabatt
bis Weihnachten für Kleider¬
büsten in allen Größen auch.
Verstellbareu. solche nach Maß,
Schnittmustervcrkauf. 702

fliüii Briefkalten
G. B . Biebrich. 1. Durch Einlegung der Berufung wird die

Pfändung nicht aufgehoben, vielmehr wird der Gerichtsvoll¬
zieher, wenn Sie vor dem Versteigerungstcrmine nicht zahlen,
die gepfändeten Gegenstände öffentlich versteigern. Einstellung
der Zwangsvollstreckung kann nur durch besonderen Beschluß
des Gerichtes erfolgen, jedoch ist hierzu erforderlich, daß Sie
den Betrag, zu welchem Sie verurteilt tvorden sind, vorher
hinterlegt haben und hierüber den Nachweis erbringen. Da die
Einlegung der Berufung dem Anwaltszwange unterliegt, so
müssen Sie sich an eî en Rechtsanwalt wenden, welcher die
.Hinterlegung veranlassen, den Antrag auf Einstellung der
Zwangsvollstreckung stellen und die Sache weiter für Sie be¬
treiben wird. 3. Das seitens Ihrer Frau in die Ehe gebrachte
Gut , wozu die gepfändeten Möbel gehören, haftet nicht für Ihre
Schulden und muß freigegeben werden. Um hierfür die Frei¬
gabe und Aufhebung der Pfändung herbeizuführen ist erforder¬
lich, daß Ihre Frau den Gläubiger unter Geltendmachung ihrer
Eigentumsrechte hierum ersucht und falls der Gläubiger die
Pfändung nicht aufhebt, Jnterventionsklage gegen denselben bei
Gericht anstrengt. 3. Wenn der Verkäufer sich das Eigentums¬
recht auf die noch nicht ganz bezahlten Möbel Vorbehalten hat,
so müssen Sie denselben von der erfolgten Pfändung in Kennt¬
nis setzen. Das unter 2 Gesagte trifft auch hier zu.

A. Z. 30. Das Mindestmaß beträgt1 m. 54 cm. und beim
Brustumfang 77 cm.

Alter Abonnent. Die Verjährung der Forderung tritt erst
nach 30 Jahren und der Zinsen nach 4 Jahren ein.

I . S . Aus Ihrer Anfrage geht nicht hervor, ob Sie als
Gehilfe oder Taglöhner beschäftigt waren. Bei Gehilfen besteht
gemäß§ 122 der Gewerbeordnung, wenn nicht ein anderes ver¬
abredet ist, eine 14tägige Aufkündigung des Arbeitsverhältnisses.
In jedem Falle steht Ihnen der Lohn für die Woche, in wel¬
cher Sie täglich beim Arbeitgeber erscheinen müssen, zu. Wird
die Zahlung des Lohnes verweigert, so müssen Sie Klage beim
Gewerbegericht erheben.

Akademie Luifenplatz1», 2.

Jhr Glück
im neuen Jahre

Bei Stockungen and Stör¬
ungen der monatlichen Regel
ist das seit Jahi en tausendfach
bewährte

niuimi uuiiuiiupunui „u . iJiiu,,
von prompter Wirkung Besttl.
Flor Anthemid nobil japonic.
pulv. sbt . Warnung !_ „Geisha“
ist das älteste und er-te Men¬
struationspulver , welches in den
Handel kam, alles andere sind
Nachahmungen, keine einzige
derselben hat auch nur an¬
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen, wie . Geisha '*.

Schachtel Mk. 3,00 Nach¬
nahme Mk 3.35. 203/10

Aitniann &  Co .,
« in b. 11. . Halle 8 . 233

beruht in erster Linie auf Ihrer Gesundheit.
Tun Sie alles , dieses kostbare Lebensgut zu
erhalten und zu kräftigen ? Haben Sie z. B-
zum täglichen Gebrauch ein gesundheitlich ein¬
wandfreies Getränk? Trinken Sie Kathreiners
Malzkaffe«? Lr ist ein vollständig gesundes
Genußmittel für Erwachsene und Kinder und
wird deshalb von vielen Ärzten empfohlen,

ver echte „Kathreiner" besitzt in hervor-
ragendem Maße Geschmack und Aroma

des Bohnenkaffees, ohne schädlich zu
wirken. Seit nahezu 18 Jahren ,

k außerordentlich beliebt und ver- A
breitet in allen Bevölkerungs - J§f

kreisen. — viel nach-BjL geahmt,aber nie-Ü mal» erreicht! in jeder Preislage fori
Fr . Scelbaeh,

Strdn-aite 22.

Anzöge
Ueberzieher
Hosen

Bequemste
Zahlungsein'
teilung . .

Anzahlung
und

Abzahlung
Billigste

Preise.
Grösste

Kulanz.

una mehr sparen
Sie, wenn Sie

Ihre Einkäufe bei
uns machen.

nach Wunsch

Käufers

Einzelne

Grsstes und

leistungsfähigst
Unternehmen

dies r Art.

Schränke
Yertikos

Uö Büfetts
UM Diwans
T Spiegel

100  Bilder
1 Ihrer jf

unter

ausserge wöhnlicB en
Bedingungen,

A'L Michelsberg LT

wöchentlich

Biersiadt.
Gasthausu. Saaldas»Zum Bären ".

3!eu frbauHir, loCO gerinnen ianmbrr Saal. ff. Tanzfläche.
Heute sowie jede» Lonutag von 1 llchr ab r

M ^ Grotze Tanzmusik. "WS
. iStartes Orchester.)

Setaralei Sälchen für ©e eüitftaften. — ©arten. — Piima ©ctränle
(ritirnc AN ltoeinfeltcrci), sowie warmeu. kalte Spesen zu jmr Tageszeit.
Telefon 3770. Karl Friedrich , Besitzer. 3- 78

Matratzen in Seegras
Matratzen in Wolle
Matratzen in Kapok
. von Mk. 30 .— an

Kinderbetten, komplett . von Mk. an
Eisenbetten, komplett . » 20 — an
Holzbetten , komplett . „ >. 25 ~ an
Ständig. Lagerv. 300 Betten. Matratzen in Haar

Patentrahmen
—j Ci rT ö,,J—1 Sprungrahmen

g!estaurant3 Könige,
26 fflarkteOoHHe 26.

Heute sowie jeden Sonntag t
Grotzes Konzert.

Anfang nachmittag« 4 Uhr. Eintritt frei. Für cn*e Speisen und
Getränte isi Sorge getragen. — Zu sreunvl. B -iuche lttdot ent 8115

©arl GiL-S.

Kierstadt, „Saalban zum Adler",
neu erbaut, Tanzfläche ca. >8« Quadr. L»et.

Heute sowie jeden Sonntag t» 4 Ute ab:
Db Große Tanz-Musik. "WdD
n »zu ireundlichst eniadet I Heinr Brühl Besitzer.

Puma Ep»Um «w- ©eiränke 1208

luli.: Leopold §tern,
I Einziges Spezialgeschäft ?

Lieferant von Vereinen, Behörden, ^
i Nur solideste , reellste und l s

O _1
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Meinen werten Gästen, sowie meiner geehrten Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung, dass mit dem heutigen
Tage meine seit 15 Jahren betriebene Restauration mit Haus in die
Hände des Herrn Leonhard Grosch durch Kauf übergegangen ist.

Indem ich für das mir bisher geschenkteVertrauenbestens danke, bitte
ich auch dasselbe auf meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Kühner,
Hartingstr. 13.

Auf Obiges höfliebst Bezug nehmend, werde ich bemüht sein, das¬
selbe in der gleichen Art und Weise weiter zu "führen und mir die
Zufriedenheit durch aufmerksame Bedienung, Verabreichung guter
Speisen und Getränke zu erringen suchen und bitte höfi. um geneigten
Zuspruch.

Hochachtungsvoll

4494 Leonhard Grosch.

Chansseehaiii
schöne Rodelbahn » 128

ISierstadt,
Saalbau „Zur Rose".
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

ftoli( 'tf A WZ • MIJ SIK,
Prima Speisen und Getränk .', wozu ergebenst einlader 3148
__ l *h . Schi ebener , Besitzer

Betten, gz. Ausstattungen,
Polstcrmöbcl, eig. Anfert.
A. Leicher, Oranieustr. 6.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung. 7«j

€e
c

(c
(
(
(c
c
c
(
c
0

sucht ein

Darlehen
von 00  M . Rückgabe nach Ileber-
cinkunft. 4498

Gest. Offert , unter A. F . 3
an die Erpcd . d. Bl.

8090 M. auf gute 2.
Hypotbckc 65°/,, der Taxe aufs
Land , Geschäftshaus mit Aeckcr
u . Weinbergen von pünkt¬
lichem Zinszahler zu leihen
gesucht. Näheres zu erfragen
unter A. B . 100 in der Exp.
dieses Blattes . 127

^ » ilfr * g. Btustockung. Timcr-
v«  mqn ». Hamburg , Fich:e-
strasie 33.

und WM
Beehre mich hiermit, unseren werten Kunden mitzuteilen, dassich die

von Herrn LeOflh. Grosch käuflich erworben habe.
Indem ich gesamte verehrte Kundschaft bitte, das Vertrauen

welches sie Herrn Grosch entgegengebracht haben auch fernerhin mir
bewahren zu wollen, sichere ich beste Arbeit bei prompter Bedienung
zu und empfehle mich

Hocbachtungvollst

L. Wissner.
4523  Fabrik und Kontor : Neftelbecksfr . 14,

Filialen : Schulgasse 8, Michelsberg 24 , Taunussfr . 19.

Kaiser-Panorama,

Nbeinstr.37, unterh . der» Luisenplatz
Programm für die Woche '

Serie 1:
Eine bequeme interessante
Wanderung durch dasLächs .-

bSlimische Grcnzgcbirge.
Serie 9:

Ei » bequemer Besuch der
intereffanten jonischen Insel
Korfu und Besichtigung des
kaiserl . Schlosses AchiUeron

mit seiner Umgebung.
TL stich geöffnet von 10 Uhr

morgens bis 10 Uhr abends.
Jede Woche 2 neue Reisen.
Bester Anschauungsunterricht in

Geographie für Schüler 10

Der

Sachsen-ThQrir gsr Verein,
gegr . 1892,

veranstaltet heute am Nenjahrstag , you nachmittags 4 Uhr
ab, in der Turnhalle , Hell mundstraße 23 , feine

Weihnachtsfeier,
bestehend in

Unterhaltung und Tanz,
wozu , Landsleute , Freunde und Gönner des Vereins freundlichst
eingeladen sind. Der Borstaud.

Die Veranstaltung sindet bei Bier stakt.  _ 4531
Oesaugveret»

Wiesbadener Männer-Llub".
Heute Mittwoch , den I . Januar 1998 (Neujahrstag ),

abends 71 , Uhr , findet im Dotzheimerstr., unser

Weihnachtsfeier,
bestehend tttnmsikal . Abendnnterlialtung , Theater-
auffiilirmig Cltristbanmverlosung und Ball statt.

Eiulatzkarten , we.che zum freien Eintritt berechtigen, sind bei
den Herren C . Grnnderg , Zigarrenhandlung , Goldgasse 17 und
A . Preuher , Blumenladen, Mgrktstraße 13, erhältlich 4529

Um recht zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand.

tr

Mitteilung
Wiesbaden, den 31. Dezember 1907.

Hierdurch gestatte ich mir die Mitteilung zu machen, dass ich aus der Firma Ludwig Marx & Co. ausgetreten bin und die
Firma JullUS Nachf. als alleiniger Inhaber übernommen habe.

"teine prinripien: Strengste Reellität , grösste Kulanz, Verkauf bester Waren zu
DHIISSrenl r̂eisen , werde ich in der weitgehendsten Weise in meinem neuen Unternehmen zur Geltung bringen, so dass es
in kürzester Zeit nur ein Urteil geben wird und zwar : die Firma

Julius Jttmann steht an erster Stelle.
Riesige Sendungen Betten , Möbel , Polsterwaren , Teppiche , Gar-

Clllldl sind eingetroffeo, teilweise unterwegs.

Auch in Herren - U . Damenkonfektion , -°» !° Manufakturwaren cm.
Auswahl geboten, die jeden Ansprüchen gerecht wird.

Der verkauf,«.!denkbar bequemste Teilzahlung.
. ... I  Jttmann Nadii.,

Bärenstr « 4 - I., II. u. HI. Etage»

4503
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Beginn: morgen Donnerstag. $ Der aM Mch stattfindende

sc grosse -mm

InviiMusveM
beginnt

Korden Donnerstag , den 2. Januar.
Der Inventur-Ausverkauf dauert nur wenige Tage.

Me gesamten Kagerbestände. ohne Ausnahme, sollen geräumt werden und gelangen

Einige ffiundert_fertige ^ yUeider\  Jff/tote/ ?, Tftorgen*
röeAe, Tupond, ^ elgfionfjftfior̂ (ßJolUtoffie, J &rbst̂ Tß/infer^
Frühjahrs - und Sommerstoffe. © 73a11° und Seidenstoffe.

zu enorm billigen Xnventnr -lVeisa a nun  Verkauf.

J . Bacharach f
4527

Kredit
erhält bei mir ein Jeder, ganz ungeachtet seines

Berufes und seiner Stellung.
Ich offeriere in reichster Auswahl zu den

billigsten Preisen

Möbel
in allen Sorten,' sowohl tannen, nußbaum als

auch eichen Ausführung.

W !. r>« kL"L '°»R'.10 --
„ k>»NMW 'L "»LLM,2v „
cieo.Herronamiiae tÄr -
irt Po'elots 5 an
Lei denkbar leichter Abzahlung, wöchentlich.

14-tägig oder monatlich.

Sowie
in großer Auswahl. 4541

l  Noll,
Wttliidr », FlikdriPr . 33
Ttrcugste Diskretion wird zngesichert.

Lieferung der Möbel unauffällig.

Goldgafse 2 g. Goldgasse 2 s.
Vom 1.—31. Januar 1908:

Täglich Uonzert
des Nsrrsi ' ösmEn -OrciisstEi '.

Dir. : Carl Ernst . . 4537
6 Dausen . 3 Heriroii.

>M-« iril .MM '.ff
Heute Xcnjahratag , von 6 Uhr ab :

Militär-Konzert.
Kapelle Art .-Keg . No . 27 . 151/175

Großer Schuhverkauf ! <4
Gut 9»ur Nerrgaffe 22. 1 Stiere hoch Billig.

Ohne Rfidisidit
i • # •

auf meine

enorm billigen Preise
gewähre ich auf alle Genres

GesellsdiaHs : u. BalURoben
in grossartiger Auswahl von 15 Mark anfangeud noch

10 %Rabatt.

Carl Goldstein,
40 Wilhelmstrasse 40.
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beste Erzeuge , des Ruhrfebietes

Kohlen -Verkauf
' . jyS ' .r' jrrV ' *. wGesellschaft

Telephon und 7?5".ßahnhötVtr . 2

!!preiswert!!
Zu Weihnachten empfehle:

Herren -Zngstiefel
Mk . 4 .75 , 7 .- bis 10 .— .

Herren -Schnürstiefel
Mk . 5 .50 , 7 - bis 12 .— .

Danren -Schnnr - und
Knopfstiefel

Mk . 5 .- , 6 — ,8 .- bis 10 .- .

Kinderschuhe und
Pantoffeln.

M . 6.— ,7 .— ,(8 50,22 ewhoch)

Pius Schneider,
Michelsber , 26,

gegenüber der Synagoge.

NB. Mache noch auf meine

bei den bekannten bill . Preisen
für Sohlen und Flecken für
prima Arbeit bei promptester
Lieferung aufmerksam . 2611

IBCsäR feg ». ♦ Cä£i »£ £%?■

Ae « # „
IttnlalWm flofwtfttwir J)

ettenmayep gLRa
Bureau : Nikolasitr . Nr . 3
Telephone : Nr . 12 Nr 2376
(Verpacknngsabteilnng

für
krackt- und Eilgüter)

Ä übernimmt

S Einzelsendungen;
* Porzellan , Sias,’
J Bausrat , Bilder, Spiegel

Figuren , üüsfres,
Kunstsadien , Klaviere, $
Instrumente , Fahrräder

lebende Tiere etc.
zu verpacken, zu
versenden und zu

versickern
ßj gegenJ Transportgefalir.

üeihkisten
v. für Pianiuos , Hunde und

Fahrräder . 2171

u . Häutlcidcn , alte Fälle , beh . zu.
bestem Erfolge . Kein Quecksilber.

Diskr . Beh.

Rodert O.-esslor,
Vertr . der Naturheilkunde,

Kaiser -Fricdrich -Ring 4, 10 — 12
u . 4 - 6. 2894

(■II.
Anzüge , Paletots , Joppen,Sakkos,
Hosen und Westen , Schulhosen
staunend billig . Schwarze Anzüge.

Selene Gelegenheit.
Wiesbaden,

Nengaff2 1 Stie 2ege.
Kein Laden . 2357

Stauen!
Gegen Einsendung v. M . 1.—

(auch in Marken ) versende ich das
Buch : Die Störungen der
Blutzirkulation von Dr. med.
Lewis . (Prospekte gratis ) . 74
P . Zierva », Kalk 115, b. Köln.

Oefen u. Herde
werden ouSgcputzkn. repariert.

A . Kießling.
91^4 9(ic bl fit -. 3.

Empfehle zum
hausschlachten

prima gesalzene RindS - und
Tchweiusdärme zu den bill.
Tagespreisen . 1173

H . Rücker,
Wischhackerci mit clektr . Betrieb.

Walramstratze 12.

Kam. Arak, Cognac, deutschu. franz.,
sowie sämtliche Sorten

Branntweine und Liköre.

Weine erster firmen.

lieh . Martin, ill
im Hause des Herrn Metzgermeisters Kolb.

Man achte auf die Nummer 3329

Den besten kaufen Sie nur beim Fachmann.
Ich empfehle meine täglich frisch gerösteten Kaffees  in den Preislagen

von Mark 1.- , 1.2« , 1.40 , 160 und l .SO, bei 5 Pfund 5 Psg . billiger.
.ur ?'.= Eigene Kaffeerösterei. 2389

Adolf Haybach,
Gegründet 1894. 2389

| Ringfreie Rohlen|
Ko hlen

Koks
Briketts

— Brenn= u. Änzündeholz, ,
X •fferiert in nur Ia . Qualitäten zu 1t %

billigsten Preisen

T| ! Min MM“
Inhi : Carl Ernst.

Al Rierior2. Feropita 2353.
ägenüber dem Wiesbadener Tagblatt I

6919 |
G

in grosser Answahl
zu den billigsten Preisen.

H. TlieiS , Uhrmacher,
Wiesbaden , 1205

"zzzz 4 Moritzstrasse 4 .

Mein nächster

Tanzkursus
beginnt Mitte Januar I9V8.

Bitte nni baldgefl . Anmeldungen . 3181

A.  Donecker,
Philippbcrgstraße 20 , Part.

NB . Einstudierung der in dieser Saison erschienenen
modernsten Tänze.

hoseuttager
ortemonnaier

billigst

A. Leiscliert.
Fanibrnnneilstr . IO.

Vereinigte

l HonsIeleHep
, G. Ol. 6. H„

Frankfurt a Main,
Stiftstrasse 29)33 . Telefon 62 56. 3964

8477

vaupumpen
rt sind billig zu verkaufen 3182

Sedanstratze 3

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen - u.
Herren-Stiesel von
Mk. 2.30 bis 4.30.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster ans-
zestellt.

SpeziaMüeschäft
CI

aller

aiseroe
. (ei® explodierbarss Petto®

ist das

loele.
aiseroel

brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein

hervorragendes Material
zur Speisung von Petroleum -Oefen u. Petroleum-
Kochmaschinen.

Garantiert echt zu haben in säinfl . besseren
Kolonialwaren -Geschäften.

Engros -Niederlage:

Ed . Weygandty
Wiesbaden , Kirc gasse 34 , 8483

Für Vereins-Verlosungen
finden sie die

schönsten und billigsten
Artikel nur im Kaufhaus des Wesiens bei

Simon Meyer
3385 22  Wellritzsfr . 22.

Beiyrissenp * ■

in Eil ihn hohen Hl
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flrtiflidier. Ch«il
Bclanntmachung.

Die Herren Stadtverordnete » werden aus

Freitag , de » 3 . Januar 1908,
nachmittags 4 Uhr

in den Bürgcrsaal des Rathauses zur -Sitzung ergebensl
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Einführung und Verpflichtung der neugcwählten Stadt¬

verordneten.
2. Neuwahl des Wahl -Ausschusses für das Jahr 1968 und

Beauftragung desselben , bis zur nächsten Sitzung Vorschläge
für die Wahl der übrigen ständigen Ausschüsse zu machen , sowie
die in die Magistrats -Deputationen zu wählenden Stadtver¬
ordneten in Vorschlag zu bringen.

8. Antrag aus Gewährung einer Absindr ng aus dem Ver¬
mächtnis des Ingenieurs Emil Zollmann B :r . F .-A.

4. Verkauf von Grundstücken an der Göbmstraße . Ber . F .-A.
5 . Ankauf von Grundstücken im Di tritt „Zweibörn.

Ber . I . A.
ü. Gesuch der städt . Akziseaufseher um Einreihung in eine

andere Gehaltsklasse Der . Org .-A.
7. Ersatzwahl eines Mitgliedes der Ein ?« mmenstcuer -Vor-

einschätzungskommission . B^r . W .-A. i
8 Entfernung von Bäumen an der Nvrmeite der Kuran¬

stalt „Tietenmühle " . Ber . d. bestellten Kon Mission.
9. Anfrage des Stadtverordneten Boumbich an den Ma¬

gistrat:
„Ist der von dem Akzischirektor gegen vc :schiedcne Stadt¬

verordnete gestellte Strafantrag mit Genehmigung des Magi¬
strats erfolgt ? " f

Distrikt „Kohl-

„Kleinfcldchen ".
Solmsstraßc

10. Verpachtung einer städt . Waldfläche irrt .
Heck" an die Zentralkommission der Krankenkgisfen von Wies
baden und Umgegend , zur Errichtung einer Walldcrholungsstätt
für Frauen.

11. Ankauf von Grundstücken im Distrikt
12. Desgleichen eines Grundstücks an der „ _

, 13. Ein an die Stadlverordneter -Versammlung gerichtetes
Gesuch des Vereins der Kinderhorte (© . V .s ins Wiesbaden , die
Einrichtung der Schulspeisung betretend.

14. Nkagistratsvorlage betr . die Pensionierung eines städt.
Beamten . ■

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1907.
Der Borsiuende

der Stadtvcrl -rdkketen -Vers » mmlntta.
Bekanntmachung

Freitag , de» 3. Januar *308 , nachmittags,
soll in den Kuranlagcn das nacknolgendbeze chuete Gehölz
riieisldietend gegen Bar ahlung versteigert wer hei! :

1 ., 4 Rüftern -Ttämmc » 7 bis 14 Meter lang,
34 bis 48 Zun . Duichiueffer und zusammen
5,78 Feftmcter.

2., 1 Ahornstamm , 8 Meter lang, 0,50 Durch
messer und 1,51 Fcftmeter,

3 . , 17 geringere Aharnstämme.
4., 2 Birken ämme von 9,55 Feftmcter.
5 . , 7 Rmtr . Holz und

, 6 .. za . 60 Wellen.

Zusammenkunft : Nachmittags 4 Uhr vor
dem neuen Kurhansc.

Wiesbadcu,  den 30 . Dezember 1907.
4407  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag » den 2 . Januar 1908 , vor-

mittags , soll in dem städtischen Walddistriktc„Felixwald",
links der Plalterchaussee , das nachsvkgeud bezcichncte Gehölz
öffentlich meistbietend versteigert werden,

1 . 16 Eichen -Stämme , 0,15 — 0,29 om Durchmesser
und 4,83 Festmeter,

2 . 31 Birkcii -Stämmc , 0,11 — 0,28 cm Durchmesser
und 5,65 Fcftmeter,

3. 40 Birken-Stangen 1. Klaffe,
4 . 65 Rmtr . Eiclicn -Langholz , 2,20 m lang,
5 . 120 Rmtr . Buchen -Scheitholz,
6 . 237 Rmtr . Bnchen -Prügclholz,
7. 34 Rmtr . Birken -Prügclholz,
8 . 6500 Bucheii -Welleu.
Auf Verlangen Kreditbewilligung bis zum 1. Sep¬

tember 1908.

Zusammenkunft vormittags 10 .30 Uhr vor dem Restau¬
rant „ Waldhäuschen " im Adamstal , links der Platter-
chaussce.

Wiesbaden , 23 . Dezember 1907.
3287 _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während derWintcrinonate

— Oktober bis einschießlich März — um 10 Uhr vor¬
mittags . . ' 7807

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1907.
Städt . Akzise-Amt.

Heit jafi cs roun fdi-Jl6'öfungsüacten
tzoben weiter gelöst folgende Damen und Herren:

Arens , Fritz Architekt ; Andreß , kechn. Sekretär ; Abegg,
Phil . Frau.

Butzmann , Otto „Schützenhof " ; Bermnger , Johannes
Jehrer ; Bing , E . u . A . Hutsabrik ; Buxmayer , A . Lehrer ; Dr.
Bickel , Fritz Rechtsanwalt ; Berger , Franz Architekt ; Baudrexel,
V ° h. Inhaber der Firma Frdrch . Lautz ; Berger , Phil . Gottfr.
Rentner ; -Wurandt , Konsul a . D . und Stadtverordneter ; Burk
und Ohlenschläger , Architekten , Weißenburgstraße 1 ; Vähles,
Hrch . Maurermeister ; Böhles , Hrch Wtwe . ; Betz Max I . Kauf¬
mann ; Betz , Max I . Wiesbadener Marnivr - ' und Bai -nia-
terialien -Jndustrie ; Beckel, August Stadtverordneter ; Brenner,
Elise Malers Frau in Düsseldorf ; Bosmaun , C Maler.

Cron , Fritz jun . Rentner , Bierstadterstr . 25 ; Dr . med
Cuntz , Frdrch . Stadtverordneter ; Calman und Geis , Jnstalla
tionsgeschäft.

Dörr , Hrch Architekt ; Dörr , Ludw . Heinr . Maurermeister.
Erbe , Hrch . Dekorationsmaler ; Elektrizitäts -Gesellschaft

Wiesbaden.

Flory , Peter Metzgermeister ; Dr . Fischer H . u. Familie;
6 Ntz, Karl Schreinermeister ; Finger , Karl Mühlenbesitzer

Grautegein , Karl Kgl . Hof -Kupferschmied ; Gäsgcn , Heinrich
Möbelhandlung.

Häuser , Karl und Adolf , Steinhaucrmcistcr ; Harlmänn,
Karl Maler - und Tünchermeister , Walluferstraße 7; Dr . med:
H llwig , Dotzheim : Hosfmann , Wilhelm Gläsernicister ; Horn,
Wilh . Scisengeschäft

Kolb , Richard , Engl . Hof ; Kleinert , Kart Architekt ; Kiese¬
wetter , Emil Steinhanermeister ; von Küster , Baron und Frau;
Kascha», Joh . Kgl . Ei ' enbahn -Sekretär ; Kalkbrenner , Ehr . Ja
brikant und Stadtverordneter.

Müll -r , Emil Rentner ; Müller , Fritz Kaufmann ; Max,
Leopold , Getreidehändler ; Moog , PH Witwe ; Moog , G . Hof-
schreincrme ' ster ; Meletta , Heinr . und Frau , Bahnhosstraße 6.

^ Pohl , August Weinhandlung und Weinwirt ; Pfusch , Ge¬
brüder , Photographen ; Poley , Franz Schutzmann ; Peuscr , Otto.

Rehm , Paul Dentist ; Roth , I . C . Kaufmann , Wilhelm-
straße 54 : Reichwein , Karl Landessekretär ; Ries , Karl scn.
Rentner ; Röder , Adam Chef -Redakteur und Frau/

Schwank , Alexander Architekt und Stadtverordneter;
Schweitzer , Aug . Hoflieferant „Inhaber der Fa . H . Schweitzer " ;
Spiescr , Oberingenieur der städt . Wasser - und Lichtwerke;
Sauer , Rechnungsrat : Spangenberg , Heinr . Musikdirektor , Di-
rektor des Konservatoriums ; Stephan , Erich Kaufmann;
schwarz , Phil . Firma Josef Hupfeld ; Schröder , Handwerks¬
kammersekretär und Stadtverordneter ; Stamm . Georg , Markt-
straße 1 ; Schweitzer , Georg Maurermeister ; Schupp , Walther
in Firma H Roos Nächst ; Scheffel Frdrch . Inh . der Fa . H.
Cron Söhne ; Schellenbcrg , Architekt ; Stillger , Math . Inhaber
Wilh . Stillger ; Sattler , Louis Wcinhändler und Stadtver¬
ordneter ; Schweißguth , Phil . Wwe . ; Schaus , M . u . E;
Schmidt , H . B -nreauvorstcher , Schlichterstraße 16 ; Stamm
Friedrich Rentner , Adelheidstraße 64 ; Schmidt , W ., Möbel
Dekorateur.

Triboulet , Julius ; Dr . Touton , Professor ; Thon , Georg
Gärtnereibesitzer.

Uhl , Edmund.
Vogelsberger , W , Agentur ; Vollmer , Rentner und Be-

zirksvorstcher.
Warnecke , Gustav : Weygandt , Wilh . Architekt ; Weber . Karl

städt Obergärtner ; Westenberger , Wilh . Kaufmann , Adolfs
allce 25.

Wiesbaden , den 31 . Dezember 1907.
Der Magistrat — Armenverwaltung:

Travers.

>6 ckanntniach >>n «,
de.r . All - Ulld Abmeldung von Gcwerbevetrieben.

, Die Hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung voll
-Zerstoßen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da¬
rauf aufmerksam gemacht , daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24 . Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895. Ab¬
schnitt VI Artikel 25 , ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder späte-
liens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann
auch m Rathaus , Zimmer Nr . 43, mündlich während der üblichen
Vormitiagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
a > das Gewerbe eines Anderen übernimmt und forisetzt
b> neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des-'

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu-

erpstichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach Paragr . 70 des Gewerbesteuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe , daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der cit . Anweisung hei den Herren Vorsitzenden der
;ur die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbe,
st-eucrklassen 1 bis 4 schriftlich abzumclden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig ab-
gemeldet , so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33  des Gewerbe-
steuergesctzes bis zur Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden , 27 . Dezember 1907 - 4388
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Dienstrboniiement des städtischen Krankenhauses.
1. Das Dienstbotenabonnement des städtischen Krankenhauses

besteht auch für das Jahr 1908 fort und wird mit der Er¬
hebung ^der Abormementsbeiträ -ge durch den Anstaltsboten
am 2. Januar 1908 begonnen werden . Die Herrschaften,
welche bis zum 31. Dez . er . ihren Austritt nicht erklärt
haben , bleiben Mitglied des Dienstbotenabonnements und
erhalten ihr Karte in der Zeit vom 2. Januar bis Ende
Februar 1908 gegen Zahlung von 10 A  für jede zu ver.
sichernde Person , zugestellt.

Das Abonnement hat Giltigkeit , auch wenn die Abon¬
nenten noch nicht im Besitze ihrer Karten sind.

2 . Eine Erinnerung durch Postkarten oder Briefe zur Ab¬
holung der Abonnementsbeiträge , wie dies seit Jahren
schon geschehen , ist nicht erforderlich . Die Beantwortung
dcr vielen Anfragen verursacht der Verwaltung ganz erheb-
Irche Mehrarbeit und zieht das ganze Hebungsgeschäft nur
in die Länge . Der Bote kommt ohne Aufforderung be¬
stimmt zu jedem unserer Abonnenten . Die Herrschaften,
welche sich als Mitglied von jetzt ab anmelden , erhalten
Mitteilung , daß sie in der Liste eingetragen worden sind
und der Betrag von 10 Ä.  für jedes Abonnement -erhoben
wird.

3j  Denjenigen Herrschaften , welche beabsichtigen , unserem
Abonnement beizutretcn , empfiehlt -es sich, ihre Anmeldung
schon letzt zu bewirken , da dann die betreffenden Wonne-
ments schon vom 1. Januar 1906 ab Giltigkeit haben , wäh¬
rend bei späterer Anmeldung die Rechtslraft erst am 15.
Tage nach der Anmeldung eintritt.

Niemand sollte versäumen , von unserer segensreichen
Einrichtung ausgiebigen Gebrauch zu machen , da doch alle Per¬
sonen , welche in keinem versicherungspflichtigen Arbeits -Verhält¬
nis stehen , Aufnahme finden und in Krankheitsfällen sechs Wo¬
chen m unserer Anstalt frei verpflegt werden . 44OI

Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.

Bekanntmachung.

Zur ^AnsfUlwi, .' ' " 'r - tio » >?att ' aaen im
Auschlnsse nn da >Kabel etz des städt. Elektrizitäts-
ivert - S sind nirr len,, , uo ginnen verecytigt.

1. Georg Auer , Taunusstr . 55;
>2. Max Commichau , Mauergasse 12;
3 Friedrich Dvfflcin , Friedrichstraße 43;
4 . Elcktr . Akt -Ges . vorm . C. Büchner Oranienstr . 40;
5 . Elektr . Ges . Wiesbaden Ludwig Hansvhn & Co.
- Friedrichstraße 31 :,

6 Nikol . Kölsch , Friedrichstraße 36;
7 . Maschinenfabrik Wiesbaden G . m. b. H ., Friedrich,

straße 12;
8 . Theodor Meininger , Käpellcnstr . 1;
9 August Schacher Nachf , Saalgaffe 1;

10 . Philipp Sicimcr , Webcrgasse 51;
11 . Thiergärtner und Boltz & Wittmer G . nt. b. H . ,

Wilhclmstr . 10 und Luiscnstr . 3;
12 . Rheinische Elcktr . Gesellschaft , Luiscnstr . 6;
13 . August Jeckel , Zictenring l;
14 . Nathgn Heß , Taunusstr . 5;
15 . He nrich Horn Söhne , Dotzhcimerstr . 97a-
16 . Heinrich Brodt Söhne , Oranienstr . 24:
17 . Gebr . Wollweber , Langgaffe 39
Wiesbaden , den 27 . Dezember 1907.

4392 Verwaltung

_ der städt Wasser - 11. L chtwerke.

Bekanntmachnng.
Auszug aus dem OrtSstatnt für die Ncnkanaltsation

dcr Stadt Wiesbaden vom LI . April 1891

8 1 » Spill -Abtritte.
Die Lpülapparatc und Behälter sämtlicher Spülaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern . Das Hauptzufnhrungsrohr der Wasserleitung
zur Kloscttspülung darf demgemäß , ausgenommen bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abgestellt werden . Zei besonders
dem Froste ansgcsetztcn Leitiiu.qen knnn ans Antraa der
Beteiliftten die Rcbisiolisbehörde die zeitweise Abo
stellvug des Hauptziisühruiigsrohrcs bei Gefahr des
Einfrierens anch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter , welche van der angegebcueu Erlaubnis
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünsche », ihre diesbezüglichen Anträge im - Rathause , Zimmer
Nr . 58 , während der Vormittagödienststunden mündlich oder
schriftlich zu stellen . 3379

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1907.
Städtisches Kanalbauamt.

%n verkaufen:
Ein gut erhaltener K 'astenwageu auf Federn , für

Milchhäudlcr , Bäcker rc. sehr geeignet.
Auskunft erteilt die Unterzeichnete.

3406 Die Brauddirektioa.

>
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Nr. t < Mittwoch, 1. Januar 1908
DerL'ngunL.

Di- Lieferung,des Bedarfs an Putzwolle , Teer
ftricken, Hanfseilen pp im Rechnungsjahre 1908 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden beim Kanalbauamt
im Rathause, Zimmer Nr. 65, eingesehen, oder die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (kcme Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Januar 1908,
vormittags 11 Uhr»

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll-
niacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

ZnschlagSsrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1907.

4502 Städtisches Kanalbanamt.

Verdingung.
Die Ljefernng und Anfuhr des Bedarfs an

Portlanv -Zcment zu den städtischen Tiefbauten im
Nechnnngsjahre I9tl8 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden beim Kanalbauamt,
im Rathause, Zimmer Nr. 65. eiilgesthen oder auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldsrcie Einsendung von
50 Pfg. (keine Briefn>arken und nicht gegen Postnachnahmc)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , dm 11 Januar 1908,
vormittags 11.30 Uhr,

im Rathause, Zimmer 65, einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote crsolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen tinö ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Dezember 1907.

- Städtisches Kanalbanamt.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Heinrich Falbel , geb. am 17. De¬

zember 1872 zu Wiesbaden, zuletzt Walrainstraße Nr. 13
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so-
daß sie aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 30. Dezcniber 1907.

4418 Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Dinicrzeit werden

Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegenden Wasser¬
leitungen re zu entleeren und HanSle'itlingcn re., soweit er¬
forderlich, mit ausreichenden Schutzvürrichtungen gegen Ein¬
frieren zu versehen, wobei das Änbringcn eines Thermo¬
meters empfehlenswert ist.

Insbesondere wird ans die m NeubaNteil vorhandene
große Gefahr aufmerksam gemacht.

Wiesbaden, den 4. November 1907. 4501
Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwcrke.

j Bekanntmachung
In der Kehrichtverbrcnnungsanstalt(Mainzerlandstraße)

werdewmechauischgebrochene und sortierteLchlacken
nnd Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größe» und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, ans

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,3 cbm.

3. Mittclkvrn(Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 11
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn(Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 clm.

Der Winterpreis für 2) ist bis auf weiteres dom
3. November an 50 Pf . für 1 t, desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1» 3 und 4 ist 1 Mk. für 1 t nach
besonderer Preistafel. Sofern ein Unternehmer 100 t im
Laufe von 4 Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit
10 Prvz. zurückvergütet, bei Abnahme der doppelten Menge
itt der Zeit 15 Proz.

Aus schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen-
bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischungusw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht¬
schlacken bewährt haben. 8828

Wiesbaden,-den 21. Oktober 1907.
Elädt . Maschineubauamt.

Polizei -Verordnung
betreffend die Reinhaltung der Straßen.

Auszug aus der Straßenipolizei-Verorduung vom 18. Seph.
1900 bzw. 29. Mai 1905:

8 5.
Zum Abfahren von Baugrund, Gestein, Lehm, Kies oder

Sand aus tiefgelegenen Stellen und Bau- pp Gruben mit von
Pferden oder anderen Zugtieren gezogenen Lastwagen muß
von der jeweiligen Ausschachtungs- bzw. Verladestelle bis zur
nächst befestigten Straße «ine feste, aus Pflaster, Bohlen oder
Eisenbelag zusammengefügteFahrbahn, in welche die Räder der
Fuhrwerke nicht eindringen können, hergestellt und für die Zeit
der Arbeit in dauerhaftem sowie stets reinlichem Zustande er¬
halten werden. Diese Fahrbahn ist von den Fuhrwerken aus¬
schließlich zu benutzen. Vor dem Ausfahren aus den Gruben ist
der an den Rädern der Fuhrwerke haftende Baugrund und son-
stiger Schmutz gründlich zu entfernen,, um ein Beschmutzen der
benachbartenStraßen zu verhüten.

Diese für das Absahren von Baugrund pp. maßgebenden
Bestimmungen sind in allen Teilen auch für das Anfahren von
Baumaterialienzu Baustellen bzw. Neubauten zu beobachten.

Verantwortlich für die Jnnehaltnng dieser Vorschriften
sind der Grundstückseigentümer sowie der Unternehmer der
Ausgrabung oder des Neubaues und hinsichtlich der ordnnugs-
mäßigen Benutzung der Fahrbahn der Führer des Fuhrwerks.

§ 16.
Die Ladung eines Fuhrwerks muß seiner Tragfähigkeit

und der Leistungsfähigkeit des Gespannes entsprechen. Die
Ladung muß derart verteilt und befestigt sein, daß sie weder
ganz noch teilweise auf der Erde schleift, herabfallen oder ein
Umschlagen des Fuhrwerks verursachen kann.

§ 59.
Jede Verunreinigung der öffentlichen Siraßen ist verboten.

Als Verunreinigung gilt auch das Ausgießen, Fließenlassen,
Auswerfen und Abladen von Flüssigkeiten, Schutt, Abgängen
jeder Art sowie das Herabfallen flüssiger oder leicht verstreu¬
barer Gegenstände von Wagen und sonstigen Transportmitteln.
Für jede Verunreinigung ist der Täter verantwortlich und zu
ihrer sofortigen Beseitigung verpflichtet. Nötigenfalls wird
die Reinigung auf seine Kosten polizeilich veranlaßt.

8 65.
Wagen. Karren und andere Transportmittel, die zum Fort¬

schaffen flüssiger und leicht verstreubarer Gegenstände dienen,
müssen so eingerichtet sein, daß kein Teil der Ladung auf die
Straße fällt.

Sic müssen zu diesem Zwecke überall dicht sein; sind sie
unbedeckt, so muß der Rand die Ladung so weit überragen, laß
dieselbe weder ganz noch teilweise herabjallen kann, sie dürfen
daher nur gestrichen voll und nicht gewölbt beladen sein.

Werden Aufstellbretter verwendet, so dürfen diese bei Kar¬
ren, deren Ladung aus Schutt. Erde und dgl besteht, nicht unter
15 Zentimeter Höhe nnd bei solchen, deren Ladung aus Sand,
Kies, Kohlen nnd Koks besteht, nicht unter 20 Zentimeter Höhe
haben: die Aufstellbretter müssen auf die Wagenwände fest an¬
schließen.

Die Wände der Schneppkarrcn, welche zur Beförderung von
Erde, Schutt, Baumaterialen oder Kohlen dienen, müssen so
beschaffen sein, daß die Rückwand mindestens ebenso hoch ist, wie
die beiden Seitcnwände des Wagenkastens und ein Hcrabfallen
der Ladung während der Fahrt vollständig ausgeschlossen ist.
Alle Wagen und sogenannten Schncppkarte,, dürfen höchstens
bis zur Vcrbindungsebenc der Stcllbrctteroberkantcn beladen
werden.

Zuwiderhandlungengegen diese Bestimmungen werden mir
der in tz 75 der Polizciverordnnng vom 18. September 1900
angedrvhten Strafe (bis zu 30 JL,  eventuell3 Tagen Haft) ge-
ahndet.

Vorstehende von der Königlichen Polizei-Direktion hier ord¬
nungsmäßig festgelegten Bestimmungen werden in Erinnerung
gebracht mit dem Bemerken, daß die Außenbeamten des städti¬
schen Straßenbauamts angewiesen sind, jeden Verstoß gegen
vorstehende Vorschriften zur Anzeige zu bringen, worauf Antrag
bei der Königlichen Polizei-Direktion auf Bestrafung der Schnt-
digen gestellt werden wird. Oeft"re Nichtbeachtung der Be¬
stimmungen durch denselben Unternehmer kann Ausschluß des¬
selben bei städtischen Vergebungen nach sich ziehen. Auch werden
überladene Fuhrwerke ans städtischen Abladeplätzen nicht zuge¬
lassen, selbst wenn der Fuhrmann im Besitze einer Ablade¬
karte ist.

Wiesbaden, im Oktober 1907.
1103 Der Magistrat.

ür Projektierungsarbeiten wird ein
igter, praktisch Nicht unerfahrener

künstlerisch be-

Architekt
auf die Dauer von 6 Monaten baldigst gesucht.

Bewerbungen mit Gehaltsansprüchcn bis zum3. Januar
1908 einzurcichen an das 3389

Städtische Hochbarmmt , Wiesbaden»
Friedrichstraße 15.

EomienberH.
Bekanntmachung

Bei der hiesigen Ortspolizcibrhördcsind wiederholt
attönhme Anzeigen eingegangcn, welche angebliche Verstöße
gegen baupolizeiliche Vorschriften im Eigenheim betreffen.

Derartigen anöNhmeti Anzeigen kann keine Folge ge¬
geben werden.

Wenn die Angaben zutrcffen, kann der Anzeigende für
die Richtigkeit seiner Mitteilungen durch Nennung seines
Namens eintreten.

Sonncnberg, den 28. Dezember 1907.
Der Bürgermeister

4385 Buchelt.

!uf den großen Andrang, der um den
Semest̂ U I ( während des ganzen Monats Januar
bei der̂ M I UI Sparkasse zu entstehen pflegt, wird
empfahl?̂ UftM/iästeN daselbst tunlichst die Zeit von
10.30 b K ^ klhr zu meiden, vielmehr die Zeit von
8.30 bis lO.dü ocher von 3 bis 5 Uhr zu wählen.

Uebrigens können bei den Sammelstellender Nass.
Sparkasse in Wiesbaden:

1. Hcllmundstraße 43, Part ., bei Kaufmann Adolf
Hatzbach,

2. Wcbergasse 24, Part ., bei Kausmann Karl Günther ;
3. Bismarckring I, Part ., bei Kausmann Wilhelm

Machenheimer;
3. Kirckgaffe 62, Part ., bei Kaufmann Heinrich Cro »,

sowie in Biebrich a . Rh ., Schiersteirr , Dotzheim,
Sounenberg , Crbcnheim und Bicrstadt » Ein¬
zahlungen und Abhebungen auf Sparkassenbücher erfolgen.
4461 Direktion der Nafsauischerr Landesbank.

Gelegeuheitskanf.
Für Kenner ! Die bekannten Für Kenner!

Goodyear Weltstiesel
für Herren und Damen

in echt Boxcalf und echt Chevreanx nur S.—,s 2», 9 90 Mk.
Dieselben sistd nicht zum Verschleudern angefertigt.

Garantie mehrmaliges Besohlen. 4465

(9 . Samtel,
Speziallikschäft für GelegenheitSkänfe

„Hü Markchr. ÄÄ. 1. T-I-pI,on 1894.

P Flügel, Harmoniums, prämiiert, vonun-
liSIVAfi ' übertroffencr Qualität und seltener Prcis-
BC8I Würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlichLS Mark —
an überall frankt hin. Langjährige Garantie. Katalog gratis.
A.Müller,fiiofolir.li liO!,Untat.ÄS.

„Edentheater“.
Emserstrasfce 40. Emserstrasse 40.

heile am Neujahrstage:
programmwechsel

lom I . bis 16. Januar 1908.
Mstr. Henry, .Fand- u. Kopfequilibrist auf rotierender Gold-Säule

Niizzi Eros, dentsch-slavische Soubrette.
Original-Oteidl-Duo mit ihren gesanglichen Neuheiten.

Mau Klinger, Humorist nnd Liedersänger.
Clown Henry und seine Akrobaten-Hnnde.

fKa Florenre, Wiener Soubrette.
OriginaÜKlingcr-Duo. humoristisches Gesangsduett.

Wochentags unv Sonntags -Nachmittags haben Vor-
zngskartcn Gültigkeit. 4488

Die Direktion: Max Eller.

ifliiljoii-flifätfr pifgbaimi,
Wilhelmstraße6 — Hotel Monopol — Wilhelmstraße 6.

Kamionsky, russ. Hofopernsänger.
Cavatine des „Figaro" aus der Oper„Barbier von Sevilla".

Mia Werber, Goldfischlied ans „Die Geisha".
Josef Josephi, „Herzen der Berliner Frauen".

Luise Lbermaier, Entreelicd ans „Frnhlingsluft".
Entrecduett aus „1001 Nacht". — Winter im Riesengebirge. —

Viktoriafällc des Zambcsi. — Wie der Vater, so der Sohn.
148 174 Schnelle Beförderung. Humoreske.

vgs von der Firma E . Scliürinann & Co.
in Frank urt nnter meiner Mitinhaberscliaft s. Zt.
hier gegründete und von mir seither auf eigene
Rechnung betriebene

Juwelen-, Gold- und
Silberwarengeschäft
führe ich vom 1. Januar 1908 ab nur uoeh unter
meinem eigenen Namen.

Hofjuwelier Sr. Kgl. Hob. des Grossherzogs vonHessen.
Hofl. Sr. Maj. des Königs von Rumänien.

, Sr. Kgl Hob. des Grosshprzogs von Baden.
, Sr. Heiligkeit des Papstes Pius X. 4496
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Nr . 1. Mittwoch , 1. Janugr 1908. Wiesbadener General -Anzeiger. 23. Jahrgang.

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-

Anzeiger des „ Wiesbadener
General - Anzeigers " inse¬
riert werden . Für nur
monatlich eine Mark wird

jedes Wohnungs - Inserat
für den Wohnungs - An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl . veröffentlicht.

HiB -Ulli
zum 1. April , evcnt. auch Hth.
gesucht. Off . m. Preis u. V. R.
3356 a. d. Erp . d. Bl . erb. 3357

Mrmlettlungen

7 Zimmer.

Rüdesheimerstr . ^ 0 , 1., 7-^ ,,
Wob», mit allem der tlieiijeit
ent) r. Zubch . per sofort zu
perm. Nah, beim Hausm ifiev
fyriy. Hth., l . St._395 .!

4 K ' mnicr.

eöellrnnndstratze 41 , Vorder-
' bans im 2. Stock, ist eine

Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu vermieten . Näheres
bei I . Hornung & Co ..
Hcllmundstraßc 41._ 786

Rüdesticimer,trage iU , i . -- t
eine 4-Zimmer>Wohuung zu
vermieten_ ’ 757

Scharnyorststr . 13 , >choue r
Zimmer - Mohniinz mit allem
Zubehör per sofort zu verin.
-Näh Nenaurant . 6765

3 Zimmer. ||

Dotzheimerstr 59 , (Neubau-
schöne 6- u. 2-Zi»iiner-Wobii.,
der Neuzeit entiprecheud, per 1.
November nt nenn._ 5 553

Totzhcimcrstrasze T2, £dT
eine schöne FroMsvitz-Mohnnng
3 Zimmer und Küche per soiort
zn ' nenn. (An ruhige Leute)
Näb . Borderb vart_ 5114

Lotjüctinerstr . 8 -' , verievimge-
halber 3 Zimuier-Wohnuug . r!
Et . p-r sc fort oder später tu
vermieten . NöbBdbl .Ei 6712

Ncuva » 41i J 6 , Lorelei-
Ring 7 (obere Totzheimer-
straße , zw. 114 u. 116), schöne
3- und 4-Zim .Mohn . p. sofort
zu vermieten . 3265

Lotzheimerstr . 129 , Gib , - -
cve.it . 3>Ziinmet -Wohnuiig per
fo ovt za nenn._ 5395

«mnuerifr . » , ichoue o-Zu» •
mpoh», für Dez. zu nenn. Näh
rar », r, _ 5859

csnctsenaustr . 12 , Vorder, u.
H nierh ., sind jdjone 3»jumnet»
Mohnuiigen mit reicht. Zubeü.
per sofort zu nenn. -1844

Näh. da eilst Part, links.
5mtüäw Haltgarterstr . W,

idt. 3-Zim Mohn. in. allem Zu¬
behör. der Neuz entjpr . einger..
mei 'sw. zn n»i. Näh dpi 6717

sr,ei »richcrstr . 9 , 1. n . 3. « t.,
je 1 Mohn, non 3 Ziur , Kisch:,
Lad Erker u. Balkon nebst Zuv,
ment !, mit Lagerraum per 1.
Non -» venu. Näb. n. !. 1753

-Uctiliir . 14 , Neubau , elegante
Z-Zim .-Wohu ., d. Neuz. entspr.
eingerichtet, zu ncrm. Näheres
daselbst oder Hallgartcrstr . 4,
1 . Stock. _ 2910

Kttliusstr . 1 , 2. 1, 3 Z.-W0HU.
cocut. mit Eärlchen sofort zu
nermieten 1647

_ Platterstr , 76. bei Ries
Dräute » ,,r . HW- wians .,

3 Zim . Küche u. Zubch . fofort
zu vermieten . 2941
Näheres Vorderst part._

Schöne geräumige -1-Zim >
Wohnung in gesunder Lage
sofort od. sp. prcisw . z. vm.
Näheres PhilippSbergstr . 38,
2.  recksts. 615

R » rtn „ aner,ir 17. sch. 3-Zim .-
Wohn . der Neuzeit entsprechend
zu vermieten . 2954
Lläh. Vdh . 1. St . I.

Rheingauerstr . 26 , sch. 3-Zim .-
Wohn ., der Neuz. entsprechend
ausgcst. zu vcrm._ 2326

Scharnhorststr . ia , schöne ~
Zimmer-Wohnung Bdo. Frtsp.
per -oiort ,n vermi eten. 78 2

Schar, »yor, »,tr , 14 , schone o>
Zimmer-Wohn, mit all. Zubeh
per sof. zu vermieten. Näheres
Restauranl.  _ 6766

Aealluserstratze 7. -jjt., u 3 -Z.-
Wohn., pari. u. Dachw, zu vm.
Näh. Bdb. van . 1752

Westenditr . 20 , Gth ., 3 Zims
u. Küche mit Gas und Bad
vcrsetzunashalber sof. billig zu
verm . Näh . Vdh. p. 2137

»Aorkstr . 3 1. 3 Zimmer mit
reichst Zubeh ., Balkon u. gr.
Terrasse auf 1. April zu verm.
Näheres parterre oder Ncro-
straße 38, 1. 4_ 4414

Baouhos Dotzheim jaiöue3-Z,>
Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 sKf., soson oder per sofort
zu verm. Näh Nhemstr. 43,
Blumen!.. Wies ' aden. 8668

8 Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu vcrm.
Preis 350 M . 9911
Näh . Rheiustr . 43, Wiesbaden.

2 Zimmer.

Aarstratzc 10 , 2 Zim . u. Küche
zu vermieten._ 3267

Blttchcrpr . 4 , Pth., Diani.,
2 Zim. ». Sfiidjc an kl. Familie
stt nenn, Näh . Lismarckring 24,
1. St . i. 9031

Blücherstr . 14 , 2 Zimmer und
Küche (Mtlb ., 1. St .) auf
1. Jan , zu  vcrm . 1880

Dotzhenuernr »09 , 2 u 3.
Zim.-Wohn. der Neuz. env'pr,,
sofort oder später bist zu verm.
Näh. Oit”bau Hassel. 6111

Hellmnn - stratze t I, Seitenbau
1. Stock ist eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche zu ver¬
mieten. Näheres bei 787

I . Hornung & Co.
im Laden.

Karlstr . 4 , Lid . u Zmmer-
Lbohnung ui. Zubehör per sos.
zu verm. _ 6698

fteUerftr . 10 , Mans .-Wohnuiig,
2 Zim., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu Perm. MH. daselbst
1. l. 3244

Kkllerstr 1 -3 , iivüaerDachwooii.
2 Zimmer 11. Küche aus gleich
oder später zu v vmicten.
Näheres pari,_

Jftuinftv . 14 , Stb ., sch. 2-Zim .-
Wob ». zu vcrm. Näh. daselbst
od. Hallgartcrstr . 4, s. St . 2 09

Lothrntgernr . 4 n 6 , Vdh.,
2-Zim .-Wohnung von 400 M.
an, 3-Zim.rWohn ., Ms , Bad,
von 520 M . au zu vm . 2287
Näh , parst b. HausUentümer.

Dachwohnung , 2 ß. 3 Zi .!,.
und »liidje, per l . tNpo. zu
verm. Nah. MoriWäe 28,
Zigarreii-Laden. s 9473

picttclveckstraste 14 , ,l 2.Z, „>..
Mohn. b>0>! zu vern^Hinterb.

9760
»lhcingaucrstr . 16,d -h D.,

>ch. 2-Zii».-W»h„ . bi! zu vm.
Nab. B' ü . v. r. 75 -7

Römerberg 48 , eine
sof. od. spät , zu vcn

ohuung
4398

«oieingaste 28 , - #
(neues Hnnerh .) i

Rübeshcimerstr . -ittSteubau
Gth . schone 2-Zim » -,Wohn.
sofort oder später ist verms
Näh . daselbst oder (Aensw. 16
bei Berghäuser . i 1875

Lchärnnörststr . laMnst2-
Ztmmer -Wohnung u ver-
mietc» (Bdofst s 3349

Moon.
Küche

im Glasabichlusi pcrlfort zu
ueraiie.eii_

Ltiststr . I Ich. Frtsp .̂ >hn., 2
Zim ., Küche, Keller i Zubeh.
zu vermieten. 1 2721
Näheres 1. St . st i

Tchwalvachernr . „ ipach n.
Seitenb . L-Zimmersohnung
zu vermieten. > 3381

Uorkftr . 4 , Glh . 2Z «u. Zub.
Dachst, auf 1. Fetar oder
später zu vcrm. ' n 4415
Näh , part . od. Nero 38, 1.  :

Ciue schöne Wohtlii 2 Zun
mit Caltmt und K- zum
Prciie non 250 Mk. «chliest.
M -sferaeld auf fofort | nenn.
Näh Mildtlmstr. EiNkeiii-
sttahe 40 Dotzheim l 3! 99

DosthriM , Wieooaoeneelst n
Bahnhof, schöne 4»>mer-
Wohnnng, herrliche Aich- i»i
3. St . zu verm. 4025
Nähere- vort. links. !

Äicbricherstr . Dotzheî Zim .,
Küche, 1 Balkon so! billig
zu vcrm . Kann auch allung
m. Futtcrraum daz.gcjwcrd.
Itähcrcs Nüdcghcimt - 47.
part . [ 070

Biersiadt, ^ Tal, «ras,e - sind
mehrere 2-Zimmcr -W »ngcn
nebst Zubch . u. Wassilmig
zu vermieten. 325

1 Zimmer.

Adlerstr . 38 , Dachw., 1 Zim .,
Küche u. Keller , sof. oö.l , Fcbr.
zu vcrm . Näh . Part . 4405

Dotzheimerstr . 107 , schöne 1-
u. 2-Zim .-Wohn . auf sofort zu
vermieten . 4342
Näh . Vdh . b. Ochs._

Helenen,tr . 12 , geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller auf gleick,
oder späier zu verm._ 7616

Hellrnundstr . 41 , Hth ., stiid
Wohin von 1 Zim . u. 1 Küche
zu vm . Näh . st I . Hornnng
& (?'o . , im Laden._ 788

Hirschgraden 1,1 Zim ., Küche
u. Keller zu verm. 1892

Lehrstratze 41 sind 1 od. auch
2 Maus , mit Keller auf gleich
od. später zu vermieten . Näh.
1. Stock._ 4410

Lubwigstr . 3 , 1 groß . Zimmer
und Küche zu verm. Näheres
Ludwigstr . 11._ 3034

Ludwig,tr . 8 , sch. Wohn ., Zim.
und Küche an ruhige Leute
sofort zu vcrm._ 1965

Moritz, 'lr . 17 , gr. dHamaroe
per sofort zu nenn. 2181
Näb. iin Laden._

Platterstraste 21 , 1 Zimmer,
Küche im Ablschl. und Keller
für 16 Mk. monatl . sofort zu
verinietcu. _ 3277

Ranentlialerstr . 7, 1 Zimmer
und Küche zu vcrm . 2778

Rueindahnstr . 4, 3. l , eizp.
av. iDiani, su penn_ 80: 4

R»ernga« cr,tr. 17, Hth. 1
Zim . u. Küche zu vcrm.
Näh . Vdh. 1. St . st 2953

Ledanstraste 4 , Hn,., 1 Zim.
und Küche per gleich od. späler
zu vcrm. 200

Stcingafle 16 , Dachwohnung,
J Zinn u. Küd>c, zu v»>. 3387

LrereJSimmer etc.

■mUfj
Adlerstr 3 , leeres scp, Zim.

»u verm, _ 4400
Bertramstr . 22 , 2. st, leere

Maus , zu vcrm._511
Dotzheimerstr . 62 , 1 leeres

Zimmer Näh. P . l. F . Merkel¬
bad) Mw, 9193

Jlöblirte Zimmer

Bleichstr . 14 , 1. st 2 schön möbst
Zim . in. Pens , zu verm. 3366

Dotzheimerstr. 21 , o. frdl. möbl.
Mansarde in besserem Hanse,
an anständiges Fräulein zu
vermieten._ . 2 20

Eltvillerstr . 18 , Mü», 1. Ei.
if-3.. anii . jg. Mann findet gute
3d )tg’~ilc  e 9027

Franken,lr . f, i . St . r./ erb.
jg. Mann Kost u. Logis. 2277

Frankcnstr . 4 , Part., 1 schön
möbt . Zimmer zu vcrm. 380

Franteustr . 14 , 0. 1. mä. l
Zimmer mit 2 i 'eit.n .an 2
q inändi c Ar eitcr ' vm 7Qk5

ttarlstr . 37 , r„ ero. junger
2)iann gute Rot u. Logis fii:
10 Mk uro Mosie,_ 5 4

Lniscnstr . 4 , Gth. 3 Tr. möbl.
Zim . m. Kost an anständigen
Herrn od. Gcschaftsfrl . zu vm.

_ _ 3308
Lniienttr . 3 , Gth., 3 Tr. r.,

erh. 1—2 reinl . Arb . Kost u.
Logis für 10 At . p. Woche. 4391

Morttzstr 2 k, Hth . T.  eich?
Handw . sch. Logis._4416

Lrantenstr . 22 , 2. 1. rlcg. möbl.
Zimmer zu vcrm._ 3248

Schwalbacherstr . 49 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh . Part. _ 9955

Ledanstr . 2 , 2. r. möbsj Zi n.
mit 1—2 Betten sofot . zu
vermieten. _ 4344

Walramüratzc 21 , 2. rechts
findet sauberer Arbeiter schönes
Logis._ 1017

Webergasse 8 3. r. ein möbl.
Zimmer billig zu verm. 4450

Aorkstrahe Ä, p. sch. möbl.
Zimmer billig zu vcrm. 3348

sine yden.
Ecke Emser- 11. Meißenburgstc,
mit Lagerräume, Ladeuzii» it.
2 Zim -Wahn , zu verin, Näli
dasesbit od» Lauburea '.:, Kuous-
üraste 2 660

I -n «ien.

Adlerstr . 8 , schöner großer Eck¬
laden mit Wohnung fiir jedes
Geschäft oder Filiale passend
sofort zu vcrm . , 4399

Renda » Bch , Dotjhcimcr-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. 2.-37. v. A. sof.
oder späier zu vermieten. Näb.
base hist_ 878g

Cckladen »,. a Lchauieusierit
Dotzheimerstr.. ; 9 soson zu Dm».
Der^ Laden iil de-. Lage einivr.
siirSpesialgeschöftea lerBrandsen
sehr g-eigii-t, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sofort zu verm

5254

Herrnmnylgaffe 9 (Mitte
Stadt)

mit Ncheuzim ., groß . Schau-
scnstcr u. Soust -Räumeu , zwei
Eingänge , Gas n. elcktr. Lichl-
Anl . p. sof. zu verm . 897

Schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Noas,
Mctzgcrgasse 5.  2013

Ter leit 15 Zähren von He rn
Krell imiegehable Eckladru
Ecke Taunnsstr . u . Geis-
bergstr ., vis»a vis dem Koch-
brunneii , ist auf 1. A ril 1908
zu verm. Der Laden har acht
Schauienster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. ciusprechcitde
Nebeiiräiime. btäheres Taunus-
straße 13, 1. Si  6457

Wörthstr . 6 , Ecke Rheinstraße,
zwei Läden per sofort zu vm.
Näheres 1. Etage. _2228

mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise u. Pferdestall in
prima Lage zu vm. od. zu vk.

Off . u. I . 176 an die Exp.
d. Bl . 89s0

(jcsrhiiftslokiUc.

Talstruße , c. gutgehende Brod-
nnd Fcinbäckcrci mit Laden,
2-Zim .-Wohn ., Stallung und
Remise sof. zu vermieten oder
zu verkaufen . Näh . Besitzer
Wilhelm Zerbe III ., Maurer-
meister.. 1313

Gulgch . Hol iuiiiid .:, Qd,t-
u . Gcmttsc -Gcschüft zu per-
mieten. Näh . zu crfr . Aork-
straßc 19, iin Laden._273

Kolonialwarcit -Geschüft mit
2 Zimmer Klichc ujtb Zubehör
billig zu vermieten . 2617
Näh . Aorkstr . 19.

WeriistättoE etc.

Klarenthalcestr . 5 , Lagerraum
zu vermieten. 9 . 15

Kastellstr. 10 , eine Halle und
Lagerraum zu vcrm . 3067

Für Wäscherei. Separ Manch
füdjc uw st Lügelra .iin per fof.
zu Denn. Bleiche ganz in der
Nähe, iltäheres 1723

_ Lotlirineierüraß.' 4,
Trock ne hcüe Lagerräume

und Werkstätten bist, zu
vermiete,1. Nab, Philippsberg-
>zra,;e 16, vart I nf#. 9073

Rüdcshcimerstr . :i ~, 1 Werk¬
statt mit 2-Zim .-Wohn . sofort
zu vermieten.
Näheres daselbst part . 4421

Watertoostr . a,  T "üt77niiüüX
a s Bureau oder Lagerraum,
1 gr , 2 kl. Zimmer , desgl 1
grose Werkilatt per sos. zu vm.
Näh  bei Kober: 2. Et 8521

Aorkstt '. 22 , schöne neue Memi,
jüv jeden Be.rieb geeignet per
fo’rrt su verm:_ 442 1

Jiethcnring 14 , Brüh, sout.,
2 gr. Lagerräume p. 1. Jan.
zu vermicthcn . 3158
Näheres bei Gebrüder Toffolo,
Blüd -crstraße 17.

Pensionen
CXK30C

Villa Grandpair,
Emscrstr . 15 u. 17. Telcf, 3613.

Familicu -Pcusion 1. Ranges.
Meg . Zimmer»

großer Garten , Bäder,vorz . Küche.
_ Jede Diatsorm . 6807

bedruckt ob, unbedruckl,
liefert zu den billigsten

Preisen die . '.

Bii cli drucke re i
des

Maiiristusär , 8.

1 Grundsiück-Uerkehr
□ □□ao  Gesuche und Angebote□ □ □ □ □
vuche rentabel

irgend welcher Art zu laufen
oder wünsche miä) tätig z» dc-
teilige » .

Offerten u. S . 3403 an die
Exped. d. Bl . 3402

In Main .; ist eine gutgehende
Bäckerei (Eckhaus) mit sämtl.
guter Kundschaft , Inventar und
Maschinenbetrieb Familicnverhält-
nisse halber sofort zu verkaufen.
Auch ist in derselben eine Wirt¬
schaft mit Inventar . Mictcin-
nabmc 8000 Mark . Verkaufs¬
preis 136000 Mark.

.Näh, in der Exp, d. Bl . 3125
chie Villa Cheruskerweg

Nr . 8 , Ecke Römerwcg, Adolfs-
Höhe (Haltest . Schillerstr .) , cnth.
gr . Diele , 6 Zivimer , Küche,
Veranda , 2 Erker , Balk ., Zentral¬
heizung, kompl. Badeeinricht . :e.,
für tt !) 000 Mark zu ver¬
kaufe,^ Nah,  daselbst. 5498

5» Bad Schwalbach
sist ein 'Wolmlmtis mit I
sämtlich. Ockonomicgebauden
ivcgenTodesfall zu verkaufen.
Preis 8500 Dtk.
^ Offert , unter Z . F . 1892 \
an die Exped.

Billa
Ecke Magdebüpg- (perl. Neu-
dorferstr.) gnd Fntz -Kchlestr, nächst
dem Hauptbahnhos, lierrschl. m.all.
Leqiienüidskeile» ansgest, zu verk.

Näb, daselbst oder nebenan im
Ba ' buie ' u Bielnicherör , 20 , sollt.

.zu rerlan,e,i cd, z i vermieten
sind die neiierbamkit

Schützenstr 16 u. Walkmüyl
stratze 44 , gesn/tde Lage am
Walde (eletir. Bahn ), mit jedem
Komfort , auch den verwöhntesten
Aii-prüchen genügend, Erdgeschoß
». Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zitmsex , Wintergarten re. mit
vielcn Nebenräuiiien, eine davon
m t Auto -Garage , 2!äh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Mithelm-
straße 2tz, Tej , t.726 . 9427

hübsche Villa.
Nassauerstraße 11 (Adolfshöhe)
belegen, mit allem Komfort auS-
gcstattet , äußerst bill . zu verkaufen.
Näh . Architekt Menrer , Luiseu-
strnße 31, 1. St . 9396

.Sille,
billig zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . Näheres Erpcdit . dieses
Blattes . " 3003

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis
guter

Hypotheken
durch 4457

Ludwig Istel,
Wcbcrgasse 16. Fernspr . 2188.

Cnick Darl ., Ratcurückz. Selbstg.
ÜÜIU Dietzner, Berlin 219, Bclle-
Alliancestr . 71. Rückp. 72,155

Hypotheken kapital
an 1. und 2. Stelle , sowie Bant»
kapital per soiort an B reinsmit-
giieder zu ver, eb » durch die Ge-
schäs'sstelle des Haus - UNS

Grttudvesitzcrvcrcins,
Lnisenstratzr 19 . 6680

Geld
diskret , direkt v. Kapit . bequem.
Rückz. beschafft nachweislich

A . Blüher , Wiesbaden,
Dotzheimerstr . 32, part . 4447

Zu spr. v. 8—8 u . Sonnt , vorm.

Gelder: sind stets zu vergeben
durch 4458

Ludwig Iftel,
Wcbcrgasse 16,1 . Fcrnspr .2188

Knzündeholz.
1 Sack 1 Mk. Chr . Knapp.
Jahustraße 42. 4455

Carl Kreide!
Webergilsse 36,

(Segrüitdct ! Telephon
187» . * 2768.

Billige Kern

Elckira-
Kcrze»

-renmn
am

_ , hellsten.
1.45113 teil), beschädigtt 1

Tvd 54 , 80 , 120 Psg. Hier
Ch. Tauber , Drog , Kirckw. 6

Me wie-erkehrend!

1500  K
Anzüge in sehr schönen Mustern,
Joppctt sür Herren u, Sinken
solle,, dies. Monat rrrfauft werden,

Durch Gele-enbeitskäuie und
Ersparnis der hohen Laden,niete
verkaufe zu j dem auiiehmbareii
Preis . Bitte sich ü überzeugen,

Kui-3icugaöc 22 ,1.
Erstes und größtes Ctagcn-
gcschäft s. Gclegenheitskäuse
Gegenüber der Eisenhansluiig des

Herrn Zintgraff . 2317

bjenderrd schöuen Triut , weiße
sammelweich' Havt , ein zartes
seines Keficht ». rosiges, jn end-
snsches Anssehe » erh !t man bei

täI . Gebrauch der echten

MegefMliiiiiii-Me
v. Bergmann Mid Eo , Nadebeul
wik Lchutzwarke: Dtrckenpferd.
ü Tk, 50 Pf . bei 33 j8
Otto Lilie Drog, . A. Cratz, W.
Marvcaibeimer, C, Pvrhehl , E, W.
Potlrs Nchs,, Ernst Kocks, Rob.
Sanier , Osr . Metzler, H. RooS
Nach,' , Cbr .Tauber , FritzBeri,stein
«VU'D Aller " in Hochheimr
Npoih K,»!.

«Mi

'Sförun ^en,
Stockungen

der Blntzirkulation von un¬
übertroffener tauscndf . bewährter
Wirksamkeit für Frauen ist und
bleibt nur echtes 1783

lensniijsiiulvjeoinr.
Generalvertrieb für Wiesbaden

ßritz Bernstein,

Laubsägeholz
billig zu verkaufen 372

K. Blnurer & Sohn,
Dotzheimerstr . 55.

-schnelle Heilung
ihne Bettruhe und

Schmerz durch meine,
Sanocrus*
ftisthode

(firelzl . leschinzl) ,
Erosthiiic mH Njmcc*

’ vieler liehellter gratis.1
Or, msdiF . Franke

4izt tilr Seinleiden. -
n itnlmd «*n , ]Vc>roslr .35

(Hnito8telle Köderstr .)
Nur Mittwoeli und SauiBtng

3 - 5. 39 (9

J.
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r HotDr
Allein -Ausschank

SdilosssRestaurant
Hofei Grüner Wald.

3141

Man verlange

Scherer ’s Punsch -Essenzen
als vorzüglich und wohlbekömmlich bewährt.

Georg Scherer & Co ., Langen. 123

Vornehmeslenttgd
Straussfedern,
Boas, Stolas,
Ballblumen,

Detail zu Engros¬
preisen.

Straußfedern-Mauufaktur

Blanck,
Friedrichstratze 29,

2. Stock.
Bitte genau auf Firma zu

achten. 478

Adler -Liigarre
überflügelt jede Zigarre in dieser

Preislage. 1328
Stück4 Pfg., 100 Stück3.50 M.Ilir'sIpten-Lfflr,

7 Kl. Langgaffe 7

Marmorwerk Wiesbaden6. m. b. H.
Anfertigung aller Marmor * und dranitarbeläen

i ÖOEIl-i
Unterrlchl im Maßnehmen, Mumrzcechnen, Zuichneidcn und

Antcrtigen von Damen- und Kinoerkleioeru wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen serligen ihre eigenen Koüüine an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sedr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.

BHF  Prosvekte gratis uns franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Zriedrichstr. 36,
Gartenhaus I. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Zu unserem Anfang Januar 1808 im „Hotel Vogel"
beginnenden

Extra -Tanzkursus
nehmen wir gefl. Ilnmeldungen in unserer Wohnung

Hellmundstratze4, 3 ., jederzeit sreundl. entgegen.

Anfon Deller u. Frau , |
Mitgl. des Bundes deutscher Tanzlehrer und im Besitze der

Diplome für Tanzkunst zu Hannoveru. Frankfurta. M.

Gelegcnhcilskäufc!

Meine Schnhwaren
st«» haltbar ItoSeu nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten, Farben, Qualitäten und Größen zu
unglaublich billigen Preisen findet man 4467

Marktitr. «2. 1. iSÄ.
Als vorzügliches und billiges Ji' ainilien-

getr &nk empfehle die beim Sieben der besseren
Teen sich ergebenden 309

Teespitzen.
Feine Qualität
Hochfeine Qualität

per Pfd . Mk. 1.20.
per Pfd . Mk. 1.40.

Drogerie Chr * Ta &nfb©®*.
Kirchgasse 6. Telefon 717.

Schlittschuhe,

in größter Auswahl.

M . Froratii , Miaclafolger,
3392 Kirchgasse.

Wegen dcmnnchstiger

Lotal-flufgabe
der Herren - u. Knaben -Konfektion
bietet sich jedermann heute fchon die günstige Gelegenheit

Paletots, Joppen.
Anzüge, einzelne Hosen, Kosen und Westen, sowie Kindcr-
leibhoscn, welche Artikel in großer Auswahl vorbandeu, zu fabel¬
haft billigen Preisen eiuzukaufcii. Bkan benutze diese Gelegenheit, da
die Preise aufs alterünßcrste reduziert sind. 44v1

Marktstratze 23, I, (tfin Dm.
IV aldhänschen.

Schöne Nodelbahn.
4382

Schlitten und Garderoben werden nusbewahrt.
Karl Müller.

Düsseldorfer

pLLnsDZÄ Extrakt ([
ff. Burgunder, Ananas Arrae Rum, Goldreinette, Kaiser-

Punsch. Kl. 2,- , Fl- 1,1V.
Zu Bowle » empfehle Wormser Weinmost Fl. von 1.10 an.

Ernsl Dittrich , sslMÄkWli.
3353 Fernsprecher 1882.

Diittlvoch , 1: Januar 1908:

weihnachtr-zeier,
_ verbunden mit theatralischen Aufführungen,

Konzert und Tanz von 4—12  Ul)r,_ im Saale der
Tnrngesellschaft , Stiftstraße 1.

Zur Aufführung gelangen:
1. Das Christkind in der Köhlerhütle.
2. Die Ncujaiirsnacht.
3. Am Christabend oder Heimkehr aus Afrika.

Eintritt ä Person 20 Pf.
Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltungj>C' Dier statt._ 4396

Krieger- mb Gl MW -Nerem
gegr . 187!)

(Mitglied des Deutschen Kriegcrbundes).
Zu der am Samstag , derr 4 . Januar 1808.

abends 8'/2 Uhr , im Katt ). Gcsettenhanse , Dotzheimer.
siraffe 24, stallftndcnden

Weihnachtsfeier
zugleich Feier des 28ten Stiftungsfestes , bestehend
in Aocndnntcrhaltung, Verlosung lino Ball, laden wir unsere
Ehrenmitglieder, Biitzl̂ r und Freunde des Vereins nebst
Angehörigen kameradschastlichit ein.

Eintrittsgeld : Mitglieder0.50 Mk., Nicht-
Mitglieder 1.00 Btk., eine Dame frei , jede weitere Dame
0,50 Mk.

Der Vorstand.
(Gegenstände zur Verlosung werden bis I Januar

angenommen bei den Kameraden: Alexi  Nerostr . 24,
Kilb, Lorcleyring 7, Krökcl,  Schwalbachcrstraszc, Ecke
Faiilbriinncustr., Lohn,  Dotzbeimerslr., EckeZinliiicrniannstr,
May,  Bismarekring 40, Meyer,  Langgasse-26, Walther.
Mvrly'tr. 8.) _ 3274

Dienstag , abends 8 Uhr.
probe für Tenor und Bah.

Donnerstag , abends '/-8 Uhr:
probe für Sopran und Alt ;so

im Vercinsjaal der Ober -Realickinle . Oranienstr.

wegen Räumung
der

Sdiuhwaren
verkaufe den Restbestand, welcher aus mehreren Gelegenheitseinkäufeu
berrührt, nur elegante Ware für Herren, Damen und Kinder in
Boxkalf, Chevrcau und Wichsleder, sehr mod. Fassoys, nur solide
Qualitäten, zu außergewöhnlich billige» Preisen . Darunter
befinden sich Schnhwaren Goodhear -Welt mit Originalstempel,
Nahmenarbeit und System Handarbeit» Mac Kay, sowie
sonstige Sorten Schuhe und Stiefel in schwarz und farbig. Die
Auswahl ist enorm groß und die Preise sind wie von jeher bekannt

IfcST fabelhaft billig
Bekanntestes Spezial-Geschäft für Gclcgenheitskäufe

kein Laden. Mnrttstrnhe £ £ , 1 , kein Laden,
im Hause des Porzellan-Geschäftes der Firma Und . Wolf.

Telephon 1884. 4446

ofofidor!
dofideßer ofeidenfloff
für Mutier und ‘Hnierröcke.

'Treis: m . i .95
£%[fe Tarben vorrätig. .

Zdlfeinverkauf:

3 . 9ferfy  »

75 50

Institut Bein
Wiesbadener Privat -Handelsschule,

Rheinstratze 103.

Beginn neuer Tages-u.Abendkurse
in ofSf' Ĥolllrlssächern für Damen u. Herren

»ne von 3. bis 6. Januar 1908.
L » -krkUlse für Bücherabschlüsse, Gewinn-
nnl °erlustberechnung und Bilanz-Aufstellung.

Honorar, Ausfertigung von Zeugnissen,
1 Kostenlose Stellenvermittelung. 3276

erstcigerung
von

Dar!ukonfektion, Stoffen und
»rer Ladeneinrjchtunq.

Rasten Donnerstag , den 2. Jannar er.,
vormitt ^ 0 1, und nachm ttags 5S‘|2 Uhr anfangend,
versteigert im Aufträge der Firma » Stein im Laden

zMilhelmstratze 36
nachverzêcte Damenkonfektionals:

Atmue, Koftnmröcke, Paletots.
Jketts, Binsen in Seide» Wolle
„Äaschstoffen, Stoffreste in Tuch
tt! Seide, Paffementrie und Be-
slartikel,

ferner Ests präzis 12 Uhr , die gesammte Ladr«-
cinrichtubcilehend aus:

Tränken, Realen, Theken, Tischen
meistbiel llcgcn Barzahlung. 4395

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator,

weauu. Auktionssäle: 3 Marktplatz 3.
Tclephoik^,_ _ Telephon 3267.

239"

8^stem Krauss.

Karl Waldschmidt,
Wiesbaden , Dotzlieimerstr. 39.



Wiesbadener Gencral -Anzetger. 22. Jahrgan»

ISr begegnete ihrem klaren, durchdringenden Blick, und es
zog ihn plötzlich zu diesem jungen Geschöpf, das erst seit
kurzen Stunden seinem Gesichtskreis näher getreten war,
• ™?5r keu 3*e sich vor Frau Rose und schritt auf das
junge Mädchen zu, um sie zum Tanz aufzufordevN.

Die Kleine war still und einsilbig geworden.
Langsam versuchte Hans Ulrich, ihre frohe Laune

wieder zu wecken, und bald hatte Tilly ihr scheues, gedrück.
tes Wesen verloren und gab sich wieder ganz der Fröhlich¬
keit hm. Je weiter das Fest seinen Verlauf nahm, desto
leichter und froher begann Hans Ulrichs Herz zu schlagen.
T âs junge Mädchen an seiner Seite schien ihm so ver-
i^ iund  lieb , als hätte er sie jahrzehntelang gekannt.
Uls die ^vogen des Kottillons ihren Gipfel erreichten und
ein Scherz dem andern und eine sinnige Ueberraschung der
andern folgte — schien es ihm ganz selbstverständlich,
daß er den Teerosenstrauß seiner kleinen Tischnachbarin
überreichte, die ihr erglühendes Gesichtchen darin barg
nud ihn dankbar und glücklich anlächelte. Als er dann
rn rhr rosiges Ohr das bedeutungsvolle : „Morgen auf
Wiedersehen" flüsterte, fanden sich unwillkürlich ihre Hände
rn innigem Druck. Der ausgehende Morgen des neuen
Ästhves lächelte ihnen die Erfüllung heißer, beglückender
Wunsche und Hoffnungen zu!

In der letzten Iahresstundr!
Sylvester Humoreske von R - Härtner.

(Nachdruck verboten).

Der Verein „Winter-Primel " war zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung einberufen worden, um die überaus
wichtige Frage des Weihnachts- und Neujahrs -Programmes
zu erörtern . Der erste Punkt der Tagesordnung : „Ge¬
meinsame Bescherung und Picknick am zweiten Feiertag-
Abend" war einstimmig genehmigt worden, aber über die
zweite Nummer : „S i l ve st er fe i e r" konnte man sich
gar nicht einigen.

Zwei Meinungen standen gegeneinander : Oberlehrer
Engelmann war für einen großen Ball mit Kotillonüber-
raschungcn, vr . msä. Fritsche aber schlug eine Silvester¬
partie nach Berlin vor.

„Sehen Sie , meine Herrschaften," sagte er, ,stanzen
können wir in unseren hübschen Klubräumen den ganzen
Winter fast bis Ostern ; aber am Silvesterabend , da muß
man in der Metropole sein. Wir würden zuerst in corpore
das Opernhaus besuchen, dann in Troschkenschlitten eine
große mitternächtige Fahrt über die Friedrichstraße machen,
wo es sehr amüsant zugeht, und endlich in einem großen
Restaurant landen, wo dann das neue Jahr würdig be¬
gonnen und begossen werden könnte."

Schon hatte der lebenslustige Arzt die größere Mehr¬
zahl der Anwesenden für seine Meinung gewonnen, als
Leutnant Birkenstein das Projekt auftauchen ließ, man könne
doch eigentlich am Silvesterabend selbst ein wenig Theater
spielen.

„Berlin hin — Berlin her," sagte er, „ist ja ganz
schön und nett , aber zu Hause ist es besser."

Ties Argument verfing bei den sparsamen Haus¬
vätern.

„Ueberdies gibt es auch an solchen Abenden uner¬
freuliche Bilder in großen Städten !" Dieser Appell ver¬
fing bei den Mamas.

„Und endlich, wo wir über soviel Schönheit verfügen,
die sich auf den Brettern glänzend präsentieren kann —"

Damit waren auch die ju ngen Damen  gewonnen,
und das Endverdikt lautete : „Silvester — Gemeinsames
Souper , darauf Liebhabertheater, endlich Tanz und Mitter¬
nachtsbowle."

Dr . Fritsche murmelte etwas von Kleinstädterei, die in
der nächsten Nachbarschaft der Hauptstadt kaum zu glauben
sei, aber schließlich ergab er sich in sein Los und akzeptierte
sogar die erste Liebhaber-Rolle, die ihm von seiten einiger
älterer Damen nahegelegt wurde. Denn er war eine gute
Partie und wurde in allen Häusern gern gesehen.

Das galt namentlich auch bei Professor Klein, dem
Direktor des städtischen Gymnasiums, den die jungen Philo¬
logen immer nur „Harpagon " nannten ; wiewohl sehr be¬
mittelt , Eigentümer eines eigenen Hauses und im Bezug
seines hohen Gehaltes , war er doch übermäßig sparsam,
und Oberlehrer Engelmann pflegte von ihm sarkastisch zu
behaupten, er lasse die I -Punkte und U--Häkchen fort , um
mit der Tinte einen Tag länger auszukommen. — Tr.
Fritsche war dem Direktor also sehr sympathisch und er
hätte ihn gern zum Schwiegersohn gehabt, wenn nicht der
Widerstand der Direktorin und Lisbets selbst zu überwinden
gewesen wäre.

Die Zukunftswünsche dieser beiden Damen gingen aber
in ganz anderer Richtung, und der Mann , in dem sie sich
verkörperten, hieß Vetter Egon Birkenstein. Der jung«
Mann war Adjutant des im Städtchen garnisonierenden
Füselicrbataillons und mit der Direktorin weitläufig ver¬
wandt . Diese Distanz der Abstammung hinderte ihn aber
nicht, Frau Klein zärtlich „liebes Tantchen" zu nennen
und Lisbet, sowie ihren jüngeren Bruder , den Quartaner
Karl , zu duzen. Wir haben seine Bekanntschaft schon ge¬
macht, denn eben e r war es, der das endgültig angenommene
Silvesterprogramm im Klub „Winterprimel " vorschlug. —

Als der lustige Leutnant seinen Vorschlag machte, da
batte er irgend einen Schwank oder eine kleine Posse im
Auge, die zil allerhand Scherz, Kurzweil und Anspielungen
«Gelegenheit geben konnte. Aber dagegen erklärte sich Prof.
Klein, mit der Motivierung , wenn denn überhaupt Theater
gespielt werden solle, so müsse es „etwas Ernsthaftes " sein
und keine jener Faxen, wie sie heute „junge, der klassischen
Bildung ermangelnde" Herren beliebten. — Nach vielem
Hin und Her kam ein Konipromiß zustande; zuerst sollten
Goethes „Geschwister", dann die Burleske „Onkel Florian"
gespielt werden. Zu Liebhaber und Liebhaberin im ersten
Stück wurden Dr . Fritsche und Lisbeth Klein gewählt.

Lisbeth, das hübsche blonde Professorentöchterchen, war
Von ihrem Partner nicht sehr entzückt und hätte nach den
ersten Proben , die bald in diesem, bald in jenem Hause

stattfanden, am liebsten ihre Rolle niedergelegt und ge¬
streikt. Es bedurfte des ausdrücklichenZuredsus von Vetter
Egon, daß sie nicht die Silvesterfeier vereitelte.

„Fritsche ist mir geradezu antipathisch," erklärte sie
eines Abends, als sie neben dem Leutnant am Klavier saß,
„Du hast keinen Begriff , welchen häßlichen Ton der Mensch
anschlägt, seitdem er mich duzen darf ."

Vetter Egon runzelte die Stirn : „Dich duzen?"
„Im Stück natürlich — versteh mich recht!"
„Ach so — ich glaubte schon, der Kerl hätte die Frech¬

heit —"
„Auch in Wirklichkeit — ja , das möchte er schon!

Gestern hat er sogar einmal zur mir „Lisbeth, mein Lieb¬
ling gesagt, aber dann, als ich böse Augen machte, eine
Ausrede gebraucht und behauptet, es wäre ihm nur so
von den Proben her im Munde — — was meinst T«,
Egon, wenn ich ihn nehme?"

„Mal ' nicht den Teufel an die Wand, Cousinechen."
„Du hast recht — ich scherze ja auch nur . Wenn es

freilich nach Papa ginge - "
„Aber danach geht es nicht, meine Blonde ! In zwei

Jahren kann ,ich Hauptmann sein, und dann wird nicht
mehr lange gefackelt. Dann ziehe ich meine Plempe, nehme
das Gymnasium im Sturm , und ob der Herr Direktor will
oder nicht, entführe ich mein kleines Frauchen — —"

Zu derselben Zeit, da Lisbeth und Egon so plauderten,
stand im Nebenzimmer Tr . Fritsche mit dem Direktor in
einer Fensternische. Beide zeigten verbindliche und fröh¬
liche Gesichter und drückten sich wiederholt die Hände.

„Wie gesagt, lieber Doktor," sprach der Professor, „Ihr
Antrag ehrt mich sehr; und ich bin der Ansicht, daß
einesteils  Ihre soziale Stellung , andern teils
ökonomische Position durchaus zueinander passen, und daß
sowohl  Charakter , als au ch Neigungen nicht umhin
können, übereinzustimmen. Ich sehe weder  Hindernisse
noch Schwierigkeiten, bitte jedoch, daß Sie , wenn Sie,
obwohl Sie unser lieber Freund sind, Ihren Antrag forma¬
liter aussprechen wollen, öÄher mit Lisbeth vollkommen zu

i klarer Erörterung gekommen sind, damit es nicht geschieht,
daß sie zu guter letzt mit einem „Nein" uns beide des¬
avouiert ."

Nach dieser herrlichen Rede verbeugte sich Dr . Fritsche
und versicherte, er habe schon diese Proben benützt, um
geistige Annäherung zu gewinnen und am Silvesterabend,
wenn die Mitternachtsglocke geschlagen habe, werde er an
Lisbeth die Frage richten, ob sie nicht aus Goethes Poesie
Wahrheit machen und im kommenden Jahr Seite an Seite
mit ihm zum Altar gehen wollte. -

Der Silvesterabend kam und begann sogleich in sehr
hübscher A'.nd - anregender Weise mit einem Souper,
während desse.. die Kapelle des Füsilierbataillons ernste
und heitere Weisen spielte. In einer Paiise, ehe der
Braten gereicht wurde, hielt Prof . Klein eine mit zahl¬
reichen Anmerkungen aus Hesiod verbrämte Tischrede, in
der er ganz fein auf „Ueberraschungen" anspielte, die
„vielleicht nicht mehr in dieseni  Jahr , aber doch in
kurzer Zeit" eintreten würden.

Dann sprach Dr . Fritsche in selbstgemachtenVersen auf
die Damen ; Lisbeth und Birkcnstcin, die einander quer
gegcnübcrsaßen, sahen sich lächelnd an, als er pathetisch

n" d iie konnten sich eines Heiterkeits-Ausbruches
nicht erwehren, als Karl, der vorlaute Quartaner , am
Schluß des Vortrages naseweis bemerkte, so gute Verse
könne auch er machen. Der Doktor aber warf einen fun¬
kelnden Blick zu dem Frechdachs von Gymnasiasten hinüber:

„Infamer Lümmel," murinelte er ; wenn ich erst Tein
Schwager bin, dann sollst Du von mir verwandtschaftliche
Hiebe bekommen."

Der Junge kümmerte sich um solche liebevollen Ge¬
sinnungen sehr wenig, griff einige Male in die vor ihm
stehende Schale mit Knackmandelnund Traub -Rosinen und
verschwand endlich auf der für ihn besonders interessanten
kleinen Bühne, wo bald darauf „Tie Geschwister" ihren
Anfang nahmen.

Da der Oberregisseur vom Stadttheater selbst die Pro¬
ben geleitet hatte, so wurden recht hübsche Leistungen er¬
zielt. Tr . Fritsche sah im Kostüm 1790 sehr würdig aus,
und Lisbeth präsentierte sich als eine ganz reizende Ma¬
rianne im Hausmieder, Busen-Fürtuch und zierlichem Häub¬
chen. Birkensteiü (der nicht mitspielte, aber als Faktotum
hinter den Koulisscn waltete, bald den Vorhang dirigierte,
bald den Auftretenden soufflierte, bald den übermütigen
Quartaner von Dummheiten zurückhielt), war ganz hin¬
gerissen von ihrem Liebreiz und ihn überkam ein noch nie
gekanntes Gefühl der Eifersucht, als Lisbeth-Marianne sich
an den „Bruder " (Dr. Fritsche) schmiegte und in schüch¬
ternen Worten ihr Gefühl verriet . Ja , er wurde fast un¬
willig : so natürlich brauchte sie es wirklich nicht zu
machen! —

Das Stück war zu Ende, fünffacher Applaus und Her¬
vorruf belohnte die Minien, dann eilten die Künstler sich
abzuschminken, während im Saal eine lebhafte Konversation
anhob : „Wirklich charmant, nicht wahr , liebste Rätin ? —
Ich sehe die Tinge schon konnneu — ja — ja ! Dr . Fritschsr
und Lisbeth Klein — wenn das nicht ein Paar wird !!!"

Oben die Bühne, vom Vorhang verdeckt, war fast dunkel,
aber doch hell genug für die beiden, die dort plauderten.

„Tu hast mich eifersüchtig gemacht, Life!" ,,
„Aber ich bitte Dich, Egon ! Du kennst doch mr%

Herz!"
„Ist das wirklich wahr ? Hast Du für Fritsche nichts

übrig ?"
„Keinen Gedanken, Vetter ! Ich weiß nicht, wie Du

heute bist! So aufgeregt, so seltsam!"
„Weil Du so schön, so wunderschön bist, Lisbeth !"
„Tu Lieber ! — Mit Dir hätte ich ja noch tausendmal

besser gespielt!"
Sie gab ihm beide Hände und er zog sie an den

Mund . Ta — in diesem Augenblick — schnurrr ! — saust
der Vorhang in die Höhe. Karlchen, der Nichtsnutz, hat,
obschon es ihm wiederholt verboten ist, an dem Knopf
gedrückt, und nun steht das Paar in heller Beleuchtung
vor dem Publikum : Totenstille — Lorgnetten -Klappern —

verlegenes Hüsteln und dann hinter der Szene eine Donner¬
stimme: „Tu Schlingel, wirst Du sofort den Vorhang runter¬
lassen?" —

Was sollte Prof . Klein nun machen? Er biß in den
sauren Apfel, drehte die ganze Sache ins Heitere und ver-

•<'»er habe für Hellseher ja schon vorhin auf diese Ber¬
te. mig angcspielt.

Tann wiirde Punsch gereicht, die Musik intonierte
Webers alten, lieben „Jungfernkranz " und als es Zwölf
schlug, vereinten sich die Glückwünsche zum neuen Jahr
mit den Gratulationen für das Brautpaar : „Leb wohl,
altes Jahr ! Sei willkommen, neue Zeit ! Glück und Segen
allen, die hieniedcn wandeln und vor allein den jungen
Herzen, die da lieben!"

Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke.

Aeusserst billige Preise.

| A. Letschen, FaiiruniBlu 13.

liefert in kürzester Frist
in sauberster Ausführung
u. zu billigsten Preisen die

Druckerei des
WIESBADENER

i \
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle : Mauritiusstr. 8.
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Neujahr W8!
GGGGGGGGSGGSGSSGGGSGGSSSSST

Meiner verehrten Nachbarschaft , sowie meiner werten Kundschaft,
Freunden und Gönnern die

kstkii EtEromillhe
zum

Jahreswechsel ! » !
SchweinesMetzgerei Augusf fuchs u. prau,

Morifzsfrasse 27.

G8GGGGGSGGGGGS ^GGSGSGSGSGSG

Unserer hochgeehrten Kundschaft , sowie allen Freunden und Be*
kannten wünsches wir

Viel Gli im llenen Jahre!
Mineralwasser - Handlung mit elektrischem Betrieb,

Etnii May u . Familie.
Telephon 3081 . Gneisenau &traase 3.

Lieferant des Hotel - und Gastwirte -Vereins.

Ilaupt -Niederlage des Selters -Sprudel (Augusta -Viktoria ) zu Löhnberg.

Götheftraste 1

Meiner w. Nachbarschaft, Stammgästen , Freunden
und Bekannten hiermit die

ficijjIMfkn üMmiufdie
nun IchksmcM!

300

Joh. Raabu. Frau.

wünschen allen unseren werten Gästen , Freunden
und Bekannten hier und auswärts die

Philipp Pauly u. Frau
Hofe ! - Restauration „Zum Gambrlnus “ ,

Marktstrasse 20 . 3003

'4

Ecke Schwalbacherftraße tt . Faulbrurrrrenstraste.

Allen werten Gästen , Freunden , Bekannten , sowie unserer
werten Nachbarschaft ein

3003

(ßfürfiltcftes nmcs Inflr.
Georg Meerbott.

c Restaurant I
( „Zu den3 Königen" *0

Allen unseren werten Gästen, sowie der ^
werten Nachbarschaft , Freunden und Bekannten

O wünschen wir ein

(
o
(
(c

s
Herzliches \

7 CProsit Heujaiir!
Karl Gilles « . Fra»

3001

Karlstraße 3
Unseren werten Gästen , Bekannten , Freunden und Nach¬

barn wünschen wir ein

Glückliches neues Zahr!
2993 Ludwig Klotz "»d Frau-

lauront. ii

Wir wünschen allen Freunden , Bekannten , sowie der
verehrt . Nachbarschaft die

Vesten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Familie Wolfert.
2991

Wir wünschen allen unseren werten
Gästen , Bekannten und Freunden , sowie
einer hochgeehrten Nachbarschatt ein

Prosit
Reujcihr!

Rl Ms ». Frau, Jäter Hol“,
Morifzsfrasse 34. 2982

Meiner werten Kundschaft, Freunden und Be¬
kannten senden die

herzlichsten

Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

«Xo&.suaa Scb .23ai .clt;
Brot- und Feinbäckerei,

AdSerstrasse 30 . 3199

Gasthaus
Zum Güterbahnhof “,

Frauensteinerstratze 3.

Unseren werten Stammgästen , Freunden und Be¬

kannten , sowie der verehrten Nachbarschaft die

Vesten wünsche
zum Neuen Zahre.

2989

Heinrich Weis un d Familie.
Unseren werten Kunden , sowie Freunden und Be¬

kannten

herzlichen Glückwunsch
zum neue » Jahr!

6. Nannkeick und Frau.
Jricdrichsdorfer Hwiebackfabrik,

2990 Dotzhcimcrstraße 106.

Restaurant Barbarossa.
Unseren werten Gästen, sowie Freunden und Be¬

kannten die

zum Neuen Jahre!
2987_ Fritz Born und Familie.AAAAAAAAA
I Würzburger Hof. S

Wünschen hiermit unseren werten Stamm - ^
güsten, Gästen , Freunden und Bekannten ein ^

) Glückliches (

\ Neues Jahr! |>
> Zamilie Nurz. f
\ »WWWW

Unseren werten Gästen sowie Freunden und Be¬
kannten die

Besten

ÜIMniiiüffljf
zum Jahreswechsel!

Philipp Rupp nebst Familie,
3218 Zentral -Speischaus , Fricdrichstraße 47.

Unserer hochverehrten Kundschaft und Nachbarschaft,
sowie Freunden und Bekannten ein glückliches

Neue; 3ahr!
Joseph Vogelu. Frau,

Metzgerei,
Ecke Friedrich - u . Lchwalbacherstr.

3734

'ger Kos
Michclsberg 3.

Allen unseren werten Gästen , sowie
der geehrten Nad )barschast , Freunden und
Bekannte », rufen wir ein

Prosit Neujahr
Familie Jakob Spies.
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Neujahr 1908!

Bleichstrasse 5.

2981

Unseren werten Gästen , sowie Freunden und Bekannten hiermit die

Besten Wünsche
zum Jahreswechsel!

Wilhelm Sprenger u. Frau.

Gasthaus zum Anker.
Allen meinen werten Gästen , Kollegen , Freunden und

Gönnern , sowie der geehrten Nachbarschaft die| _ .
gr InsMattn Gliekwiaaeii H
Wk  zum neuen Jahre! J||
M 2960  Otto Ramsperger u. frau . M

**

Wellritzstraste 27 .
Wünschen hiermit unseren werten Stamm¬

gästen , Gästen , Freunden u . Bekannten ein

Mckliihks»kiies Ich! |
u ^ 3

r  2963 Wilhelm Röhrigu. Frau.
H I
b BB NR JM NN BBBICBRUK .'m  w * ;rJMCBKr :wr :* POUr »
tt MB ÜB BB kWWit

Zum Wellritztal.
Meinen werten Gästen , Bekannten und Nachbarn

die

Vesten Glückwünsche
ZU« Neuen Zahre!

Familie Schnierle.2980

@00000401 000000

KHiliMiü äiufdiutf
Totzheimersirafte 15.

Unseren werten Gästen , sowie Freunden , Bekannten
und der geehrten Nachbarschaft die

Vesten Glückwünsche
ZUM Neuen Jahr!

2994 Karl Federspielu. Frau.

Unseren werten Gästen , Freunden und ^
Bekannten die 0

z»«u Jahreswechsel ! 2973 ^
Aug Enders nehst Frau, ^

„Biuger SÖciuftubc ", Metzgergasse 9.

„Edentheater“.
Allen Besuchern , unseren werten Stammgästen,

Freunden , Bekannten und Nachbarschaft die

herzlichsten
Glückwünsche

zum Jahreswechsel!
2sn  Max Elfer u . Familie,

il
Ecke Albrccht - und Oranienilraßc.

^ ^ .Spezial -Ausschank der Sternbrauerei
Oberrad.

Unseren werten Gästen , sowie einer , ver¬
ehrten Nachbarschaft , Freunden u . Bekannten
die

HeriliMn GlüMisfe nun Nauen Jehre.
2983 Heinrich Schmidt und Ara « .

Unseren werten Stammgästen , Freunden und
Bekannten die

litt
zum Nene» Fahre!
Jakob Huppertu Frau,

2972 Nestaurant , Michelsberg 21,

* . 0
0  Allen meinen werten Kunden, Ber» %
^ wandten , Freunden und Gönnern wünsche gf

idj einC Glückliches, fröhliches/
$ Heues ) ahr ! <
) Heinrich Beck, (
^ 2978 York -rrnfte 12 . #

Unseren werten Gästen und Freunden ^

^ ein fröhliches 0

L Profit Neujahr! 1
# Mich Bodenjteiner, (
^ 3006 Schwalbacherstr . 55 . 0

. . . . irflor ir,
9 Zedanplatr Tcdarrplatz 9.

Wünsche hiermit meinen werten Stammgästen,

Gästen , Freunden und Bekannten , sowie meiner werten

Nachbarschaft ein

Glückliches

Neues Zahr.
2979 Augusf Andrä und Frau.

Unseren verehrten Gäste », Freunden , soww einer
werten Nachbarschaft die

r^ iffiiki
ZUM Neuen Jahr!

Gg . FSeichs ! und Frau
Gasml„frais® “, OaSimslf. 31.»2

Nestauraut

ZurKurgMiltfeustem
Kicdricherstr . 8 , nächst der oberen Dotzheimerstr.

Unseren lieben Stammgästen sowie Bekannten

und geehrter Nachbarschaft die

fierjtidilfen(ßiMumafdie
juiti neue » Jahre!

2988

Justus Hess und Frau.

Unserer werten Kundschaft , sowie Freunden u . Bekannten
wünschen

^ Viel Glück zum Neuen Jahre!
©
©

F. Burk und Frau,
Metzgerei , Körnersfrasse.

2992

OWWDotzheimerstrasse 146.

Unseren werten Stammgästen , Freunden und Be - ?
kannten , sowie der werten Nachbarschaft die

Besten Wünsche zum Neuen Jahre!
2997 Wilhelm Schauss und Familie.
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■[ Neujahr M8!
PROSIT „Hotel ürbprinz“

NEUJAHR!

32C8

Unseren verehrten Stammgästen , Gästen , Freunden und Gönnern wünschen wir hiermit die

Herzlichsten Glückwünsche zum Jahreswechsel!
mit der Bitte , das uns im alten Jahre geschenkte Wohlwollen , auch in das neue übertragen zu wollen

Achtungsvoll Fritz Bender II. Frau.

Zur Stadt weilburg,
Albrechtstrasje 38.

Allen unseren werten Gasten , sowie der ver¬
ehrten Nachbarschaft , Freunden und Bekannten,
wünschen wir ein 2975

glückliches

Neues Jahr!
Martin Krieger und Familie.

Zur Stadt Lreseld,
Schwa bacherstratze 4» .

Allen unseren werten Gästen , sowie der verehrten
Nachbarschast , Freunden nnd Bekannten
wünschen wir ein

glückliches
!«Neues Jahr

7 Wilhelm Klein u, Familie.

Meinen werten Stammgästen , Freunden nnd Be¬
kannten und Nachbarschaft sendet die

Herzlichsten

Gliiduuiinsdie
zum Neuen Fahre!

Wilh . Stock,
Restaurant »Zum Bater Jahn "»

_ 3 Röverstratze 3. 2998
*: araaunvroove * * * * * * * * * * * * * * **********WA W**** ***************

Restauration
5Turn- eretn

Helltt»»»dstrastc 25.
Unseren werten Stammgästeü , Turnern , sowie

Freunden und Bekannten ein fröhliches

32i3 Hermann Hansen u. Zran
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
* * * * * * * * * * * * * _Ä * * * * Ä * * * * * * * * * * * * * * *

Unseren werten Stammgästen und Gästen , sowie

einer werten Nachbarschaft , Freunden , Verwandten und
Bekannten die 3211

herzlichsten
Glückwünsche.

mi  Wilhelm Alexi and Frau.

Römer-Castell.
Unseren werten Gäste », Freunden und Bc-

kcmntcn hiermit die

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel.

»2 FamilieC. Kohlstädt.

Unseren verehrten Stammgästen , sowie Nachbar¬
schaft, Freunden nnd Bekannten ein

Klncklichks Ducs Zahl!
Zritz Venz und Zrau.

Hotel-ßestsuroiil„Falstaff“.

1ml „Moriorsäl
Grabenstrahe 10.

Meinen werten Gästen , Freunden und Bekannten

3223

zum Reuen Zahre!
Besitzer JS3N NlchelbZch.

Restaurant „Zum hütt'che,
Dotzheimerstratze 22

herzl. Glückwünschez. Neuen Jahre
allen werten Gästen , Freunden , Bekannten und Ver¬

wandten , sowie lvcrtcil Nachbarschaft . 3216

Bietz u. Familie.

Unseren werten Kunden , Gönnern , Freunden
und Bekannten die -

Herzlichsten

SliiMnsdie
znm Jahreswechsel!

Lorenz Velkamer und Kamille,
_ Häsrrergasse H._ 3007

Unserer werten Kundschaft und Nachbarschaft,
sowie Freunden und Bekannten wünschen

viel Glück
im Neuen Jahre 1908 .

Gg. Günther und  frau,
Metzgerei,

3010 Bismarck -Ring 40.

© @ © @ @ © a .© @ @ ® @ © © @ ® @ ®

Meiner werte » Kundschaft und Nachbarschaft die

Besten Wünsche
zum Neuen Jahre!

Wilhelm Dienstbach und $raa,
Bäckermeister, Schwnlbarherstraße 51. 2999

Besloiril„Zum stapi Ir“.
Allen unseren werten Gäste » , Bekannten , Bcr-

wandtcn , Nachbarn und Freunden wüiischeil wir eilt

Kräftiges
Prosit Neujahr!

Ml_ Chr. Panty und Frau.

Restaurant„Kaifer Friedrich"
Nsrostratze 33 37.

herzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel!

3210  Thcovsr Beilstein « . Frau.

Meiner werten Kundschaft, sowie Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
4411 \m  nrnrn Ii 'tljtt.

Fr«i ph , Diüenberger Wwe.

Meiner werten Kundschaft , Freunden u . Bekannten

© ♦ Herzlichen Glückwunsch O»
© rum Jahreswechsel!
© Karl Herrchen u. Fra «,

4355 Kolonialwaren - handfiin ^ . MaurlHussfrasse 8.

g*0 AAA S 0 S**** *** ** ***
* 2um Kaiser Wilhelm, (> Unseren verehrten Stammgästen,Freunden,Bekannten und0

der geehrten Nachbarschaft die 2969 %

J Besten Wünsche £
^ zum Neuen Jahre! ^
J Familie Fürst . C
* * * * * * * ^ * * * * <> * * * * * * * * * * * * **
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5 Restauration„ Z&si* Seidenraupe “ . £
Nerostrasse 3. « ^

Allen werten Gästen, Gönnern, Freunden und
Bekannten, sowie Nachbarschaft ein fröhliches

prosit Neujahr!
Familie Carl pauly.

1(908! |
ft Restaurant '„Zum Römertor“. Krji. . . „ . . . .. .. . .. m

Lg

|j^ Sämtlichen Gästen, Freunden und der Nachbarschaft ein herzliches 1i

29 Prosit Neujahr ! "ufl
U
fl

^ ^ ir $ ^ rx ^r xl r xl r Ä ^ r3E ^
^ 3230  Frau Jakob Nikolai Witwe
tEs*.-* '.* sl** -j  wJfc'js ^*

Burgf Hheinfels,
Hellmundstraste 6.

Allen unseren Gästen, sowie der werten Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten rufen wir ein herzliches

Prosit Neujahr
Hamilie Karl happ.

zu.
4347

) Herzlichen C
^Glückwunsch
% ZUM neuen Jahre ! S

> Familie Wilh. Wolf, (
^ Wein- und Spirituosen-Sandlung, Likör, 00  Wasser -und Limonaden-Fabrik ^
J 3  Ri -hlftratz - 8 . 4«o €

V prosit Neujahr!
Unseren werten Gästen, sowie Freunden und Bekannten

hiermit die

Besten Wünsche
jnm Jahreswechsel!

Zranz Danielu. Frau,
4346 »Restaurant Waldlnst " .

dck l&ft± $dcJ £±±±jt £ & ±±te
X*

Werten Geschäftsfreunden und Bekannten, ins- | r
besondere meiner sehr geehrten treuen Kundschaft iT
die X-

Herzlichsten Glückwünsche
ZUM Neuen Jahre ! O

üHiis  talager, |
M. Singer.

Inhaber M . & I . Siygcr 3226,

MLSM,EsnGßZ°
ii

!!
Allen meinen werten Verwandten, meiner Nachbar-

schaft, Stammgästen, sowie den werten Vereinen und
Gesellschaften bringe hiermit die

HttjlWen Giiickväüslhk
Z«mNeuen Zahle!

,25 Familie Ludwig Meister.

Zum eisernen Nanzlek'
Bismarckring 11.

Asten unseren werten Gästen, sowie der verehrten
Nachbarschaft, Freunden und Bekannten die

Vesten Wünsche
zum Jahreswechsel.

Gustav Rückeru. Frau.
4436

K

( Restaurant Zielen“ ICSeerobenftratzc 32, Ecke Zietcnring^
Unseren werten Gästen, Freunden und Be- £0  kannten, sowie der werten Nachbarschaft die ^

| MjtmOluckwmijche^
0 zum WkUkN Jahre ! ^
0  wilh . Beilsteinu. Zamilie. ^

Luxemburger hos
Herd erst ratze H3.

Die herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel

sendet chren lieben Stammgästen, Gästen, Freunden undBekannten
4430 Familie Brühl.

Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten
zum Jahreswechsel die

h erzlichstenMlückwünschei
Friedrich Fetter und Frau,

i „3 »m stumpe Hobel".
Feldstraße 20. 4435

^ Meinen werten Kunden, sowie Freunden ^
0  und Bekannten die 'ijk

| Vesten wünsche\
C> zum Neuen Jahre! ^> Heinrich Cbelu. Zrau, 0
# 4434  Bulowsirahc 9. \

AAAAAAAAA

iiuiisiii!!
Platterstratze » am Wolkenbrnch.

Allen meinen Freunden und Gästen ein

Profit Neujahr!
4373  Anton t̂ ©y.

Hotel-Restaurant Bingel.
Wünsche meinen werten Gästen, Vereinen, Nach¬

barschaft, sowie meinen Freunden und Bekannten, ein

Wcklillsrs neues| al)r!
,h.k,  Karl iniif und familie.

«Allen Freunden und Bekannten, sowie meinen
werten Gästen ein

herzliches
Prosit Neujahr!

Heinrich Aoecku. §omilfer
Wein -Restaurant „zur Traube ",

4429 Ecke Wörth- und Jahnstraße.

Gasthaus u . Saalban

Zum Baren,'M
•ffi

,W-
*.■<ß ./ i

Bierstadt,
Wir wünschen unseren werten

Gästen, Freunden, Verwandten
und Bekannten cm

Glückliches neues Jahr!
126 Familie & ar3 Friedrich.

D RestaurationE
} Zum Elefanten (
2 Walramüraste 5. 0

>0 Unseren werten Gästen, Freunden und ^
Bekannten, sowie der verehrten Nachbar- 0
schaft die ^

) Besten Wünsche r) z«mJahreswechsel 3221^Karl fetter u. frau. ^

Gasthaus
Zum goldenen Ziern,

Grabenstrahe 28.

Allen unseren lieben Stammgästen, Freunden und
Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaft ein

Irößliches Weuiakr!
^ _ v. Schnatza. Kau.

MMm  Jbü  Mttritar.
Wir wünschen allen Freunden und Bekannten die

Besten Glückwünsche
»um Urnen Jahre!

«3- Frau stick. Eilte Uwe.n. Familie
TSTSIGGDTTTGTTGTST

Meinen werten Gästen, Freunden u. Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum Ueuen Jahre!

Bruno llofmann und Frau,
„Königshalle", Fnilbrunnenstr. 8. 4482
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Neujahr M8!

^ Zum westbcchnhos.
Allen unseren werten Gästen und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre! .

; Peter Becker u. Frau.

ii'
Schuigasse 18.

Storehnest " I
(Imbisshalle ). Kirchgasse 43. W

Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten zu® Jahreswechsel : gg

lik Akuiahk! 1
|j Georg Wächteru. Familie. | |

„Gasthaus zur Ztabt Biebrich",
Albrechtstratze S.

Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten

herzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel. 2976

Georg  Singer und frau.

0  Unseren werten Gästen, sowie FreundenE
und Bekannten die 0

fe zum Jahreswechsel . 0

>*  Peter Gödel und £ rmi , ,„Zur kleiuen Muckerhöhle", %

^ Hermannstraßc9. 2964 ^

Meinen werten Stammgästen, Freunden und
Bekannten sendet die

ist
zrmi Izeucn Jahre

Äug. Nugelstadt und 8rau,
2970

„Stadt Wiesbaden",
Schwalbacherstraßc7.

Unseren werten Gästen, sowie Freunden und
Bekannten die

ZUM Jahreswechsel.
Philipp Schlosser und Frau,

„Restaurant zum grossen Friedrich" ,
2971 5 Schwa lbacherstraße 5.

000 © @ © © S0 © © © © ® @ @ © 0
© 0
0 Unserer hochverehrten Kundschaft, sowie 0
0 allen Bekannten die ©

8 herzlichsten Glückwünsche8
0 zum Neuen Jahre . 2966 ©

1 Ändr. Stroh und Kau, I
0 Metzgerei, Dotzheimcrstratze V8. ©
Q  0
® ® ® © © @ © © @ ® © © © ® © © © ©

oooooooooooo 00 , 0
X Meiner werten Kundschaft, sowie X
0 Freunden und Bekannten die v

0 ^ erblichsten 0
Glückwünsche0

zum Ieuen Ashr! l!
Karl Petriu. ßrau 0

0 Bäckereiu.Konditorei,Herderstraße8. f2984 Vooooooooooooo
)jÖ£‘.k.±±±±:k±±±±zt±±±±tä

Unseren werten Kunden, Gönnern, ^
Freunden und Bekannten die H»

Herzlichsten
■I

„Burg Nassau",
Schachtstrahe 1

Unseren werten Gästen, sowie Freunden und
Bekannten die

Besten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

3002 7h. Schleimu, Frau.

Zum

Jahreswechsel
die beste»Mt

unseren verehrten Stammgästen, Freunden und
Bekannten, sowie unserer werte» Nachbarschaft

Familie Karl Klöcker
GasJhof zur „ Neuen posf ".

3005

zum Jahreswechsel!

Jos. Welkamer
2974

und Frau.
Marktsi asse 8.

Unseren werten Gästen, sowie Freunden und Be¬
kannten hiermit die

Vesten wünsche
zum Jahreswechsel!

Conrad Dorn und Frau,
Wellritzslraße 15. Telephon 2967. 2967

Unserer werten Kundschaft und Nachbarschaft, Freunden und
Bekannten die

ZUM Jahreswechsel!
Michael Weigand und Frau,

Göthestr. 14. Metzgerei . Götbestr. 14. 3004

Unserer werten Kundschaft, sowie Freunden und
Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

Wilhelm Schausu. Frau,
3009

Obst - , Gemüse - und Flaschenbier -Handlung,
Telephon 564. Sedanstrasse 3 . Telephon 564.

j-E
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Unseren werfen Freunden und Gönnern enfbiefen wir zum Jahreswechsel unsere

WIESBADEN, den 1. Januar 1908

Verlag und Druckerei
des

Wiesbadener General-Anzeiger,
Amtsblaff der Stadt Wiesbaden.

Emil Bommerf.

Wünsche hiermit meinen werten Kunden, Stammgästen,
Freunden und Bekannten, sowie der verehrten Nachbarschaft ein

Prosit Neujahr!
Walz und f >au

tauronl Jen!
Rauenthalerstratze 24.

Allen unseren Freunden und Bekannten
senden wir hierdurch die

Vesten Glückwünsche
zum Neuen Jahre.

4414 Familie Karl Dörr.

Herzlichen

euiciminircii
zum Neuen Jahre.

Georg Pfeifferu. Frau,
Flaschenbierhandlung,

Schwalbachersirasse 55 . 4431

Männer-Turnhalle,
Plattefstratze 16 .

Meinen werten Gästen, Freunden und Nachbar¬
schaft ein

Profit Neujahr.
Hermann Hirsch

und frau . im

Hotel-Restaurant)?Zum Römer“
Büdingensfr. S.

Allen unseren werten Gästen» sowie Freunden und Bekannten

Herzlichen Glückwunsch
zum

Neuen Jahre!
988 Jatob Scheuerling u. Frau.

Neujahr 4908!

Zum Jahreswechsel!
Allen nnsern werten Gästen , Freunden und

Gönnern die>
I " I »»

in in
in WWW II.

„Restauration zum Landsberg“
3217 Hiifnergas.se 4/6.

ClfiZ’ 1' wünschen allen unseren werten Gästen, Be-
kannten und Freunden, sowie einer hochgeehrten

Nachbarschaft ein

Profit Neujahr!
Heinrich Mülleru. Frau,

3203 Michelsberg 28 .

Konzerthaus „Deutscher Hot “.
Meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten, sowie der verehrten Nachbarschaft, die

Isislichstan(JMkkwilaseh®um Mremohsel!
Jean Waiheim.3212

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Westendhof-Re staurant.
Unseren werten Stammgästen, Gästen, Freunden sowie

meiner Nachbarschaft wünschen wir ein

Glücklicher Neuer)ahr!
3214 Karl Ulrich und Familie.
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Verdingung.
Die Ausführung der Lchreinerarbeiteitcn Los

| . (äußere Türen und GlaSverschlüssc) einschließlich Be¬
schlag für die Leichenhalle und Obduktionshaus auf dem
Südfricdhof, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vvrmittagsdienststunden von 11—1 Uhr, im städtischen
Baubureau, Adlerstraße4, P., eingesehen, die Angebotsunter»
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 0,50 1'?. bjs
zum 13. Januar 1908 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Schreinerarbeitcn
Los 1." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 14. Januar 1908,
vormittags 11 Uhr,

im städt, Baubureau, Adlerstr. 4, p. cinzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen LoS-Reihenfolgo in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Vcrdingungs- Formular eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1907. 4510
__ Der Magistrat

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiuerarbeiten Los II

(Leichenzellen- und Zimmertüren) für das Leichen- und
Obduktionshaus auf dem Südfriedhof soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden von 11—1 Uhr im städt.
Baubureau, Adlerstraße4 p., eingesehen, die Angebots^
unterlagen, ausschließ ich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 0,50 M.
bis zum 13. Januar bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrist„Schreinerarbeiten"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Januar 1908,
vormittags 11.15 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungs-Formular eingereichtcu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1907.

4511_ Der Magistrat.
Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,

Nenaasse 6.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntuiß, daß das

städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Pik. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxararen von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags und von 2—3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Depntatinu

Bekenutmachuna.
Betrifft die landwirtschaftliche Unfall¬
versicherung.

Diejenigen Mitglieder der Heffen-Nassauischcn landwirt¬
schaftlichen Bernssgenosscnschaft, Sektion Wiesbaden(Stadt¬
kreis), welche, im Laufe des Jahres 1907 in ihrem land¬
wirtschaftlichen Betrieben Betriebsbkamte oder Fach¬
arbeiter beschäftigt haben, werden hierdurch anfgefordcrt,
die in § 108 des Unfallvcrsichcrungsgesetzesvom 30. Juni
1900 und in § 40 des Gcnosscnschaftsstatuts vom 4. De¬
zember 1901 voracfchricbene LohnnachMeisnUg bis
spätestens den 5. Jannar 1908 im Rathause,
Zimmer Nr . 26 , cinzureichen. Das nötige Formular
wird ebendaselbst kostenlos verabfolgt.

Für Betriebsunternehmer, welche mit der rechtzeitigen
Einsendung der Nachweisung im Rückstände bleiben er¬
folgt die Feststellung.der letzteren durch den GenossenschaftS-
bezw. Sektionsvorstand(R. G. § 108 Abs. 2). Die Be¬
treffenden können außerdem vom Genossenschaftsvorstandc
mit Ordnungsstrafe bis zu 300 Mk. belegt, auch kann
gegen BetriebSunternehmer auf Ordnungsstrafen bis zu 500
Mk. erkannt werden, wenn die eingereichtcn Nachweisungcn
tatsächliche Angaben enthalten, deren Unrichtigkeit ihnen be¬
kannt war oder bei Anwendung angemessener Sorgfalt nicht
entgehen konnte. (R. G. § 156 und § 157.)

Für Betriebsbeamte und Facharbeiter ist, falls sie
neben barem Lohn freie Kost oder freie Wohnung erhalten,
der Naturalwert mit 1 Mark 20 Pfg pro Tag für Be¬
köstigung und 50 Pfg. pro Tag für Wohnung in Anrechnung
zu bringen.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1907.
2513 _ Der Sektionsvorstand . (Lfadtausfchnß ).Nausmannzgenchtswahl.

Zur Bornabme der Wahl:
I Die Kaufleute aus Dienstag , dcn 28 . Januar

1908 , von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags , •

II. die Handlungsgehilfen auf Mittwoch , den
29 . Jannar 19Ö8, von 12 Uhr mittags bis 8
Uhr abends eingeladen.

Die Wahl findet im Wahlsaale des Rathauses Zimmer
Nr. 16 statt. Sie ist unmittelbar und geheim. Das
Wahlvcrfahren regelt sich nach den. Grundsätzen der Verhält¬
niswahl mit gebundenen Listen. Es rann bei Meldung der
Ungültigkeit der Stimme nur für unveränderte Vorschlags¬
listen gestimmt werden, welche beim Magistrat in der Zeit
vom 16. bis Ü . Oktoberl. I . eingereicht worden sind.

Das Wahlrecht wird in eigener Person durch verdeck¬
ten Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt. Die Stimm¬
zettel müssen von weißem Papier sein, dürfen kein äußeres
Kennzeichen an sich tragen und sind von dem Wähler in
einem von Amtswegen zur Verfügung gestellten Umschläge,
der kein Kennzeichen haben.darf, abzugeben.

An der Wahl können sich als Wähler nur
solche Personeu beteiligen , die in dcn Wähler¬
listen eingetragen find . Die Anmeldebefcheinig-
ungcn sind als Legitimation bei der Wahlhand¬
lung vorznlcgen.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1907.
Der Vorsitzende des Wahlausschnsies

2407 Borgmann.

Atelier für Zahnoperation, künstlich5 Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ain angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an raeineih Hause zu beachten!’ Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in m incrn AteUi ange ertigt , uni versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
auzusehen.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operttiven und technischen Zahnheilkunde schlägt'
r.eichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Rehm , Dentist,
Friedricluttr . 50 I . Ilx . , nahe der Infanteriekaserna . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Telefon Io . 3118 .

sofort zu verpachten 4517
Hölzel. Bertramstr. 9, 2.

Junger, fchwarzdrauner

wolsrspitz.
auf den Namen „Wolf" höreitd,
entlausen. Abzugeben geg. gute
Belohnung bei Ludwig Kern,
Kastel, Biebricherstraße Nr. 7,
unter der Schiffswerft Ruthof.
Vor  Ankauf wi rd gewarnt. 4499

iS
„König Ludwig"

Faulbrunnenstraße 4.
Menu zu 60 Pf. für1. Januar

1908(Neujahr).
Ochsenschwanz-Suppe.

Rheinfalm fe. hollandaise
nud Kartoffel»,oder

Hammelskeule mit Weißkraut u.
Pommes frites.
— Dessert. —

wollen 81« sich
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge-

•  ehrte Dame?Das1000 fach gelobte
Favorittnoden-

Albmn u. die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieten eineso
bequeme, sichereu. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Hans und für den Lernt!
Verlangen Sie d. Favorlt-Moden-
Album (nur 70 Pf. fr.) und da»
jugend -Moden-Album(50 Pf.)von
der Verkaufsstelle d. Firma oder,
wo nicht am Platze , direkt von
der Internationalen « Schnitt-

manufnktur , Dresden -N. 8.

Cli . Hemmer , Lang?.

Kurhaus zu Wiesbaden•
Mittwoch, den 1. Januar.
Abonnements-Konzerte

Städtische » K n r - Or ehester.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre „Ein feste Burg “ . . . . 0 . Nicolai
2. Kaiser -Marsch . . . . . . R . Wagner
3. Phantasie aus der Oper „Samson und Dalila“ C Saint -^nüna
4. Jubel -Ouverttire . C. M. v. Weber
f>. Bluinengeflüster , . . . , . F. v. Blon
6. Dankgobet , altniederländigches Volkslied
7. Wotans Abschied und Feuerzauber aus dem

Musikdrama „Die Walküre " . . R. Wagner
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister HERMANN IRMER.
J. BeethovensOnverturQ ■ . ' . . . E. Lassen
2. Notturno aus der Serenade F dur , . . J . Jaiassohn
q. Dorfschwalben , Walzer . . . . . Joh . vtrauss
4. Trjumphmarsjh aus der Oper „Aida* , . G. Verdi
8. Tonbilder a. d. Musikdrama „Das Rheingold “ R . Wagner
ö. Serenade mit Violoncello obligato . . J . Braga
7, Le Revcii du Lion , Caprice . , . . A. v. Kontzky
8, Ballettmusik ans der Oper „Rienzi" . . R. Wagner

- 3 — — -—
Donnerstag , den 2. Januar.
Abonnements-Konzerte.

Städtische » Ksirorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister 1

Nachmittags l Uhr
1. Ouvertüre zur Oper „Die diebische Elster “ . G, Rossini
2. a) Ochsen-Menuett „ ,, ,

b) Unvar . Rondo j. J
3. Nell Gwy i Dances . . . . . . E . German

I . Contiy Dance II Pastoral Dance . III Merrymakers Dance
4 Pariser Karneval , Episode . . . . Joh . Rvendsen
5. Akademische Fest -Ouverture . . . . Joh . Brahms
6. Du bist die Ruh, Lied . F. Schubert
7. Phantasie aus der Oper „Aida" G. Verdi

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister H. IRMER

1. Ouvertüre z. Op. „Der Geist des Wojewoden “ L. Grossmnnn
2. Cavatine aus der Oper . Lucia “ . . . A. Donizetti.

Klarn netre-Solo : Herr R. Seidel.
Harfe-Solo ; Herr A. Hahn

3. Finale aus der Oper „Lohengrin “ . . . R. Wagner.
4. Fantasie aus der Oper „Robert der Teufel “ . G Meyerbeer
5. Immer oder Nimmer, Walzer . . . . E Waldteufel
ß Ouvertüre z. Oper „Zar u Zimmermann “ . A. Lortzing
7. Grossmütterchen , Melodie . . . . A. Lange
8. S’ kommt ein V, gel geflogen. Fantasie nach

berühmten Komponisten . S. Ochs

Abends 8 Uhr, im kleinen Konzertsaale:
Kammermusik -Abend

ausgeführt von der
Vereinigung f.Biasinsfrumenfe desKurorchesfers
der Herren : Franz Danneberg (Flötel , Karl Schnartzc
(Oboe), 'tiMiil Franz « (Klarinette ), Pani Kraft (Born),
Karl Wemlieuer (Fagott ), unter Mitwirkung des Herrn
Walther Fischer (Klavier) und des Herrn Wilhelm

Sadony (Klavier).
P R 0 G R A MM:

1. Quintett für Flöte . Oboe. Klarinette,
Hom und Fagott op. 42 (Zum 1. Male) A. Overbek

I . Ailegretto.
II . Andante.

III . Scherzo (Allegro non troppo ).
IV . Al egro.

2. Schilflieder, 5 Charakterstücke (nach .
Gedichten von Lenau ) für Klavier , Oboe
und Viola, op 23 , . . . . Aug. Kinghardt.

I Langsam, träumerisch.
II Leidenschaft !.eh erregt.

III . Zart in ruhiger Bewegung.
IV Feurig.
V. Sehr iuhig.

3. Quinten für Klavier , Oboe, Klarinette , Hom
und Fagott , Koch. Verz. 425, komp. 1784 W. A Mozart

I Largo. Allegro moderato.
II . Larghetto.
III . Rondo (Ailegretto ).

Um einer Ueberfiillung des Saales vorzubeugen , berechtigt
zura Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu
25 Pfg mit der Abonnementskarte Eintritt für Inhaber von
Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagkarte , welche gleich»
zeirig als Platzkarte g It, zu 1 Mark Platzkarten und Zuschlag¬
karten sind am Tage der Veranstaltung an der (Tageskasse
Haupt ) ortal links, zu lösen.

Die Emgangstüreu des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Samstag , den 4. Januar.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale :

Operelten - und Walzer -Abend.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.
- ~B-

Sonntag , den 5. Januar.
Vormittags 11’|a Uhr im grossen Konzertsaale im Abonnement:

Orgei -ÜHUnee.
Herr F. Petersen , Organist an der Schlosskirche zu Wiesbaden.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , für Nicht¬
sbonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet

Nachmittags 4 Uhr im grossen Konzertsaale:

iympIionie - Konzerta
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Solist : Herr Frirz Hans Rehhold (Klavier ).
Orchester : Städtisches Knrorchcstcr.

Um einer Ueberfüllnng des Saales vorzubeugen , berechtigt
zum Ein ritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu 2 >Pn
mit der Abonnements- oder Sonntagskarte (2 Mark), Platzkarte¬
sind am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse , Haupt
portal links, zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Reetaurationssäle) stets strengstens verboten.
__ _ _ .Städtische Kur-Verwaltung

*,eld »t «fclier , IN jMr Preislage
epaubt ?°97

C. liöhu (Iah . C. Kriege « , Langgafi » 8.)
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Neujahr*908! )

1 Nassauer Vierhalle, smmmt.  g
rOj _ /r *»*r , - . W

Unseren werten Stammgästen, Gästen, Freunden, wünschen wir

Mid. Hartingu. Frau. 8
448t

H Neinsr liochverehrtsu Kundschaft. Freunden, Gönnern und 0
($? Nachbarschaft die ^

) Besten Wünschezom Neuen Jahre ! (
D Heinrich Krause,

Gürtler u . Metallgiesserei u. Vernickelungsanstalt
mit elektrischem Betrieb.

Helenenstrasse 29, Eckhaus Wellritzstrasse. 4487

Hotel-Restaurant
„Zud Hopfenblüte"

7 Körnerstratze 7.
Wünschen allen unseren werten Stammgästen, Freunden und Bekannten,

sowie einer verehrten Nachbarschaft ein

Glückliches
C&dt
D

4428 Andr. Epple «nd Frau.

Tum Lebamkorst,
, - meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten, sowie meiner ver¬

ehrten Nachbarschaft die

4356 Heinrich Lecker u. Frau.

Ein herzliches

Profit Neujahr!
unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten

Karl Uhrig und Zamilie,
^659 _ Wörtliftvasre 12.

Zum

sende meinen werten Kunden die

Vesten wünsche.
J. Wolf

Wiesbaden

■mmm

Gasthaus

Zum Gneisenau.
Meiner geehrten Nachbarschaft, meinen werten

Stammgästen, Gästen, Freunden und Gönnern ein

®IMlMcs leujnfu!
3228  M . Hardt Wwe.

Gasthaus

Allen werten Freunden und Bekannten,
sowie unseren werten Gönnern ein

Harzliches neues Jahr!
Wilhelm Warner und Familie,

Moritzstraß« 72. 4378

DD

Friedrichstr . 33.
434g

Zur Stadt Caub,
Bleichftratze 8.

Die besten wünsche
zum Jahreswechsel!

4371

Hofei und Reftauranf
er Hof

Allen unseren werten Gästen, Freunden
und Gönnern

Die herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!
J. Stubenrauch

und frau.

3225 f &rd.  Schoff.
Meiner treuen Kundschaft, sowie meiner werten Nag«

barschaft

Die herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahr

' sendet das

Spezial-Ihm-ta üMMrirosse 12
4349 von Jakob Völker und Familie.

Herzlichen

Glüdnounsdi
Zum neuen Jahre!

Anton Bayer und Frau,

>»
Ecke Scharnhorst - und Bülowstrasse.

Die besten Wünsche
zum Jahreswechsel

senden unseren Stammgästen, Freunden und Bekannten

3215 3gan ßammes u>  £ rau<

- Unserer werten Kundschast, sowie Freunden und
Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Karl Kirchner nebst Frau,
Nheingaucrstr. 2, Ecke Naueiithalcrstr. 4366

Eclre Karl- t,nd Rheinstrasse.

* A»

. * |3
Meinen werten Stammgästen, freunden

SD und Bekannten sendet die

Herzlichsten
Glückwün sche1

zuin neuen Jahre!

^ Karl Hartmann , Wirt,

Restaurant

»Zur neuen Welt»
Waldstrasse 46.

Allen unfern werten Gästen, sowie der
werten Nachbarschaft, Freunden u. Bekannten
rufen wir ein herzliches 4365

Profit üeujahr
zu.

Suktao Cewsu. Frau.

SM
Adlerstraße 20.

^fgiuonl„Zur
ö Waldstrasse 6.

Allen unseren werten Gästen , sowie der
werten Nachbarschaft , Freunden und Bekannten
wünschen wir ein 4362

Herzliches

3P10 SH :I
Theodor Sprenger

und Fran.
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Restaurationz.Vmggras,
Waldstrasse 55.

Allen unseren werten Gästen , sowie der
verehrten Nachbarschaft , Freunden und Be¬
kannten , als auch sowohl unseren Vereinen,
rusen wir ein 4363

herzliches

Profit Neujahr
Friedrich Schmitzeru. Frau. J

zu.

Allen Freunden und Bekannten , sowie meinen

wertetz Gästen die

Musliie
zum Neuen Zahle.

Willi «, Frank , Nassauer Hof,
Sonnenberg. 4438

I T
Unserer hochverehrten Kundschaft und Nachbar¬

schaft , sowie freunden und Gönnern wünsche ich ein

Glückliches , fröhliches

fleues Jahr!
Kai *l Keilet»

3008

Metzgerei
Hellmundstraße 3s.

C- QQQQQQQQQSaQQQQQZ
<2  D
Q Allen unseren werten Stammgästen , f>
q sowie der werten Nachbarschaft, Freunden

und Bekannten die ^

8 HklsWen Giülkwünslljk8

0 OSDL-DQ0 O0 OOODSOS 0
Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten

zum Jahreswechsel die

herzlichsten

Glückwünsche!
Wilhelm Reh u. freu.

Feldstratze 3 . 4437

Zaalbau Friedrichshalle,
Wünsche meinen werten Gästen , Kunden , Vereinen , 'Nach¬

barschaft , sowie Freunden und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Karl Eichhorn und Frau,
4354  Gastwirtschaft und Kolonialwarenhandlung.

o
a
Q
<3

zum neuen 3ahre! O
D

4352
Adolf Fetryu. Frau. 5

Marktstrasse 8.
Q £>
SyyyyyoyyvoyoyyyvQ

li

j
Kirchgasse 36 .

Allen unseren werten Gästen , sowie der verehrten

Nachbarschaft , Freunden und Bekannten die

Resten wünsche
rum Jahreswechsel!

tgamilie joseph<§eyer.
Unserer Hochverehrten Kundschaft u . Nachbarschaft,

sowie Freunden und Bekannren ein 4360

MAich - r

Neues Jahr!
Friedrich Klenk u. Frau,
Schweiuernctzgerei , Moritzstraße Nr. 10.

Unserer werten Kundschaft und Nachbarschaft

Die beiten Wünfdie
zum neuen 3cihrt
Sigm . Christel , Metjgermeister,

und Fraß

Waldstrasse.

Restaurant

Zum Stumpfen Bobei
Moritzstrasse 36.

Allen unseren werten Gästen , sowie der
werten Nachbarschaft , Freunden und Bekannten
rufen wir ein herzliches

43o 1

Wilh. Nather u. Frau.

Allere unseren werten Gästen und Bekannlen ein

Herzliches

Profit

»QQQQQQQB QIQQQQQQA
<3 Restaurant zum g

5 (fr. Neue Adolfshöhe ) R
^ Nieinen werten Gästen , Freunden und Be-
V * kannten , sowie der verehrlichen Nachbarschaft p

o Hie besten pansche  v
8 zum iahieswechsel!  o
2 ^ ,6 B . Bernhard u . Frau . 0Avyyvvvvloicoooooa

Die

^errlichLte » ^ lüchwünsthe
zum

Heuem Jahre
unserer werten Kundschaft , sowie allen Freunden und
Bekannten . 4472

Friedr . Wfdmaier u. freu.
Milch -, .Butter - und Eier -G schäfr , Dotzheimerstr 118.

©
Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten

zum Jahreswechsel

die beiten Wünfche.
Alois Keller und Frau,

Stehbierhalle, Ki chgaffe 13.
(früher Weinrestaurant ).

©
Allen nnseien weiten Gästen , sowie der ver¬

ehrten Nachbarschaft , Freunden und Bekannten
wünschen wir ein

g. ZternhardtuZamilie,
üdlershasse 19 - 4440

G. Gugelmeter u. Frau,
4353 Hotel Mehler.

Unseren werten " Gästen , Freunden und Bekannten

rum )shresviechsel!
August Giese und Familie,

^Restauran ^ ^

Meiner werten Kundschaft , sowie Freunden und
Bekannten gratuliert

zum ilßlißil Jftfu'ß.
Familie Fuhr,

Möbelhaus,

Klrichstratze 18.

0 Zum Jahreswechsel §
entbiete allen meinen werten,Gönnern,Freunden 0
und Bekannten jp%

auftichtige Glückwünsche, g

» Wiesbaden,  Syiocstei 1907. QHubert List, 0
Q Inhaber der Firma Christian LimbarthWeingroßhandlung 0O u .Lill'sWeiustubcu, O

Spiegelgaffe Ro . 3 . 4468^
V

4469

Unserer werten Kundschaft , Nachbarschaft , Freunden
und Bekannten , rusen wir ein fröhliches

Profit Neujahr
äu ! 4443

H. Abendscheinu. Frau,
Bäckepei , Bismarckring 43.

Zum Rheinischen Hof.
Meinen werten Gästen , sowie Freunden nnd Bekannten

ein herzliches

prosit Neujahr!
4530 Ludwig Schermuly u. Familie.

Meiner werten Kundschaft, sowie meinen Freunden
und Gönnern die

HrlsliGeii Glückillüilsihr
zu »» Jahreswechsel!

He nrich Martin,
en gros Destillation en detail.

Hellmnndftraße 48 . 5909
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Neujahr 1908!
Hotel -Restanrant

zum

S „Neuen Adler", G
Goethestratze 16.

Unseren werten Gästen, sowie Freunden und
Bekannten die

Vesten Wünsche
znm Jahreswechsel!

«17, Leonhardt Vätha. Frau.
ZGGGSE
Gasthaus

„Zur Veutscken Gcke^
Konnenverg.

Allen unseren werten Gästen, sowie der werten
Nachbarschast. Freunden und Bekannten wünschen
wir ein herzliches

Profit Neujahr!
4439 Christian Bachu Frau.

) Restaurant„Zur Germania“, C
\  25 Helenenstratze 25 . ^
^ Meinen werten Stammgästen, Gästen, 0
0  Freunden und Bekannten hiermit die ^

| herzlichsten Glückwünsche(
% zum Jahreswechsel! ^ ^

^ Frau Philipp Bender Wwe. ^

Restaurant„Zum Philippstal"
Sonnenberg.

Allen nnseren werten Gästen, Freunden und ißt-
kannten, sowie der geehrten Nachbarschaft

Fröhliches Neujahr!
«iss Familie Wilhelm Jekel.
ESjHHGESXlXSXXXSKJEE

Meiner werten Kundschaft, Freunden und Be¬
kannten ein

31 Tage Zanuar„Tage

'S
i

Zum Jahreswechsel unseren werten Gästen,
sowie Freunden und Bekannten hiermit die

Vesten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Familie Seul.4374

1908. iVSiitwöch
(Nenjuhr.)

1908 .

Julius Jllmunn,
4 Biirenstrasse 4,

Waren-Kredit-Haus.

Cafe Mack.
Unseren werten Stammgästen, Freunden und

Bekannten, sowie der werten Naehbarsehalt die

herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Familie AlljUSf Mack,
Römerberg 8.3206

isir Sladl Ems“.
=rr Nömerbcrg 39.

Unseren werten Gästen, Bekannten und Nachbarn
senden die

Familie Zhmig, ittiiit.nlwafTtrlianiiliing,
Röderstratze 3 4372

WjMndVwAU nt Mit  H* ■* rWC MH  u Mb.  Xtr ÄjnQüO « *

rum neuen Jahre!

Georg Sfockhardf
4486 und Frau.

Unseren werten Gästen, Freunden, Bekannten
und der verehrten Nachbarschaft ein fröhliches

Prosit Neujahr!

3231

3200
Familie H . Gemmer,

Adlerstrahe 37.

•gerzlidislciî ImhMUwllie
;um Jahreswechsel:

ttermsnn Vrecberu. ffrsu.

AAAAAAAA/ ]k! Jhofifc ilcujiific! |
Unfern werten Gästen, Freunden und Bekannten̂

) Die besten wünscheC
\ zum Neuen Jahre : ^f  Jakob Rückeru. Frau. H
A 3229 ^Zur Mnckerhöhl ^“. ^

Fischer’s Kaffee- und Speisehaus,
Friedrichsfrasse 33, nahe der Kirchgasse.

Unseren werten Gästen, Freunden und Be¬
kannten hiermit die

Heriiictisfen GliiMsche
zum neuen Jahre!

32OT  Jakob Fischer u. Frau.

Unserer werten Kundschaft die

besten Glückwünsche
znm neuen Jahre!
Ou-tav Hornu. Frau,

Metzgerei.
na ImerGe rg39, [Ute BiMr.

Ne stan ra nt

„alte Adolfthöhe."
Allen werten Gästen, Freunden, Bekannten,

Gönnern, sowie unierer werten Nachbarschaft ein

Glückliches neues Jahr!
M Johann paulyu. grau,

Restauration
Zu den drei Hajen.

Wünsche hiermit meinen werten Stammgästen,
Gästen, Freunden und Bekannten ein 4364

iMMcsueuesMr.
Georg Debusmannu. Frau.

„Zum Kloslerhof^
Dotzhcimcrstrasze 72

Allen unseren lieben Stammgästen, Freunden und
Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaftdie

Vesten Glückwünsche
zum Neuen Jahr!

Ewald Külimer und Familie . 4367

Unserer hochverehrten Kundschaft li. Nachbarschaft,
sowie Freunden und Bekannten ein

Glücklicher

Neuer Jahr!
Creorg ;Ititsert n. Frau 9

Metz gerei» Dotzhcimerstratze 94. 4369

Stadt Weissenburg,
Dotzheimerstrasze 30.

Wünsche hiermit meinen werten Stammgästen,
Gästen, Freunden und Bekannten ein 4370

Glücklicher neuer Zahr.
Heinrich Schwarz u. Frau.

„Zuttt Kochbrunnen"
Saalgasse 22.

Meinen werten Gästen, Bekannten u. Nachbarn dir

Vesten Glückwünsche
znm Neue » Jahre!

' 4354  Karl Emmermaim.
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Oer ftrbeitsmar&tI
n des 9P—I

Wiesbadener General-Knzeiger
Htrb täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 41/« Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer
~~ = Expedition verabfolgt.

Kanarien
(Seifert ) prämiierter Abstamm
ung u. Zucht-Weibchen 3370

Bleichstraße 4 , Uhrenladen.

23.  Jahrgang.

(St . Seifert ) ,
preiswert zu ver
kaufen 1355

Stb.
2.

IHHRil 35 Zent . Tragkraft zu verkaufen
9898 Helenenstr . 12.

Ztettengelucke
. Suche für einen ehem. Soldaten

eine Stelle als Hausburfche od.
sonstigen Vertrauensposten.

Off . unt . Al. M . 3363 an die
Erp cd. d Bl. _ 3365
~ Junge Frau sucht Bur . oder
Laden zu putzen 9947
_ Göbenstr.  5 , Mtb . p. r.

sucht stelle auf sofort. Zu erfr.
Herderstr . 8, Part . r . 4408

Ein Fr . sucht Beschästigun
im Flicken. 438,

Näh . Lothriugerstr . 2,2 . St . r.

MM
Männliche Personen

Wochcnschncidcr gcs. 4393
Wellritzstraße 3.Sdirl. Unrat!

bei 1000 Adressen 8 M . Ver¬
dienst. K . I . He » Sman « ,
Eöln -Mppcs . 124

Hausierer
für Neujahrskarten ges. Näh.
in der Exped . d.  Bl . 3 80

Ich suche zum baldigen Ein¬
tritt einen kräftigenArbeiter
mit guten Zeugnissen f. dauernde
Beschäsliguug . 4476

Ernst Roepke,
Rauenthalerstr . 10.

Weibliche Personen.
Suche zum baldigen Eintritt

tüchtige

jur

Putz-Abteilung.
Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugnisschristen und Salair-
ansprüchen erbeten. 4339
M. Schneider

Kirchgassc 35 |37.

Suche p. bald für mein

Putzatelier
tüchtigesilki

sowie

aus achtbarer Familie.

M . Schneider»
Kirchgassc 35.37.

4338

Junges Mädchen in kleinen
Haushalt für sofort oder später
gesucht. .4490
; Näheres in der Expedition
dieses Blattes. _

Saulm ionalsrau
von 8—10 Uhr vorm . gcs. -
4491 Aorkstraße 12, 2.

m i mriii
gesucht 4412

Geschw. Schaeffer,
_ Webergasse 12._

Eine Köchin,
sowie cm Hausmädchen wird
gesucht. Eintritt bald . Hellmund¬
straße 25, Restauration . 3374

Suche jemand für morgens eine
Stunde f. Flaschenmilch auszu-
tragcn Nähe Taunusstr . 3375
Näh , b. Wagner , Biebrichcrstr . 45.

Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit 2 Std . ges. 9859
_ Helenenstr . 9, 1.

Herderstr. 31 , Part . r„

Stellennachweis.
Auflandige Mädcki, jcd. Konkession
finden jederzeit Kon u. Logis für
1 Mk. lügliai, sowie stets gute
Stelle« nachgewiefen. Sofort oder
später gesuchu Stützen, Kinder»
gänircrinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädäieil_ 4010

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 . Rathaus . Tel. 5H.
Stellen jeder Bcrufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fobrikarveircr, Tag-

iöbner.
Kranlenvfleger und Krankenpflege-

rinnen,
Dureau - u. Berkaufsperfonal,
Köchinnen.
Allein«, Haus «, Küchen- und

Kindermädchen.
Dasch-, Putz> u. MonatLfraueu.
Laufmädchcn, Büglerinnenu. Tag

Ithneriuneu. 4006
Jerrtralstclle der Bereiire:

Wiesbadener Gasthof - und
Badeyans -Jnhaber"

.Genfer -Berbandst .Verband
deutscher Hotcldicner ', Orts-

vcrwaltnng Wiesbaden.

Nene Federrotte
zu verkaufen 100

Oranienstr . 34.
Schlitten zu verkaufen

4449 Jahnstraße 19.
Neue und gebrauchte Feder

rollen . 6 gebrauchte Kohle«
rollen , gebr. Milchwagen »gebr.
Geschäftskarren zu verk. 1354

Dotzheimcrstr . 85.

25 Ztr . Tragkr ., billig abzugeben.
Näh . Langgasse 5, Haushalt-

geschäft.  3354
Sehr guter Gcschäftswagen,

leicht, niit Breakeinrichtung , für
Milchhändler , Bäcker od. Metzger,
sehr billig zu verkaufen 2819

Hochstraße 10, Vdh. pari.

fieligen und Kollea,
fast neu , find ausnahmsweise
sehr billig zu verkaufen . Näheres
Wcllritzstraße 51, Part . 2897

zu kaufen gesucht.
Angebote sind zu richten an

H. Roßbach ,Kellcrstr. 17. 4456
Zahle uets die höchsten Preise

für Knochen, Lumpen , Alteisen,
Blei , Kupfer, Zink , Messing,
Gummi u. Ncntnchabfälle rc.

Adolf Wenzel.
40 Dotzheimcrstr . 88.

Ein 7 Monat alter schöner
deutscher Schäferhund , reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalbcr
prciswürdig zu verkaufen . Näh.
Biebrich , Gaugussc 13. 3036

Junge Keiegohunde,
reine und gute Rasse zu ver¬
kaufen 29G
Rambach , Burgstraßc 31 t§ .
Ruft_

Gelegenheitskauf.
Kanarienhähnc u . Wcibch. (St.
Seif .) , sind umständeh . zu jedem
annehmb . Preise abzug. 3122
Hcllmundstr . 51, 3. St. _

Waldvögel , ß
Empfehle goldgelbe Zeisige,

Hänflinge , Stieglitze u. sclbstgez.
Dompfaffen billigst . K . Gruber.

.Vogelhandlung , Metzgcrgassc 31.
>2 gebr. Landauer , 4 Jagdwag .,
Halbvcrdcck usiv. billig zu verk.,
Oraurenstraßc 34. 2064

Gut erhaltene Betten , Wasch-
u. sichere Kommoden , Vertiko,
Bücher -, Klecher- und Küchen¬
schränke, Helle, fast neue Küchen¬
einrichtung , Diwane , Ottoniane,
Sessel , Teppiche, Lampen u. Lüster,
Bilder , Auszieh- u . and. Tische,
Stühle u. vieles andere zu verk.
Adolfsallee 6, Hth . part . 3396

2 Salon -Polstertüren , kleiner
Ofen , alter Biircauschrcibtisch,
elektr. Lüster, Zahltisch, Bett,
versch. Roßhaarmatratzen , Deck¬
bett, groß , antiker Klciderschrank,
Konzertzitbcr , Ausziehtisch,Herren-
Paletots billig zu verk. 4417
_ Riehlstr . 22, p. I.

Betten , Plüschgarnitui ^ n, 2Ö
Stühle , 2 Ehaiselongues , Wäsch¬
st- Nachttische, Küchen- u. Laden-
schränke, Spiegel , Uhren,Teppiche,
Läufer , 20 fünfziger Weinkisten
m. Hülsen , 9 Stückfässcr, 10 000
Flaschen u. Krüge , billig zu ver¬
kaufen 3413

Eleonorenstraße 3.
Tel . 3930._ Tel. 3930.

Zu verkaufen
1 Ladenschrank 2,20 mal 3,00 w,
1 Tbeke»i. Eisschrank 2,20 m 1
Schaukasten2 50 m doch. 8793

M Bepsieoel. Fricdrichstr. r>()
Gchrock-Anzug u.Wmter -Ucber-

zieher billig zu verk. 4343
Karlstraße 38, 1.

Ueberzicher und Gcyrock
billig zu verkaufen 2885
_ Ncrostraße 30, P art.

Eine feine Hcrren -Gardcrrobe,
2 Winter -Paletots , mehr. Anzüge,
Hausjoppcn , einzelne Hosen pp.,
alles noch wenig getragen , sehr
billig abzugebcn. Näheres in der

^ Exped . d. Bl . 2438
Gebrauchte , gut erb. Herde

w. Amcrik . Qefen billig abzu¬
geben. v 238

H Hohlwein,
_ Schwalbachcrstraße 41.

Belcnchtnngskörper für Gas u.
Elektrizität . Glühlampen , 115
Volt 16, 10, 5 Kerzen a 0 .45 M.
Osman -Lampen 25 , 16 Volt,
ü 2.— M ., 12, 8 Volt ä 1,5 M.
Vs Pferd , lieg. Dampfmaschine m.
kupf. Kessel u. Heizung , 1 Paar
weiße Pfautauben u . 2 Täubinn .,
2 Elstertaubertc , rot und gelb,
1 Kropftaubert , gelb, enorm bill.
zu verk. Kirchg. 11 Stb . r. 1. 30 83

Jllnstr . Zeitung geb. pr. Bd.
90 Pfg . u. Kindcr -Sluhlschlittcn
für 4 M . zu verk. 4379
_Scdanplatz 3, 1.

(Altertum ) Wüstcnlandschaft dar¬
stellend preisw . zu verk. 3368

Mctzgergasse 10.

Verschiedeneris
Stau Neiger Ww.

Beiiinle Uadeun,
Sich.Einirefi-njcd.Äugelegenh. 771Marktstr.21„fsSi

Brennholz
ä Beniner 1.30 Mk.

llnznndeholz
fein gespalten, k Zir . 2.20 Mk.

frei ins Haus. 9368

Ottmar Kissling,
__ Kmellenstr. 5/7. Te . 448.

Muzüudeholz
liefert stei ins Haus , fein ge¬

spalten , a Ztr . 2 Mk.,
Abfallholz , k Ztr . 1.20 M.
Heinrich Förster,

Seitzenhahn (Amt L.-Schwal-
bach). Telephon 95.

(Vereinslokal ), Samstag stei.
3048 Fürst , Hcllmundstr . 54.

sowie Dickwurz empfiehlt billigst
H Güttler,

3311 Dotzheimcrstr . 129.
Wäsche z. Waschenu. Bügeln.

unter chlorfreier Bebandlunz' mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
deten und abgeholk. Frau Schenk,
Scbacknstr. 22, Bob. , 1. Sr. IM.
3—9H Ml? rügt.i. Personen«U IfflL , jed. Stand, vero.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Beriretuiiq rc.
Näheres Erwerbscentrale in
Freibura  i . Br . 192
Imriinn unö  Möbeltransporte
JllhUÜd mit Möbelwagen und

Rollen besorgt pünktlich und bei
billigster Berechnung 2314

H. Bernhardt,
Karlstraß c 28, Mtlb . pari.

Tiichtiae

Verkäuferinnen
der Kolonialwaren- oder Delikatessen Branche gegen hohes
Salair und bei sclbsländiger, dauernder Stellung für sofort
vder später zu «ngagieren gesucht.

Brailcheknndigc Bewerberinnen, welche an selbständ.
Arbeiten gewöhnt sind und sich über ihre bisher. Tätigkeit
ausweiscn löuiien, wollen Meldung nt. anSsuhrl. Lebenslauf
. Zeugnisabschriften, unter gleichzeitiger Angabe, zu rvclchem
"hestcn Termin der Eintritt erfoigeii kann, unter E. ii8

die Exped. d. Bl. einreichen. i 19

Alilirch-
Ilm Abbruch Wilhclmstr . 36,

Kirchgassc 23, sind Türen , Fenster,
Spiegelscheiben , Ocfen , Herde,
Mettlacher Platten , Fußtafcln,
Schiefer , Ziegeln , 4- 500 gm
Pflastersteine , Marmorcingang,
Träger u. Säulen , Parquctbodcn
frcihstchcnde Klosetts , Ban und
Brennholz billig abzugeben 3397Moliu. Adam liier.
Kellcrstr . 18. Telephon 3672.

Brückl,ans , für 100 M . 3327
« -chierstcincrstraßc 15, 2. r.

Prima

Kalbfleisch
a Pfd (JO Pfg ., versendet gegen
Nachnahme
C. Thielmarin , Dillenburg,

Ochsen- und Schweinemetzgerei
Fabrikation ff. Fleisch- , u. Wurst-
_ waren. _

la Mainzer Sancrkranz
Pfd. 8 Pfp.

Nene Salz - u . Essiggurke n
Neue holl . Vollhcringc

Stück 6. Dtzd. 65 Big.
NenenRottmops u .Bisinarck-

hcringe einpfiehil

Martin Beysiegel
Friedrichstr. 50, Ecke Schwalbachcr.-
straße vis-a-riS der Infanterie

Kaserne_ 8799
Wäsche

aufs Lund z. -Waschen u . Bügeln
wird angenommen . Näh . Graben-
strnßc 20, im Laden._ 4452

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gclcgcn-

heitskanf , früher 4.— 6.—, 8.—
und 10 Mk ., jetzt 2.50 , 4.— 6. - ,
7 Mk., solange Vorrat . Knabcn-
hosen in größter Auswahl. 1106Heunassea, i. si

Eierkisten,
per Stück 10 Pfg ., stets zu
haben bei I . Hornung >k Co ..
HcUmundstr. 4 ■. 9210

Allen Freunden und Bekannten hierdurch
die schmerzliche Nachricht, daß uns unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

z« Elise Elans,
geb. Hauschild,

heute früh plötzlich durch den Tod entrissenwurde.

Wiesbaden, den 30. Dezember 1907.
Jb'lora Schulz , gc&. Claus.
Wilh . Schulz , Regierungs -Sekretär.
Else Schulz.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den
2. Januar 1908, nachmittags 2Uhr, vom Trauer-
Hause Gneisenaustraße 20 aus ftatt. 4483

Kief. Anzündenolz,
kurz geschnitten, fein gespalten,
per Sack 50 Pfg . stei Haus,

L. Debus , Holzhandlung,
Gneisenaustr . 5, 1. 1080

, 9
staatlich konzessioniert,

höh. priv . Lehr- und Erziehungs¬
anstalt , Vorbereitungsanstalt auf
alle EKlassen und schul - und
Militär -Examina mit Arbeitsst.
bis Prima inklusive ! Pensionat!
Damenkurse ! Ferienkurse ! Privat¬
unterricht in sümtl . Fächern , auch
iür Ausländer , gründlich und er¬

folgreich. 3383
Viele Empfehlungen!

Worbs,
Jnstitutsvorst . m. Oberlehrercrz .,
Luisenstr . 43 u. Schwalbacherstr.

136)174

Beste Qualitäten empfiehlt

Philipp Nraemer,
Metzgergaffe 27 und Kleine

Lanqgaffe 5.
— Telefon 2070 . —

Heirat!
Ein unbescholtener Mann,

30 Jahre , katholisch, nicht unver¬
mögend, gutgehende Schankwirt-
schast in einer schönen Ortschaft
im Rheingau , von seinem Vater
übernommen , sucht eine für ihn
passende, nicht unvermögende
Lebensgefährtin.

Offerten unt . J . K No . 300
nebst Photographie an d. Exped,
ds . Blattes _

Eia oelber Boxer
(männlich ) zugelaufen . Abzuholen

Hallgarterstr . 6,
3497_ bei K . Friedrich.

Hausschuhe un&
Pantoffeln

für Damen , Herren und Kinder^
sowie Hausschuhe in Filz u. Leder
mit u. ohne Absätze, mit u. ohne
Schnall , in versch. Farben , Quali¬
täten u . Größen von 50 Psg . an.
Nur Marktstr . 22,1 (kein Laden).

Telefon  1894 . _ 1943

Im Ausfahre » v Waggons
aller Art, sow. Uebernabmc ga «zrr
Bauten bei billigsten Pre sen
ein fiheli sich 8239

Kötl Güttler,
Dotzbeimerstr. 127, 8239

Gleickizeilig empfehle am Äüter-
bahnhof Lagerräume. Werkstätten

dergl. uir Vermietwia.

Trauringe
eigen. Fabrikation, gesetzl. aestempelt
in jedem Feingehalt n. Preislage
von M . 12 .00 das Paar an,

(Aui Ansertigiing derselben kann
gewartet werden.)

C. Struck, Goldlchmied.
Markrstraße^9a, 2. Et., Einaang
_ Grabenstraße2 889

<Ja- hcrdiileiitfi Heran-
Paletois , Anzüge. Jopp.
Hoscn(Gelegcnheitskauf)

aus Matzstoffen gearbeitet,
Leibweite bis 140 ciu,

werdm zu billigsten Preisen
verkauft. — Ansehen gestattet.
— 1. Stock, Schwalbacher-
straße 30 . I . Atteeseite . 933

llilqmaschtnen
all-Systeme,
arredevrenom

wierreften
Fat«. Deutsch¬
lands, mit den
&ei*<4l . überh.
epr>ierendeu

,Brr: esseru»gen
bestens

- ... Ralenzahiung.
Lanajäbst.re Grautie. ,231

E. du Fass . Mechaniker
Kirchaaffe 21 . Tekobon 3764

JTTWt:

wenden sich bei
■vllmtCn Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M . Musehnöki.

) Zürich 1 (Schweiz), Löwcn-
straßc 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

H3rren4nzü*e
u. Paletots nach Maß von 35 M-
an. TadclloscrSitz , gute Verarbeit,
ung . 1803

28. Plant , Schneidermeister,
Scdanstr . 9, Hth. 2.

ftanolopi
Langgasse 5, im Vorderhaus . 1312

Schneiderin
sucht Kunden in u. außer dem
Hause. Näheres bei Hepel, Faul-
brunnenstraße 3. 3._ 3416
An aut von ^ erren-Kteioern und

SchnhwerkL','
Sohlen und zieck
iür Damenstirfel 2.— iis 2.20
Tür Herrenstie kl 2.70 bis 3. —

Reparaiuren schnellu. gut.
!:... 11-*— • " » Michels berg 26

!, Lasten. - 5a2

feinster Ausführung , sichtbares
Geld , Patcnt -Münzprüfer , tadel¬
lose Funktion , sofort ab Fabrik.

8 Tage Probe.l>. OHpeniieimer.io.
Slit ven Darninikan . 1. 5

_ Automaten -Fabrik. _Magenierdenden
welche schon vieles ohne Erfolg
angcwendet haben, teile ich gerne
unentgeltlich gegen Retourmarke
mit , wie ich von meinem qual¬
vollen Magenlciden ohne Heil¬
mittel befreit wurde . 228 )11
Franz Jung , Wilsenroth,
Post Langendernbach , Kreis

Limburg a. d. Lahn.

wirtschastr -Uebernahme.
Einem verehrten Publikum , sowie meiner verehrten Nachbarschaft, Freunden und Gönnern meines

Unternehmens die ergebene Mitteilung , daß ich am 1. Januar 1908 das

„Gasthaus zum Kronprinzen",
ffg § r * Scknlqaffe 4 , " WW

übernehmen werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, alle die mich beehrenden Gäste in jeder
Weise zufrieden zu stellen. Gleichzeitig empfehle ich einen gute » bürgerlichen Miltagstisch , sowie
reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte, wozu ein vorzügliches Glas K .i><mcuhicr zum
Ausschank gelangt . 4504

Hochachtungsvoll

Fritz Busch und Frau,
früher Spcisewirt Schnlgaffe 4.
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Bekanntmachung.

Zufolge Beschlusses des Landesausschusses des Bezirke
Verbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden soll für das
Rechnungsjahr 1907 zum Entschädigungsfondsfür lungen
seuche-, milz- oder rauschbrgndkrankesRindvieh nach der am
19. Novemberd. Js . erteilten Genehmigung deS ßwrrn
Oberpräsidenten die fünffache Abgabe vyn 2S Pfg-
für jedes Rind am 12. März 190S erhoben werden.

Die Offenlegung desRindviehbestandsverzeichnisscserfolgt
in der Zeit vom 8. bis 23. Januar 191)8 in den Vormittags-
stunden im Zimmer Nr. 42 des Rathauses und werden die
Besitzer von äbgebepflichtigen Tieren ersucht, Einsicht von dem
Verzeichnis nehmen und Anträge auf Berichtigung desselben
stellen zu wollen.

Zum Pferde-Entschädigungsfonds werden für dus Rech¬
nungsjahr 1907 keilte Abgabe erhoben.

Wiesbaden, den2. Januar 1908. 4519
Der Magistrat.

Jahrgang,

Veranlag « ,,gsbezirk , Reg . Bez . Wiesbaden-

Geffentliche Bekanntmachung.
Warcnhaussteuerveranlagung für daS Steuerjahr 1908.

Auf Grund des 8 9 des Gesetzes, betreffend die Waren«
haussteucr vom 18. Juli 1900 (Gesetzsamml. S . 294) wird
hiermit jeder bereits zur Wareahaussteuer veran¬
lagte Steuerpflichtige in dem Regierungsbezirk Wies¬
baden aufgcfordert, die Steuererklärung über den steuer¬
pflichtigen Jahresumsatz nach dem vorgeschriebcnen Formular
in der Zeit vom 25 . Januar vis einschließlich 10.
Februar k. Js . dem Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll unter der Versicherung abzugeben, daß die An¬
gaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe
der Sicuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine be¬
sondere Aufforderungoder ein Formular nicht zugegangen
ist. Aus Verlangen werden die vorgcschriebencnFormulare,
denen zugleich die maßgebenden Bestimmungen beigefügt sind,
von beute ab in dem AmtSlokal des Unterzeichneten, sowie
des Vorsitzenden jedes Steuerausschusses der Gewerbesleuer-
klasse IV kostenlos verabfolgt

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen dürch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absendersund des¬
halb zweckmäßig mittelst Einichretbebriefcs.

Mündliche Erklärungen werden von dcmUntcrzeichneten im
Dteustgebäude , Fried,ichstrastc 32 , Zimmer 15
zwischen 10 und 12 Uhr vormittags zu Protokoll
entgegcngcnommen.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß§ 11
des Gesetzes, betreffend die Warcnhaussteucr, den Verlust
der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Einschätzung für das
Steuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Vers.aweigung von steuerpflichtigem Umsatz in der
Steuererklärung sind mit Strafe bedroht.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1907.
Der Vvrsitzende

des Steueransschuffes der tsScwcrbefteuerklasse 1
für de« Regierungsbezirk Wiesbaden.

Fröhlich, Rcgicrungsrat. 4500

Auszug aus den Zivilstauds -Rcgistern
der Stadt Wiesbaden vom 31. Dezember 1907

Geboren : Am 24. Dezember dem Kgl. Hauptmaim
und .Kompagnie-Chef Bodo von Trott zu Solz e. T ., Marin
Agnes Christine Susanne Friederike Karoline . — Am 22.
Dezember dem Schuhmacher Anton Bender e. T ., Luise. —
Am 28. Dezember dem Tapezierer Wilhelm Krähe e. T .,
Margarete Josefine Cbristiane Luise. — Am 28. Dezember
dem Herrnschneiöer Adam Merten e. S -, Adolf Philipp . —
Am 25. Dezember dem Architekten Christian Scheuermann
e. S ., Hans Christian.

Aufgeboten:  Taglöhner Heinrich Mantel hier mit
Berta Lösch hier. — Schutzmann Johannes Paul Höll in
Hanau mit Katharine Philippine Christiane Singhof in
Nastätten.

Verehelicht:  Kaufmann Karl Köhler hier mit Elf».
Rudolph hier . — Schreinergehiife Friedrich Jäger hier mit
Anna Wolf hier . — Hausdiener Moses Mannes hier mit
Hedwig Ruf hier.

Gestorben:  30 . Dezember Elise geb. Hauschild,
Witwe des Bureaudiätars Alexander Claus , 65 I . — 30.
Dezember Heinrich, S . des Taglöhners Balthasar Landua,
2 Mon. — 30. Dezember Gärtner Georg Gölz, 65 I.

Königliches Standesamt

wirtjchaslr-
Znventar-versteigerung.

Donnerstag, den 2. Januar 1908 , nachmittags 2 '/,
Uhr anfangcnd, versteigere ich im Aufträge des Herrn Restaurateurs
KI. Gfibel , folgende Gegenstände im Hause

Lmggafle5 dahier
als : 1 altes Büfett mit Pression, Glas - und Eisschrank, Gläscr-

regalc und Bretter, runde, ovale und viereckige Tische, za. 80
Rohrstühle, zwei-, drei- und fünfarniigc Lüster, Lyras,
Hängelampen, kupferner- Waschkesscl, Ablaufbrett u. Schwenk¬
kübel mit Eiscngcstcll, Küchcntische, Stühle und Bretter, Fuß¬
tritte, Eckbank, LchnsttihI, Wandpult, Fensterdrapcrien, Wand-
leistcn, 1 eiserner Schirmständer, verschiedene Fleisch- und
Hackklötzcr, Zigarrenschränkchen, 1 große Partie Wein- und
Bicrgläser, Teller, Platten und verschiedenes mehr

öffentlich meistlittend gegen gleich bare Zahlung.
Adam Bender,

Auktionator u Toxator.
Geschäftslokal: 2 B l ei ch st r a tze 2.

Telephon 1847. Te .ephoU 1847.
4548

Holet Ilonnenhof.
Bes. Franz Bayer.

KIrchgasse , Ecke JLnlsenstrasse«
Heute Neujahrsiag:

Mittags Ton 18 —3 Uhr:
Menu » Mk . K SO:
Qchsenscbwanz-Suppe,

Gepökelte Kalbsbrust m. jung , Krauskohl.
Hasenbraten mit Thüringer «KIössen n Kompott.

DiplomatensCreme.
i» Mk . 3 .—, ausser obigem:

Limande a la Meuniere

Abends vom 0 - 11 Uhr:
Souper ä Mk . 1 .50:

Ochsenschwanzsuppe,
Merlans gebk ., se. remoulade,

Tournedes m.  BlumenkohbSchwarswiTzeln und
poinmes frites.

DiplomatensCreme
oder

(Pils.

Käse mit Butter,

Reichhaltigste Abendkarte . — Alle Delikatessen.
Treffpunkt für Liebhaber bestgepflegfer Biere:

Urquell , Münchener Löwenbräu , Wiesbadener Felsenkeller ),
Reine Weine. 4549

Li li’s W einstuben
Spiegelgasse S. Inh. : Hubert Lill. Telephon 5ll,

WIESBADEN.

Heute Mittwoch (Neujahr ), den 1. Januar 1908.
Diner ä M. 1.25»

im Abonnement M. 1.10.
Königin -Suppe.

Gedämpf .e Ochsenzungesc. italienne und gefülltes
Weisskraut.

Metzer Poularde m. Kompott.

Haselnuss ;Eis m. Waffeln.

Souper ä M. 1.25,
im Abonnement M. 1.10.

Königinsuppe,

Kalbssteak
m. Leipziger Allerlei.

Gänsebraten — Kompott.
Eis oder Käse.

Vorzüglich?

Diner ä M. 1. 75,
im Abonnement M. 1.60.

Königin -Suppe.
Zanderfilet in Chablis.

Ged. Ochsenzunge sc. italienne
und gefülltes Weisskraut.

Metzer Poularde m. Kompott.
Haselnuss -Eis m. Waffeln.

Souper ä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Königin -Suppe.

Seezunge, gebk ., sc. remoulade.
Kalbssteak

mit Leipziger Allerlei.
Gänsebraten — Kompott

Eis oder Käse.
Weine. 9125

Schwab'; Tanzschüler.
Heute, den 1. Jannar:

Ausflug nach Erbenheim
Saalbau zum Adler,

wozu wir frcundlichst cinladcn. Besondere Einladungen ergehen
diesmal nicht. — Eintritt frei. —

NB. Der neue Kursus beginnt Montag , den 13 . Jannar,
m Hotel Westend -Hof , Schwalbachcrstr. 30. Anmeldungen in
meiner Wohnung Lchrstt. 51 erbeten. 4545

Achtungsvoll PH. Schwab.

Ste nographie*Schule.
(Staatlich genehmigt).

Die Eröffnung der Kurse (Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben) erfolgt am
10 . Januar , abends8 Uhr, im Schul¬
gebäude an der Lehrstraste.

Anmeldungen werden bei dem
Leiter der Schule, Lehrer K . Paul,
Philippsbergstraße 16, sowie bei Beginn

des Unterrichts cntgcgcngenominen. > 4538
Das Kuratorium der Stenographieschule.

Rodelbahn eröffnet!
Tageskarten 50 Pfg

Städtische Kurverwaltung.
Prosit Neujahr!

Auf zur Germania!
Plattcrstraße 128.

Dortsclbst: Heute , I . Januar 1908 , große

humoristische Unterhaltung mit Tanz
Auftreten des Salon - und Charakter-Komikers Willy Klein

und der jugendlichenSoubrette Lilly Marreüa.
4555 Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Rcstmlratcnr : Weigand

W. Klein.

{ Nachtrag

Vermiefhurujen
Oranienstr 34 , 4 Zim. und

Küche, 1 Mans., 2 Kell., Bad,
Warmwasscr, cvent. 3 Zim. u.
Küche per 1. April 1908 zu
verm. Näh. das. 4506

tSoldgaffe 14, Laden mit Laden¬
zimmer mit oder ohne 4-Zin
Wohn. zu verm._ 4492

Michelsverg 7, 3—4-Zimmcr-
wohnung mit Zubehör auf
1. April 1908 zu vermieten.
Näh. Goldgaffc 15. 4493

Kleiststraße 6 . Frontsp.-Wohn.,
3 Zimmer mit Nachlaß wcg-
zugshalber sofort zu ver¬
mieten. 4474

Hirschgraben 26, p. zum 1.
Januar 2 schön möblierte
Zimmer mit 2 Betten billig zu
vermieten, daselbst Mansarde
abzugeben. 4514

Arankcnsir 23 , Vorder- und
Mittelbau schöne Wohnungen

Uoon 2—3 Zimmern sofort oder
1. April zu verm. - 4526

Herrngarteustr. 6. 3 herrschst
5-Zün .-Wohnungen mit allem
Komfort, sowie 2 komf. Läden
oder größere Bureaus per 1.
Februar 1908 zu verm. 4535
Näheres daselbst2. Et.

Ronnenberg, Kapettenstr. 2
bis 4, hinter der Wilhelms-
böhc, 2- u. 3-Zimmcrwohn. m.
Zubehör und Garten (170 bis
350 M. Mk. zu verm. Näh.
daselbst._ 4489

Adlerstraße 13, 2-Zimmer-
Ivohnung (Dachwohn) p. sof.
zu vermieten. 4462

Kellerstr. 3 . Mans.-Wohn.. 2
Zimmer, Küche, auf gleich od.
später zu verm. Näh. p. 4481

Adlerstr. 13, 2 Zim. u. Küche
(Stb ., Dach) zu verm. 4559

Haltgartcnslr. 5^ im 2. Stock,
3 Zim., Küche, Speisekammer,
Bad, Balk., Erker, Maus, und
Keller (Elektr. u. Gas) per
1. April 1908 zu verm. Näh.
daselbst pari , st 4522

Oranienstr. 34 , 2 Zimmer, 1
Küche, 2 Kell., 1 Mans. (Vdh.)
per 1. April 1908 zu verm.
Näh. Vdh., 1. St . 4707

Ja nstr. 34 , Gth., 2 Zimmer,
Küche und Keller auf 1. Febr.
au Leute ohne Kinder z.
Preise von 28 M . monatl. zu
vermieten. 4497

Bertramstr. 20 , Mtb. p. r.
möbl. Zim. u. eine Mans. bill.
zu vermieten.  4473

WeUritzstratze 48, 1. r. schön
möbl. Zim. zu vcrni. 4534

Lisendahnhotel
Rheinstr. 17, möbl. Zimmer

mir od. ohne Pension zu ver¬
mieten. 4479

Krankenstr. 2, 2. Et., ungen.
fein möbl. Zimmer an Fraul.
sofort zu verm. _ ' 4463

Ecke Webergaffe und Btt-
drngerstraße, Eckladen per
sof., cvent. spater zu verm.
Laden-Einrichtung zu ver¬
kaufen. 150375

Näh, daselbst im Laden.
Oranienstr. 34 , kl. Werkstättc

für Tapezierer od. Schreiner p.
sof. od. spät, zu verm. 4508

Philippsbergstr. 20 , 1. r.,
ein sch. möbl. Zimmer billig

_zu verm. 4533

üliefhgehiche
In der Nähe des Kurhauses

ges. eine Villa mit 12—15 Zim.,
Autogaragc, event. Platzgclegcn-
heit zum Anbaucn einer solchen.

Off. mit det. Sit .-Plan und
genauster Preisangabe sub V.
4560 an  die Exp. d. Bl . 4560

Okfene Stellen
Fünfzig hübsche

Statistinnen
4524

sofort gesucht. Damen können
sich melden, Mittwoch, den 1.
Januar , vormittags von 11—12
Uhr ini Walyallatheater.

zu einzelner Dame sof. ges. 4538
Jstel , Wcbergasse 16, 2.

oder Frau für die Zeit von9
bis 11 Uhr vorm. sof. ges. 4541
_ Dotzheimerstr. 28, 1. l.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch das

Jnteruationale
Zentrai -Plaziernngs-

Bureau
Wallrab&nstein

24 Langaaffe 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Vcrlag.

Telephon 2533.
Erstes ii. ältest Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges
Frau Lina Wallrabcnstein

Stelleiiocrmittlerin. 4505

.Verkäufe

Ein neuer leichter einspänniger
Spazier- und ein neuer Holz¬
schlitten zu verkaufen 4525

Auringen 54.

Eine mt  Wie liege
billig zu verkaufen 4554

Michclsbcrg28.

l falinen. eiil Sieegee
(fast neu) bill. zu vcrk. 4521
_ Zictcnring 10, 2. r.

Verschiedene;
3

Ein frisch besohlt̂x
Stiefel

verloren. Abzug, gbg. Belohn.
4532 Karlstr. 22, b. Arnold.

in wiinii.
Schönes Bcrcinssälchen noch frei,
Klavier vorhanden. 4515

Suche
Off. in. Preis u. W. L. 4555

an pic Exp, d. Bst_ 4556

prima Qualität , zu haben
4546 Goethcstr. 24, pari.

Schneiderin
von auswärts nimmt noch Knnd-
schast außer dem Hause an
4540 Dotzhcimcrstraße24, P.

kür Schuhmacher.
Schäfte aller Art, in hod)feiucr
Ausführung liefert nach Maß
I . Vlomer , Schwalbachcrstr. 11.

4518

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 Al. sof.
gesucht. Off. u. I . 4544 an die
Expcd. d. BI._ 4544

Hygienische
■S® Bedarfsartikel.

Aerzil. empfahl. Neuheit.
Nur beste Spezialitäten ! Jll.
Katalog auf Wunsch gratis.
Prompte diskr. Erledig, jcd. Ansr,
O. Ltnser, Gummiw.-Magazi'n
Berlin .Pankow 318 . 74/156

_ _ _ JL-



Neujahr X908!
Meiner werten Kundschaft, Freunden und Be¬

kannten wünscht

4557 Fritz Acker , Eleonorenstrast« 3.

öeo0oo©©©0oö@®©©ö©
I (Murali JubeMülle“. §
^ Schietzplatz, Goldsteintal 0
0 ^ Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten 0

©äerjficfiflea(BIMmünfcfiei
§ zum I«chre»« cchsel: @
S H. Mehler u, Frau, g
g Tonnenberg bei Wiesbaden. 4561 g

Unserer werten Kundschaft und Nachbarschaft,
sowie Freunden und Bekannten wünschen

viel Glück
im Reuen Jahre 1908.

Familie J . Heim , 4562
Bertrarnstrasre3 und Friedrickstraße 't4.

^ Restauration ^\  Jnm Rodensteiner. *
£  Wünschen hiermit unseren werten Stammgästen, ^
^ Freunden und Bekannten ein 0

E Glücklicher Heues Jahr! J
^ 4564 August Ziss n . Frau . ^

Meinen werten Gästen , Verwandten und Bekannten ein
fröhliches

Prosit Neujahr!
Frl . Malier,

4528 Kastellstratze 10.

Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft die

Beste» Wünsche
zum Neuen Jahre!

Philipp Schupp und Familie,
Bäckermeister, Hochstätte 4 4563

Meinen werten Kunden, Freunden und Be¬
kannten die

herzlichsten Glückwünsche
zirm Jahreswechsel!

Fritz Ellinger, Kl. Langgasse 7.
4520

Restaurant
„Zur neuen Saalburg “,

Steingasse i5.
. . Zum Jahreswechsel unseren werten Gästen, sowie

Freunden und Bekannten hiermit die

Vesten

GlückiM lischt
zum Neuen Zähre!

4536 Johann Harbachu. Frau.
Unserer werten Kundschaft , sowie alleil Bekannten ein

Fröhliches Neues Zahl!
valth. Lämmeru. Zrau,

L^ ellritzstratze 39a.

wünscht

4547

J

ttm - 1weiaH os
Unseren verehrten

sowie einer werten Na

Besten -
zum Neu

Friede . Schne

Stammgästen, Gästen,
chbarschaft die

rSünsche MB
en Jahre. 4513 SjjSi
ider u Frau

Diebes
zum

sendet

Kar

4512

tenWönscha
Neuen Jahre

1 Forst , MmtkirtiStt,
nebst Familie,

Hallgarterstraße Nr. 5.

># ♦♦♦♦♦♦

Maur
Ecke Nie

Meinen Stam
Bekannten wünschcr

GIückHcl'
4553

1
uniz. Keilte!',
hk- und Herderstrahe.
ngästen, sowie allen Freunden und

wir ein

ies neues Jahr!
Karl Link u. Frau.

Meinen werte
schast und Gönnern

Glücklich
Julius

Speise- llresta
Fa

ji Bekannten, Freunden, Nachbar^
wünsche ein Ü

herzlich
ies neues Jahr!
Wahl u. Familie.
urant „König Ludwig ", «
nlbrunncnstraße4. 4516 '

Restaurant Mutter Engel.
Wahrend der Winter Ŝaison Säle für 30 —80 Personen.

Mille le
AI rem» !!

42

Nonnenhof
Wiesbaden, Kirchgasse 15. Besitzer: Franz Bayer.

üen . vollstünd . feuersicher gebautes Hotel ni . allem Komfort

ilro ^ e ^ Wein - iBier -lie ^ tauraut
Exquisite Küche.

Diners a pärt von la—3 Ut>r zu 1.50, 5J.00 Mark und höb«r.
1 Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und höher.

Reichhaltige Frühstücks « and Tageskarte.

1. [tose: ElesanlesM -Ham ! mit3 erslltapllils.b H .
Wiesbadener Depositencasse

der

Deutschen Bank
Fernspr. 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr. 164

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden, Frankfurt am Main 216!

Hamburg , Leipzig, London, München, Nürnberg

Kerviu ; 2OO Mll8i011 © H.
Ausführung aller in das Fach ßinschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Allgemeine Zterbebasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Vcrsichcrniigsgesttz staatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit,

Gcgrünacl 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk . 370,000.

Aufnahmefähig sind alte qemnbcn Männer und Frauen unter 45 Jabre».
Monatlicher Beitrag für je UX) Mk. Srervegeld: Unter 20 J -l-ren 8 Pf,, u5 Jahrer 20 Pf.

60 Jahren 23 Pf., 35 Jahren 26 Pf„ 40 Jahren 31 Pf.. 45 Jahren 36 Pf.
Sterbegeld von lOO Mk . dis 1500 Mk zulässit

Anmeldungeir zur Ausnahme und nähre Änriiinsl erteilt U «-ii,r . Kaiser , d)-llrchstraße16,
W . Bickel , Langwsse 20; Ph , Dorn , Friedrichstrage8 ; <->» . HUlesheiiuer , Otanicn
straße 37: 91. Sulabach gierostrag- 15. 63

Brennholzabschlag
Abfallholz .per Ztr. Mk. 1.20 \
fein gespaltenes AllZÜlideholz . per Ztr. Mk. 2. 20 j ins Haus.

Kohlen und Bpiketfs in bekannter Qualität.
-  Rodlschlitten in jeder Ausführung, auch lenkbar. , ......

Kinderschreibpulte in jeder Ausführung
passend als war Weihnachts -Geschenke . "WW

W . Gail Wwe.
Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei.

Biebrich a . Rh . Telef. 13. Wiesbaden , Bahnhofstr. 4. — Telef. 84.

Wolilbckömmliche

punsch-Estenzen
Fl. von Mk. 2.—, Fl . Mk. 1.10 an, sowie au^ MviStn

Rum, Alrrak, Kognak, Rot- und Weitz-Weiue
empfiehlt

4. Naud , 17 Mühlgasse 17, Ecke Häfuergasse. 4336
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